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Hierzu drei Beilagen.

Tagesnmöschau.
Der Kaiser nahm Sonnabend an der Hundertjahrfeier dreier

Hannoverscher Regimenter teil . Seine Sprache ist wieder ganz voll-
tönig. *

Die Kanalvorlage wird sich zunächst auf die westlichen Teilstrecken
beschränken.

In Chemnitz sind SO Personen an mit Arsenik gefärbtem Fleisch
erkrankt. .

In England sieht man die Lage Rußlands und Japans für
ernst an.

*
Wegen Erkrankung des russischen Gesandten BaronS von Rosen in

Tokio soll die Antwort Japans aus Rußlands Vorschläge noch nicht
übermittelt sein.

Präsident Loubet Unterzeichnete das Gesetz , wonach jede Erteilung
von Unterricht durch Kongreganisten verboten ist.

Wer !>ie Stellung - er Regierung und -es
zur SsziMmkrutie

bringen die nationalliberalen „Münchener Neuesten
Nachrichten" u. a. folgende beherzigenswerte Ausführungen:

„ Mit ersichtlicher Begierde hat der Reichskanzler die erste
Gelegenheit im neuen Reichstag , sofort bei der Etatsdebatte,
ergriffen, um sich über die Haltung der Regierung gegen die
Sozialdemokratie auszusprechen. Aus den drei Reden, von
denen zwei ihre Front gegen links, die letzte aber gegen rechts
wendet, läßt sich ein vollständiges Programm ausstellen.
Seine Hauptpunkte lauten : Kein Ausnahmegesetz, keine
Gewaltpolitik ; volle Schärfe der bestehenden Gesetze gegen
sozialdemokratischeVerfehlungen ; Fortführung der Sozial¬
reform und Beseitigung der vorhandenen Mitzstände; Aus¬
ruf an das Bürgertum zur einmütigen und entschlossenen Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Der Reichskanzler selbst hat
sich später noch als abhold einer nervösen Gesetzmachereiund
einer Sondergesetzgebung überhaupt bekannt.

Wer an die Majestät des Gesetzes rührt , den wird es
zerschmettern, ruft der Reichskanzler den Sozialdemokraten
zu. Das ist ein allgemein gültiger Satz, der in seinem Prinzip
unanfechtbar ist ; erst bei der Anwendung im einzelnen Falle
erheben sich die Schwierigkeiten. Denn man kann auch das
gemeine Gesetz so handhaben, daß es wie ein Ausnahme¬
gesetz wirkt. Und in dieser Richtung bewegen sich leider
manche Erscheinungen der neueren Zeit . Es wäre nicht
schwer , richterliche Urteile und Maßregeln der Polizei in
Masse aufzubringen , die bei aller Verschiedenheit darin über¬
einstimmen, daß die davon Betroffenen härter behandelt
worden sind , weil sie Sozialdemokraten oder gar , weil
sie Arbeiter sind. Unser ganzes Vereins - und Versammlungs¬
recht, namentlich in Sachsen und Preußen , die Rechtsprechung
und Handhabung des Koalitionsrechtes , der Majestätsbeleidi¬
gungsparagraph — in Wahrheit und Wirklichkeit sind zu
Ausnahmegesetzengegen die Sozialdemokratie oder die Arbeiter¬
bewegung geworden.

Wir haben sehr ernste Zweifel, ob wirklich die Regierung
mit den Reichsparteien einig ist , die Sozialresorm da sortzu-
führen, wo ihr Stocken der beste Nährboden der Sozial¬
demokratie ist. Hätte unsere Arbeiterbewegung von Anbeginn
an die Gleichberechtigungder Selbsthilfe in der Wahrung
ihrer Berufsinter essen gehabt, wie sie die anderen Klassen
und Stände besitzen , nimmer hätte es der Sozialdemokratie
gelingen können, die Massen so fest an sich zu ketten. Noch,
glauben wir , ist es Zeit , hier wahrhaft durchgreifende Re¬
formen zu schaffen , indem man das Koalitionsrecht er¬
weitert und festigt, sowie von den Fallstricken und Hemm¬
schuhen des Vereins - und Versammlungsrechtes befreit, damit
die Arbciterberufsvereine auf gesetzlichem Boden ihre große
Kulturarbeit vollbringen können. Der Frankfurter Kongreß
ist eine starke Mahnung , die von den vaterländischen Arbeitern
ausgeht.

Und nun der Aufruf an die bürgerlichen Parteien , sichvoll Selbstvertrauen zum Kampf gegen die Sozialdemokratie
zusammenzuschließen. Wir wünschen nichts besseres . Aber
wird es möglich sein ? Haben nicht alle Parteien ohne
Ausnahme schon Bündnisse mit den Sozialdemokraten ack
boo geschlossen , Konservative Zentrum , Liberale ? Wir be¬
kennen ofstn, daß wir Liberalen in der Wahrung der edelsten
Kulturgüter , der Freiheit , der Wissenschaft und Kunst, der
Geistesbildung , der Menschenwürde, der Kraft der Persön¬
lichkeit , in den Sozialdemokraten auch heute noch bessere
Bundesgenossen sehen, als die finsteren Mächte der
Reaktion uud des Zentrums . Wir Liberalen suchen aus
freien Stücken solche Bundesgenossen nicht. Aber wo man
uns zwingt, können wir nicht anders . Wir müßten unsere
Vergangenheit und Zukunft gleichermaßen verleugnen, wenn
wir in der Bekämpfung der Sozialdemokratie unter allen
Umständen die höchste Aufgabe des Liberalismus erblicken
wollten. "

Kanadas Selbständigkeitsgelüste.
Es ist bekannt, daß Herr Chamberlain besonderen

Wert legt aus die Bekehrung Kanadas zu seinen zoll¬
politischen Plänen . Er will sogar eine Reise dorthin nicht
scheuen , um der Agitation durch die Wucht seiner Persönlich¬
keit Nachdruck zu verleihen. Dieses Nachdrucks bedarf es
allerdings , sowohl wegen des spröden Verhaltens der Kanadier
zu den Ehamberlainschen Plänen , als auch wegen der politischen
Tendenzen, die in dieser Kolonie an Boden gewinnen. Es
regt sich ein Drang nach Loslösung aus dem britischen
Staats verband im kanadischen Volk, von dem anscheinend
auch die Regierung angesteckt ist . Denn wie anders sonst
läßt es sich erklären, daß Kanada mit dem Bau von zwei
Kreuzern jetzt die Gründung einer eigenen Kriegsflotte in
Angriff nimmt ? Man lehnt es also wohl ab» weiterhin Bei¬
träge zu den Kosten der Unterhaltung der britischen Reichs¬
marine zu zahlen ; man verzichtet auch darauf , die beiden
neuen Kreuzer oder wenigstens einen der Reichsmarine an¬
zugliedern, wie dies vor nicht langer Zeit die Regierung der
Kapkolonie tat . Es ist im Gegenteil ausdrücklich beschlossen,
je einen Kreuzer an der atlantischen Küste und aus den
großen Seen zu stationieren, sie also gewissermaßen im
kanadischen Lokaldienst zu verwenden. Dieses Vorgehen der
Leiter des „Dominion " hat natürlich im Mutterlande Be¬
fremden erregt, aber nachdem die erste Bestürzung über¬
wunden ist , fühlen sich einige Londoner Blätter gedrungen,
zu ermitteln , was solche Entschließung wohl veranlaßt haben
könne. Und da findet man erwünschte Gelegenheit , Deutsch¬
land wieder einmal etwas anzuhängen. Es
wird nämlich mit dem „rollenwidrigen Seitensprung " der
kanadischen Regierung die Tatsache in Verbindung gebracht,
daß im Hochsommer d . I . der deutsche Kreuzer „Gazelle"
als erstes deutsches Kriegsschiff den St . Lorenzstrom
hina .ussu.hr bis zum Ontaria -- See , wobei die Hauptstädte
Quebec und Montreal besucht wurden . Das soll den lei¬
tenden Männern des Dominion wider den Strich gegangen
sein und sie auf den Gedanken gebracht haben , sich einige
Kreuzer anzuschafsen , damit in Zukunft fremde Kriegsschiffe
nicht mehr unkontrolliert kanadische Gewässer befahren.
Nun , der Kommandant der „Gazelle " hat nichts darüber
berichtet , daß die kanadische Regierung die Fahrt des
Schisses den Lorenzo auswärts mißliebig bemerkt habe . Es
lag ja auch kein Grund dazu vor , da es sich um eine durch¬
aus friedliche , nautisch -wissenschaftlichen Zwecken dienende
Reise handelte . So naiv wie die brasilianische Regierung,
die in der Fahrt des Kreuzers „Falke" auf dem Ama¬
zonenstrom den Ausdruck deutschen Annexionsgelüstes sah,,
ist die kanadische Regierung denn doch nicht . Es helfen
alle Auslegungskünste nicht darüber hinweg , daß die ka¬
nadische Fuge im britischen Reichsbau kracht, und es
wird Herrn Chamberlain kaum gelingen , das Nach staat¬
licher Selbständigkeit strebende Kanada durch den zoll¬
politischen Reifen an das Mutterland zu fesseln.

Aolilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Der Kaiser in Hannover.Die Hauptseier der Regimentsjubiläen gestaltete sich am
Sonnabend durch die Anwesenheit des Kaisers außerordentlich
wirkungsvoll . Vormittags wurden die lorbeergeschmückten
Feldzeichender ihr hundertjähriges Jubiläum feiernden
Regimenter , nämlich des Königs - Ulanen - Regiments , des
Füsilier -Regiments Nr . -73 und des Artillerie -Regiments
Nr . 10 durch eine Ehrenkompagnie nach der Garnisonkirche
gebracht. Bald darauf begab sich auch der Kaiser in der
Uniform der Königsnlanen im offenen Wagen dorthin . Auf
dem Wege bildeten Truppen mit ihren Kapellen Spalier.
Eine zahlreiche Menge erwartete den Monarchen und begrüßte
ihn mit lauten Hochrufen. An dem Festgottesdienst nahmen
die alten hannoverschen, die ehemaligen und die jetzigen Mann¬
schaften der drei Regimenter, ferner die Generalität , die
direkten Vorgesetzten und die Umgebung des Kaisers teil. Der
Kaiser wurde vor der Garnisonkirche von dem Prinzen Albrecht,
dem Generalfeldmarschall Grafen Waldersee und dem kom¬
mandierenden General v. Stünzner empfangen. Die Predigt
hielt Militär -Oberpfarrer Dr . Rochoü üller Psalm 143, V. 5
und 6 . Nach dem Gottesdienst wurden die Fahnen nach dem
Waterlooplatz gebracht. Von der Kirche fuhr der Kaiser nach
dem Schlosse zurück , stieg hier zu Pferde und begab sich, nach¬
dem der kommandierende General v . Stünzner gemeldet hatte,
daß die Aufstellung der Truppen beendet sei, mit dem Haupt¬
quartier nach dem Waterlooplatz . Er trug das Band des
Schwarzen Adlerordens über dem Mantel und führte den
Marschallslab . Prinz Albrecht hatte sich bereits vorher nach
dem Paradeselde begeben , wo im offenen Viereck die drei
Regimenter sowie mehrere Tausende ihrer ehemaligen Ange¬
hörigen uud Angehörige der alten hannoverschen Armee Auf¬
stellung genommen hatten . Von der Waterloosäule wehten
zwei lange Fahnen in preußischen und hannoverschen Farben.
Die Parade kommandierte Generalmajor Höckner , der Kom¬
mandeur der 20. Feldartillerie -Brigade . Kürz nach 12 Uhr
erschien der Kaiser auf dem Platze, die Truppen präsentierten
und die Veteranen begrüßten den obersten Kriegsherrn mit

dreifachem Hurra . Der Kaffer ritt die Fronten ab und zeich¬nete hierbei viele der alten Krieger, von denen eine Anzahlin alten hannoverschen Uniformen erschienen waren , durch An«
sprachen aus . Das Publikum , welches in großen Scharen den
Umkreis des weiten Platzes besetzt hatte, brach während des
Ilmrittes in immer erneute huldigende Kundgebungen aus.
Hiernach verlas der Chef des Militärkabinetts , GeneraladjutantGeneralv . Hülsen-Haeselereine Kabinettsordre des Kaisers,
worauf der kommandierende General v . Stünzner den Dankder Truppen aussprach und ein dreifaches Hurra auf den
Kaffer ausbrachte . Es folgte ein Parademarsch der drei
Regimenter in Zügen zu Fuß . Hierbei führte Prinz Albrecht
sein Regiment Nr . 73 und der Kaiser die Königsulanen . Nach¬dem der Kaffer eine Reihe militärischer Meldungen auf dem
Paradeplatz entgegengenommen hatte , setzte er sich an die
Spitze der Fahnenkompagnie und ritt mit dem Prinzen Albrecht
nach dem Schlosse zurück , von erneuten Hochrufen des Publikums
begleitet. Nach 1 Uhr fand im Schlosse Frühstückstaselstatt , an welcher Prinz Albrecht teilnahm.Die Kabinettsordre hat folgenden Wortlaut:

Die heutige Feier gilt einer Truppe , deren Namen das Herzjedes Angehörigen der Provinz Hannover höher schlagen läßt , der
königlich deutschen Legion . Bei Sulingen und Artlenburg war daS
Geschick des kur-hannoverschen Heeres besiegelt worden . Die stolzen
Regimenter , deren Fahnen in Kandia und Neerwenden , bei Höch-
städt und Minden geweht, hatten aufgehört zu bestehen. Aber nicht
untergegangen war der Geist, der in ihnen gelebt hatte . Hunderteund Aberhunderte von Offizieren und Mannschaften , in deren Seele
die angetane Schmach brannte , suchten unter den größten Gefahrendem angedrohten Tode zum Trotz Englands Gestade auf — nichtum dort vor den Bedrückungen des Feindes eine Freistatt zu finden,
sondern mit dem Entschluß, ihrem Herrn und König sich für den
Kampf gegen den fränkischen Eroberer zu weihen . Ihnen folgtenaus allen Gauen Deutschlands Männer , welche die Hoffnung aufdie Wiederaufrichtung ihres Vaterlandes nicht sinken lassen mochten.So entstand die deutsche Legion, deren Ringen auf der Peninsulavon Coruna und Talavera bis Salamanca und Vittoria einen
großen, mit dem Blut vieler Tausender getränkten Ruhmeskranzbildete, und mußten auch ihre Mannen fern von der Heimat auf
fremdem Boden unter fremden Fahnen sich opfern ; auch dieses Blut
floß für Deutschlands Befreiung ! lind dann kam, nachdem die
Legion in siebenjährigem Kampfe ihren Sicgeszug vom Tajo bis
zur Garonne vollendet hatte , ihr letzter Waffengang : Waterloo . Was
sie in dieser Entscheidungsschlacht geleistet, leuchtet mit Flammen¬
schrift in die Jahrhunderte hinaus . La Haye Samte , das schönsteBlatt in dem an diesem Tag « um ihre Fahnen gewundenen Ehren¬
kranz, wird für alle Zeiten ein Vorbild sein aufopfernden Helden¬muts und unerschütterlichen Ausharrens bis zum Tode . Diesen Geistder Hingebung und Treue pflanzten die Männer der Legion der
neuen königlichen Armee ein, deren Kern sie wurden , ihn bewährtendie Söhne an dem blutigen Tage , der — Gott gebe es — zumletzten Male Deutschen gegen Deutsche die Waffen in die Handdrückte und abermals den Untergang ihrer Regimenter herbeiführte;
ihn betätigen sie in dem ruhmvollen Kriege, der die endliche Er¬
neuerung Deutschlands unter meinem erhabenen Herrn Großvater,des großen Kaisers Majestät , besiegelte. Der Ruhm der Väter istder Söhne Ehre , der unerschöpfliche Jungbrunnen , aus dem sie fortund fort die Kraft schöpfen, es diesen gleich zu tun , — der Hortder eignen Ehre in sturmbewegter Zeit . Freudigen Herzens und in
vollem Vertrauen habe ich deshalb meinem Heere die großen Er¬
innerungen der Legion geschenkt , indem ich sie in den Truppenteilen
zu neuem Leben erweckt habe, in denen die früher hannoverschen
Krieger Schulter an Schulter mit ihren altpreußischen Kameraden
kämpften, an den Tagen von Colombey und Vionville und Beaune
la Rolande und im Jura den Ruhm der Ahnen erneuert haben.
Möge es diesen Regimentern und Bataillonen , mit denen ich heute
den hundertjährigen Stiftungstag der Legion festlich begehe, nie an
Männern fehlen, wie die waren , die freudig Blut und Leben für die
Ehre und die Größe des Vaterlandes dahingegeben haben . Das
walte Gott . Hannover , den 19 . Dezember 1903.

gez . Wilhelm I . L.
Für die alten Mannschaften ist eine Erinnerungs¬

medaille gestiftet worden, für alle Teilnehmer eine Er¬
innerungsgabe in Form eines Buches.

Nachmittags nahm der Kaiser am Festessen im „Tivoli"
teil, wo Prinz Albrecht auf ihn toastete. Der Kaiser er¬
widerte mit lauter Stimme mit einem Trinkspruch aus die
deutsche Legion. Der Kaiser fuhr vom Festessen zum Oberst
Heyden - Linden zum Tee. Um 7 Uhr besuchte er die Vor¬
stellung im Königlichen Hoftheater. Ueberall begrüßte
ihn eine dichtgedrängte Menge . Gegeben wurde „ Waterloo ",
Soldatenszene aus 100 Jahren von Ompteda . Abends fanden
überall in der Stadt in den größeren Etablissements Feiern
der Regimenter und ehemaligen Kameraden statt , mit Kommers,
Festspiel, lebenden Bildern und Tanz.

Der Kaiser wohnte gestern früh in der Schloßkirche der
Predigt bei . Hofprediger Köhler hielt den Gottesdienst auf
besonderen Wunsch des Kaisers ; dann besuchte der Kaffer das
Provinzialmuseum , wonach ein Diner im Schloß von 160 Ge¬
decken stattfand.

— Die Kanalvorlage. Der Lokalanzeigsr erfährt,in der Kanalvorlage würden enthalten sein außer den
Stromregulierungen und den ostelbischen Wasserstraßen
die beiden Teilstreckendes Rhein - Elbekanals, Dortmund-
Rhein im Emschertal und EmLkanal bei Bevergen bis
Hannover . Dazu kommt die Kanalisierung der Weser von
Bremen bis Hameln und der Bau eines Znbringerkanals
von der Weser zum Hauptkanal bei Minden . Außerdem be¬
finden sich ein Gesetzentwurf über die Freihaltung der Ueber-
schwemmungsgediete der Flüsse und Ströme in Vorbereitung.
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— Dle „Berl . Polit . Nachr." führen mit dem Bemerken , daß der
Landtag auf den 12. Januar einberufen werden dürfte , dazu aus:
Cs liegt in der Absicht, wenn irgend möglich die wasserwirtschaftliche Vor¬
lage dem Landtage bei seinem Zusammentritt oder unmittelbar nach
demselben vorzulegen , in der Absicht, dadurch eine möglichst baldige
Verabschiedung und so die beschleunigte Inangriffnahme der dringlichsten
Arbeiten zu ermöglichen. Zur Erreichung dieser Absicht würde es im
höchsten Grade erwünscht sein, wenn in dem Landtagsabschnitte vor
Ostern nicht bloß die erste Lesung, sondern auch die kommissarische
Vorberatung dieser Hochwasserschutz- und Verkehrsunternehmungen
umfassenden Vorlage zu Ende geführt werden könnte. Alsdann würde
bald nach der Osterpause die zweite und dritte Lesung im Plenum
und daran anschließend die Beratung im Herrenhause erfolgen können,
so daß noch im Laufe des nächsten Sommers an die Durchsührung
der in der Vorlage vorgesehenen wasserwirtschaftlichen Unternehmungen
gegangen werden könnte. „ In der betrefftnden Vorlage sind die Be¬
denken, welche sich der Durchführung der Wasserstraßenpolittk der
Staatsregierung bisher entgegenstellten , in der entgegenkommendsten
Weise gewürdigt worden . Es darf daher mit Bestimmtheit darauf
gerechnet werden , daß damit die Brücke für die Mehrheit zur Billigung
der Vorschläge der Staatsregierung geschlagen und so ein beschleunigter
Gang der Verhandlungen gesichert sein wird ."

— Der Relchstagsavgeordnete für Schaumburg - Lippe
Landgcrichtsrat Deppe in Bückeburg, der als Wildliberaler
gewählt ist , hat im Reichstage bei den Nationalliberalen seinen
Platz genommen, ist aber vorläufig der Fraktion nicht beige«
lreten . Er wird jedoch der nationalliberalen Fraktion zuge-
zähit, so daß diese Fraktion nach dem Gewicht von ül
Stimmen zu berücksichtigen ist.

— Sonnabendabend ist Kammerherr Oskar v. Arninch
Kröchlendorf, Mitglied des Herrenhauses , im 91 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen. Er war verheiratet mit der einzigen
noch lebenden Schwester Otto v . Bismarcks , Malwine . Seine
Tochter Sybille war die Gemahlin des 1901 verstorbenen
Oberpräsidenten von Ostpreußen, Grafe » Wilhelm v. Bismarck,
also Schwiegertochter des Altreichskanzlers.

Ausland.
Ostasien.

Aapan und Rustland.
Auch in englischen Regierungskreisen sieht man jetzt an¬

gesichts der Verschärfung, welche der russisch - japanische
Streit erfahren hat , der weiteren Entwicklung der Dinge
nicht ohne Besorgnis entgegen, die mit Rücksicht auf die
Verwicklungen, die sich für England ergeben würden , gleichviel,
ob es bei einem Ausbruch eines Krieges neutral bleibt oder
zu gunsten Japans eingreift, sich leicht begreifen läßt . Ta
die Verhandlungen zwischen Japan und Rußland geheim ge¬
halten werden, so läßt sich nicht erkennen, ob die von Rußland
gegebenen Erklärungen nicht doch noch einen friedlichen Ver¬
gleich ermöglichen, ohne daß es zum Blutvergießen kommt.
Ohne ernsthaste Zugeständnisse Rußlands an die japanische
Regierung wird sich die kriegerische Stimmung in Japan kaum
beschwichtigenlassen und würde allerdings ein solcher Vergleich
nicht möglich sein. An ein Schiedsgericht ist in diesem Falle
n cht gedacht worden.

„ Dai .y Expr ." erfährt , daß die britische Admiralität be¬
treffs der Lage in Ostasien so besorgt geworden ist, daß sie
Vorkehrungen zur Mobilisierung der Torpedoboots¬
flottille trsft . Es verlautet überdies, das englische Kanal-
acschwader sei angciriescn wo den, die Kreuzerfahrt nach
Weihnachten nicht üb . r den Kanal hinaus auszudehnen . —
Von anderer Seite werden die Mobckisierungsgerüchte ent¬
schieden in Abrede gestellt.

„Standard " meloct aus Tokio: Man glaubt , daß Ruß¬
land in seiner Antwort die Hauptpunkte der japanischen

Forderungen dem Wesen nach ablehnt. In diesem
Falle und wenn Rußland nicht einwilligen sollte, die politische
Lage nochmals in Erwägung zu ziehen , sei der Ausbruch der
offenen Feindseligkeiten fast unvermeidlich. Die antirussische
Liga und zwei andere Gesellschaften hätten sich mit der Bitte
an die Krone gewandt , andere als diplomatische Maßregeln
zu ergreifen.

Eine aus Söul eingegangencDepesche besagt : Die Haltung
der Russen deutet darauf hin, daß Rußland entschlossen ist,
Japan daran zu verhindern, einen Stützpunkt in Korea
zu erlangen . Die Russen zeigen sich auch unangenehm berührt
von dem tätigen Vorgehen der Vereinigten Staaten
hinsichtlich der Oeffnung von Wiju und erklären, daß die
Vereinigten Staaten die Geschäfte Japans besorgen.

Die Wiener „Allg . Ztg .
" veröffentlicht den Wort¬

laut der Note , welche Japan an Rußland gerichtet
hat , deren unbefriedigende Beantwortung seitens Rußlands
den unmittelbaren Anlaß des gegenwärtigen ostasischen
Konfliktes bildet . Die wichtigsten Punkte der japanischen
Note sind : Was Korea anlangt , kann Japan nicht gestat¬
ten , daß diese Halbinsel oder auch nur ein Teil derselben
in die Hände einer anderen Macht , insbesondere in die
Rußlands falle , und zwar : 1 . Wegen der Sicherheit Ja¬
pans und wegen anderer politischer Erwägungen . 2. In¬
nige des , Uebergewichtes der industriellen und handels-

. .wcitischen Interessen Japans aus dieser Halbinsel . Was
die Mandschurei anbelangt , kann Japan nicht ge¬
statten , daß dieselbe beständig von den Russen besetzt
bleibe .

" Diese zweite Forderung wird nicht nur mit völ¬
kerrechtlichen und handelspolitischen Motiven , sondern auch
damit unterstützt , daß Japan unter allen Mächten in
erster Linie darauf bedacht sein müsse, daß die Unab¬
hängigkeit des chinesischen Reiches intakt bleibe.

Unpolitisches.
Berlin , 20. Dez . Der Kronprinz gewährte gestern

vormittag der Malerin Fürstin Lwoff (Vilma Parlaghy)
im Westminster-Hotel eine Sitzung.

Von der Abschaffung des Kartenbrieses ist,
wie der „ N . A. Ztg . " aus bester Quelle mitgetcilt wird, keine
Rede.

Daß in vielen Kreisen, namentlich in Dresden , die ehe¬
malige Kronprinzessin Lupe von Sachsen, die jetzige Gräfin
Montignosa, sich noch großer Popularität erfreut , beweist
der Umstand, daß eine größere Anzahl Dresdener Frauen und
Mädchen gestern der Prinzefsin ein prächtiges Weihnachts¬
angebinde in Gestalt einer schön geschnitzten Truhe mit An¬
sichten aus Dresden , der Sächsischen Schweiz und anderen
Punkten , die die frühere Kronprinzessin gern besuchte , über¬
sandte. Auch die kleine Prinzessin wurde mit Spielzeug reich
bedacht. Der Sendung war eine Adresse beigesügt. — In der
Ehescheidungs - Angelegenheit der Prinzessin Alice von
Schönburg '- Waldenburg, geb . Prinzessin von Bourbon,
haben in den letzten Tagen mehrfachZeugenvernehmungen vor
dem Zivilsenat des königlichen Oberlandesgerichts zu Dresden
stattgesunden. Verschiedene auf dem fürstlichwaldenburgischen
Schlosse Gauernitz bei Dresden beschäftigte Personen sowie
eine Reihe von Leuten, die früher in Diensten der Prinzessin
Alice gestanden, sind über ihre Wahrnehmungen betreffs der
der Prinzessin von ihrem Gatten , dem Prinzen Schönburg-
Waldenburg , zuteil gewordenen Behandlung befragt worden.
Wie es heißt, wird die Prinzessin zum Entscheidungstermin,
der voraussichtlich in der zweiten Hälfte des Januar 1904,

aber unter völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden
wird , wieder nach Dresden kommen, um ihre Angelegenheit
persönlich vor dem Richterkollegium zu vertreten . Prinz
Schönburg -Waldenburg wird indessen zum Entscheidüngs-
termin nicht persöntich an Gerichtsstelle erscheinen.

Paris , 20. Dez . Der bekannte Schriftsteller und Führer
der Zionistenpartei , Max Nordau, wohnte gestern einer
Abend-Unterhaltung , welche die Zionisten veranstaltet hatten,
bei , als plötzlich einer der Anwesenden fünf Revolverschüsse
auf ihn abgab . Nordau und einer der Zuschauer wurden
leicht verwundet. Der Attentäter ist ein Russe. Er ver«
weigert jede Auskunft über seinen Namen.

Aus dem Kroßherzogtum.
» a- x- chdru« unserer» tt «»rref»»n»-u»»-ich-n »ersetze»«» Or<«ü>«c»erÄ»1»
M uur mit genouer QueLen «nß «be gestattet . Süttetlunaen „»»

»»er I- lal« »»rraimaatgeKat »er Redalttin stet« t»tLt»»»»or. ^
* Oldenburg , 21 . Dezember.

* Militärische Personalien , v. Seebach, Oberleutnan
im Oldenb . Jnf . -Regt . Nr . 91 , ist unter Beförderung zum
Hauptmann zum Chef der 11 . Kompagnie ernannt . — Frhr.
v . Gregory, Hauptmann in demselbenRegiment, ist in das
3. Schlesische Jnf . -R gt. Nr . 50 nach Lissa versetzt.

* Eine Weihnachtsfreude wird auch in diesem Jahre
den Witwen und Waisen verstorbener Krieger durch die
Krieger-Vereine gemacht werden. Außer Unterstützungen aus
vorhandenen Fonds werden die Ueberschüsse , welche bei den
öffentlich stattfindenden Weihnachtsverlosungen erzielt werden,
hierzu verwendet.

^ Der gestrige goldene Sonntag rief eine solck-
Menschenflut m den Straßen der Stadt hervor, wie man sich
kaum von früheren Gelegenheiten her erinnert . Die Geschähe
werden infolgedessen vollauf befriedigt sein durch den Weih»
uachteverkehr. Trockenes mildes Wetter begünstigte den
Stadtbesuch besonders von außerhalb und ermunterte die
Kauflust . Die Läden waren zeitweise überfüllt . Ein ge¬
waltiges Gedränge entstand in der frühen Abendstunde, als
die Frau Groß Herzogin in mehreren Geschäften der Stadt
Einkäufe machre.

* Das Organisten - Examen haben in voriger Woche
bestanden die Herren Blohm - Süoerschwei, Hayen - Kai«
Hausen, He ine mann - Sandhatten , Ounen - Sillens.

* Privatklage Stalling -Biermann . Wie wir schon in
unserer Sonnabendnummer kurz berichteten, ist der Termin in
der Privatklagesache des St a lli n gschen Verlages gegenden
Redakteur Biermann wegen Beleidigung verlegt
worden, da der Angeklagte Biermann durch seinen Ver¬
teidiger, Regierungsrat Becker , den Vorsitzenden, Amtsrichter
Bothe, wegen Befangenheit ablehnen ließ. Biermann ließ
seinen Ablehnungsantrag wie folgt begründen: 1. Durch das
Schöffengericht, in dem der Oberamtsrichter Bothe den Vor¬
sitz führte, sei wegen Beleidigung des Ministers Ruhstrat über
den Angeklagten B . eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
verhängt worden , eine Strafe , wie sie in der gesamten
Strafrechtspflege nicht ihresgleichen finde. 2 . sei der Ange¬
klagte gleich nach der Verurteilung in Haft genommen, für
welche Handlungsweise jede gesetzliche Unterlage gefehlt habe.
Diese beiden Punkte seien geeignet, das Mißtrauen des An¬
geklagten gegen die Unparteilichkeit des Vorsitzenden des Ge¬
richtes, Oberamtsrichter Bothe , zu bestärken. — Der Ver¬
teidiger bemerkt von seinem eigenen Standpunkt dazu,
daß für diesen Ablehnungsantrag eine gesetzliche Grundlage

Hroßherzogliches Theater.
Christrosen oder : Die Wanderung zum Schneekönig.

Es waren einmal zwei Kinderlein , Bruder Heinz und
Schwester Hilde , die wohnten in einer ärmlichen , kleinen
Wohnung verlassen und allein , denn ihre Mutter war tot
und der Vater Martin fortgezogen in die weite Welt , um
Brot für seine Kleinen zu suchen. Das hatte er an einen:
Königshofe als Hofschreiber gefunden . Er sehnte sich nun
wohl sehr nach Hilde und Heinz , aber der Oberhofmarschall
von Bücklingen wollte ihn nicht auf Urlaub gehen lassen.
Tenn der König und die Prinzessin Goldhaar , dessen Toch¬
ter , und der Oberküchenmeister , Freiherr v . Kostemal , und
die Oberhofmeiflerin , die böse Baronin v. Stolzenherz —
kurz , der ganze Hofstaat hätte den Meister Martin nötig,
denn sie konnten alle nicht schreiben , außer dem König,
aber auch er schrieb nur seinen Namen . Also durste Vater
Martin , der Schreiber , nicht heim zu seinen armen Kin¬
dern , sondern mußte am Hofe bleiben . Dort ging es auch
sonst wunderlich her . Prinzessin Goldhaar wollte nämlich
den bösen Zauberer Zornebock nicht heiraten , der um sie
warb . Das war ihr garnicht zu verdenken , denn sie liebte
den schönen, jungen , deutschen Ritter Walther . Das durfte
sie nun wohl , aber heiraten durfte sie ihn nicht , weil sie
eine Prinzessin und er bloß ein Ritter war . Doch hatten
sie sich Treue geschworen , und der böse Zauberer konnte
bei der Prinzessin nichts Ausrichten , obwohl die Ober¬
hofmeisterin mit ihm verbündet war und die Prinzefsin
zu überreden suchte ! Als nun dem Zornebock das Werben
zu lange dauerte und er sich sogar vor dem ganzen Hofe
von der Prinzessin verschmäht sah zu Gunsten Walthers,
da ergriff ihn der Zorn — er hieß ja Zornebock — und er
verwünschte und verzauberte das ganze Königreich , daß
es ewig von Eis und Schnee bedeckt sein sollte . Da ver¬
wandelte sich alles in Eis und Schnee , auch der Christ¬
rosenbusch im Hofgarten . Aber ein guter Engel erschien
in diesem Busch und verkündete , daß der Zauber nur so
lange währen solle , bis zwei Kinder den Weg in Schnee¬
königs Land fänden und mit ihren Händchen die Wurzeln
der Christrose ausgrüben . Dann sollte der Busch wieder
blühen und des Winters und Zauberers Macht zu Ende
und alles erlöst sein.

Hilde und Heinz hungerten unterdessen in Deutsch¬
land in ihrer Hütte , von einer bösen Nachbarin gescholten
und vom Besitzer des Hauses auf die Straße gewiesen.
Es war gerade am Christabend . Wie nun die Kinder
beteten in ihres Herzens Not , kommt der Knecht Rupp-
recht herein , sagt ihnen , wo ihr Vater ist, und fordert sie
auf , ihn suchen zu gehen . Bis zur Grenze des Schnee¬
reiches werde sie sein Esel bringen ; Brot und Wein gab
er ihnen auch mit und seinen guten , warmen Mäntel . Da
machten sich die Geschwister auf und kamen auch in das
verzauberte Land und übernachteten bei Frau Holle , deren
Betten sie schüttelten . Ihr Vater aber sah sie dort , weil
er auch zur Frau Holle kam, um aus dem eisigen Lande
zu fliehen . Frau Holle aber riet ihm , sich den Kindern
nicht eher zu erkennen zu geben , als bis sie die Prophezei¬

ung erfüllt hätten . Sie kommen nun auch , von den Eis¬
bären der Frau Holle geleitet , zum Rosenbusch und fangen
an , nach der Wurzel zu graben . Die böse Oberhofmeisterin
aber hat von der Ankunft der Kinder gehört , und es Zörne-
bock mitgeteilt . Der Zauberer versucht nun , durch aller¬
hand Spuk die Kinder von ihrem Werk abzuhalten . Sie
aber graben immer wieder , bis plötzlich der Rosenbusch in
glühenden Christrosen prangt . Da ist der Zauber gebrochen
und der Frühling wieder da . Der böse Zornebock aber be¬
kommt seine Strafe ; er versinkt in die .Hölle und nimmt
die Oberhofmcistcrin der Einfachheit halber gleich mit.
Prinzessin Goldhaar und Ritter Walther erhalten nun die
Einwilligung des Königs zur Hochzeit und alle sind froh
und guter Dinge und singen die schönsten Weihnachts¬
lieder.

Dieses Weihnachtsmärchen , von F . A . Geißler ver¬
faßt , mit gefälliger Musik von Ledner , tut seine Pflicht
und unterhält die Kinder . Es soll allerdings noch bessere
Weihnachtsmärchen geben , z . B - Kästropps Dornröschen,
welches Wohl das beste ist. Indessen , der Schneekönig tuts
auch, und das Ballet der Heinzelmännchen mit richtigem
Schneemann und Schüeeballwerfen , dann die Eisbären,
Hasen , Esel, und der strahlende Weihnachtsbaum am Schluß
erhalten di« Jugend bei Stimmung . Wenn man ihr doch
nur in solchen Märchen weniger Moral und mehr Span¬
nung und Lustiges gäbe!

Das Spiel nahm den besten Verlauf . Prinzessin Gold¬
haar (Frl . Robiczek) , der Ritter (Curt Westermann ) , der
Hofschreiber (Möbius ) , Frau Holle (Maria Edecke ) , Knecht
Rupprecht (Georg Seyberlich ) , sowie die Geschwister (Elise
Jüngling und Lotte Bindhoff ) fanden als gute Menschen
den gebührenden Beifall , während der böse Zauberer (Ar¬
thur Mitschkowski ) und die Oberhofmeisterin (Frau La-
nius ) mit gehöriger Verachtung bestraft wurden . Für die
Heiterkeit sorgten die lustigen Personen , der Oberhofmar¬
schall (Johannes Steinbeck ) , der Oberküchenmeister (Georg
Brandenburg ) und besonders der muntere Knappe Wer¬
ner (Willy Giesecke ), nebst dem frechen Küchenjungen
(Martha Giesecke ) .

- 8 .
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— Herders Verhältnis zur Religion. Der ge¬
waltige Förderer der Poesie und Wissenschaft steht zugleich
vor uns als der beredteste Prediger reiner Menschlichkeit.
Denn das letzte Ziel seinesStrebens war dieses , als den ewig
bleibenden Inhalt aller Religion die Humanität zu erweisen
und sie als den Kern aus den Posituren Bekenntnissen gleich¬
sam herauszuschälen. In seiner regsten Zeit sieht er das
Wesen der Rekipion vor allem im Sittlichen . Religion ist ihn:
„ das Mark der Gesinnungen im Menschen"

, des Menschen
„ innigste Angelegenheit, die „ sorgsamste Gewissenhaftigkeit
seines inneren Bewußtseins " . Auf das schärfste aber tritt er
allem dogmatischen Zwang, aller Verpflichtung auf
äußere Gebräuche, alür Bevormundung durch Priester¬
herrschaft und ebenso der Vergröberung des ursprünglichen
Gehaltes der Lehre Jesu entgegen. Die wahre Lehre Christi
besteht in der unbedingten Erfüllung aller menschlichen Mickten.

in Herzensreinheit und wahrer Güte , in Demut und Selbst¬
überwindung ; und diese reine Christusreligion wird , wie Herder
fest überzeugt ist , schließlich doch über alle widerstrebenden
Kräfte den Sieg davontragen . „ Ob hierbei", setzt er hinzu, „der
Name Christi litaneimäßig genannt werde, ist dem Erhöheten
gleichgültig. Der grobenMißverständnisse, des heuchlerischen Anti¬
christentums wegen haben sich vieleam heiligstenNamen verekelt,
so daß zu unserer Zeit Stärke der Seele dazu gehört, dieser
ungeheuren Mißbräuche wegen bisweilen nicht das ganze
Gebäude von Grund auf neu zu wünschen. Wer Schlacken
vom Golde zu unterscheiden vermag, wird sich indes nicht
irre machen lassen und den Helden der Menschengüte, den
stillsten Wohltäter seines Geschlechts in seiner Art , d. i.
schweigend und nachahmend ehren. Am Namen Christianer,
der von Griechen dem Christenvolk als einer Sekte gegeben
wurde , liegt wenig ; gehe dieser unter oder bleibe. Wie
nannte sich Christus ? Den Menschensohn, d. i. einen ein¬
fachen , reinen Menschen. Von Schlacken gereinigt, kann
seine Religion nicht anders als die Religion reiner Menschen-
giile, Mcnichenrcligion heißen. " — Nicht minder hat sich
Hercer rückhailios zu dieser Auffassung des Christentums
bekannt ; er hat eine Entwickelung durchgemacht, die
wie vordeutcnd den geistigen Werdegang der neueren
deutschen Kultur versinnbildlicht. Aus rationalistisch
angehauchter Jugendgesinnung treibt ihn der Widerspruch zu
dem verflachenden Zeitgeiste in myslische Frömmigkeit hinein,
und erst nachdem er durch diese Periode hindurchgcgangen,
gewinnt er den nach allen Seiten freien großen geschäftigen
Standpunkt den Dingen gegenüber. Die Zeit frommer Rccht-
gläubigkeit und mystischen Ueberschwaugs war für Herder
notwendig, genau so wie für die neuere Geisteswisseu' chäjt die
Tage der romantischen Frömmigkeit, aus denen sie h rausge¬
wachsen ist . Aber auch wer den Schriftsteller Herder nur eng r-
maßen kennen lernen will, darf an den Zeugn ffen dieser Z . it
(feines Bückeburger Aufenthaltes ) nicht vorübergehen . Schon
die Sprache dieser Schriften ist zur Kenntnis

' des ganz n
Schriftstellers unentbehrlich . Diese wilden , brausenden
Sätze , die nicht selten allen stilistischen Regeln Hohn zu
sprechen scheinen, zeigen , wie stark die Gärung in Herder
war und wie die überschüssige Kraft ungestüm nach außen
drängte . Außer dem schon erwähnten Ostasren-Aufsatz und
dem Aufsatz über Shakespeare (bei in den „Fliegenden
Blätern Von deutscher Art und Kunst") , haben wir in diesen
Jahren ( 1773—1774) seine Schriften : „Auch eine Philo¬
sophie der Geschichte zur Bildung der Menschheit " , „Pro¬
vinzialblätter an Prediger "

, sowie die „Aeltefte Urkunde
des Menschengeschlechts"

, in der Herder den frühzeitig bei
ihm Lnftauchenden Plan einer Archäologie der Hebräer zum
Teil zu verwirklichen suchte. Alle diese Schriften sind voll
heftiger Angriffe gegen den rationalistischen Zeitgeist.
.Wieder erscheint Herder durchaus als Herold der Zukunft;
denn fast alles , was die Romantik später gegen die Auf¬
klärung vorzubringen hatte , ebenso wie ihre positiven Hin¬
weise auf das Mittelalter usw . findet sich schon hier völliA
ausgebildet.
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vorhanden sei. — Rechtsanwalt Wisser, Vertreter des
Privatklägers Stalling , erwiderte, es sei ihm zwar einerlei, ob
die Sache vor diesem oder einem anderen Gericht verhandelt
werde, doch habe er die häufigen Verlegungen der Termine
durch B . satt . Er habe übrigens die Ueberzeugung, daß kein
genügender Grund für die Vertagung vorliege. Schon im vor¬
liegenden Termine habe B . den Antrag auf Ablehnung des
Oberamtsrichters Bothe gestellt, welches Gesuch als unbe¬
gründet abgelehnt worden sei.

'
Heute wiederhole B . den

Antrag und bringe andere Gründe vor, aber solche , die auch
schon bei der ersten Verhandlung Vorgelegen hätten ; die
Gründe hätten mithin ebenso gut bei der letzten Verhandlung
geltend gemacht werden können. Wenn dem Antrag heute
stattgegeben würde, wisse er nicht, wo das Ende zu finden sei.
Biermann würde das nächste Mal zweifellos wieder mit
neuen Gründen kommen. Er halte den Ablehnungsantrag
für durchaus unbegründet . — Nach einer kurzen Erwiderung
des Regierungsrats Becker, in der er noch einmal die recht¬
liche Grundlage des Antrages vertrat , zog sich das Gericht zu
einer längeren Beratung zurück , deren Resultat die An¬
nahme des Antrags war . Die Vorsitzende , Oberamtsrichter
Bothe , führte aus , das Gericht sei zwar der Meinung , daß das
Gesuch nicht zulässig sei. Das Reichsgericht habe aber doch
in einzelnen Fällen im Sinne des Antragstellers entschieden,
und deshalb habe das Gericht die Vertagung beschlossen.

* Die deutschen Heringssfischereigesellschaften , 7 an
der Zahl , hatten in diesem Jahre , nach einer von dem Direktor
der Elsslether Heringsfischereigesellschaft, I . I . van der Laan,
zusammengestellten Statistik , einen mit 132 Segelloggern,8 Dampfern , 4 Dampfloggern und 1 Motorlogger erzielten
Totalsang von 242 689 Kantjes Heringen, gegen einen mit
118 Segelloggern , 10 Dampfern , 1 Dampflogger und 1 Biotor¬
logger erzielten Gesamtfang von 207 059 Kantjes Heringen im
Jahre 1902 und einen mit 85 Segelloggern und 5 Dampfern
errungenen Totalfang von 128 758 Kantjes Heringen im
Jahre 1898. Das diesjährige Resulat der Elsslether Herings¬
fischereigesellschaft — 25 600 Kantjes — rangiert ins der ab¬
soluten Fanghöhe in fünfter , in der relativen Fanghöhe der
Segellogger an vierter Stelle . Aus den obigen Zahlen erhellt
der gewaltige Aufschwung der deutschen Heringsfischereien,
deren Ausbeute sich in den letzten fünf Jahren nahezu ver¬
doppelt hat.

* Freie Vereinigung zur Bekämpfung des Alkoho¬
lismus . Am 28. Dezember , abends 8H2 Uhr , findet im
Kaiserhof abermals eine Versammlung statt . Alle Freundeder Bestrebungen, Herren und Damen , sind dazu eingeladen.

on . Eine gut besuchte Versammlung der Arbeiter des
Baugewerbes , welche sich mit der Lohnbewegung im Bau¬
gewerbe beschäftigte, tagte gestern nachmittag im Vereinshausin der Nelkenstraße . Herr Efstingen vom Zentralvorstandder Maurer referierte über die Lohnbewegungen im Bau¬
gewerbe. Sodann erstattete der Geselleuausschuß Bericht über
die Verhandlungen mit der Innung „ Bauhütte " . Danach
hat die Innung auf die Forderung der Gesellen um eine
Lohnerhöhung von 5 Pfg . pro Stunde eine solche von 2 Pfg.
zugebilligt. In der Diskussion wurde diese Erhöhung als
ungenügend bezeichnet und der Gesellenausschuß mit weiterer
Verhandlung mit der Innung beauftragt . Eine große Rolle
in der nun folgenden Diskussion spielte die Vertreterwahl
zur Ortskrankenkasse. Alle Redner wandten sich gegendie Aerzte, und es wurde ausgeführt , daß es sich bei der
Wahl nicht um die Frage der freien Arztwahl handele,
sondern darum , ob die erhöhten Forderungen der Aerzte An¬
erkennung finden sollen oder nicht. Beschlossen wurde, für die
Liste der bisherigen Leitung der Krankenkassezu stimmen.* Heimat , das prächtige Bilderunternehmen der Firma
F . W . Kühlers Erben in Hamburg , dessen ersten 7Hefte wir
bei früheren Gelegenheiten besprachen , ist um 3 weitere ver¬
mehrt worden, die ebenfalls das höchste Lob verdienen. Da
ist zunächstdas Heideheft unseres Landsmannes P . Mülle r-
Kaempsf, 10 Lithographien aus der Lüneburger Heide, die
in wirkungsvoller Plastik und kräftiger Tönung den malerischen
Zauber der auch uns so wohlbekannten Heidelandschaft wieder¬
geben. Ihre Hünengräber , Findlinge , Malsteine , Wachholder¬
gruppen , die einsamen Heidegehöfte, Birkenwege und Sand¬
hänge schildert Müller -Kaempff in schlichtem Vortrage . Das
Heft (3 Mk.) hat für Oldenburger ein besonderes Interesse.
10 Blätter aus Lüneburg und Lauenburg gibt uns W . Feld¬
mann, und man sieht , wie ihn besonders die traulichen
Winkel der alten Städte und die feine Architektur ihrer
Kirchen - und Profanbauten interessieren. Einen besonderen
Eindruck macht der Dom zu Bardowiek im Schnee, das
gewaltige Bauwerk einer längst vergangenen reichen Zeit
inmitten von ärmlichen Hütten . Mährens Feldmann auf die
Farbe verzichtet, erzielt F . Wachenhusen damit anziehende
Effekte auf seinen 10 Hamburger Bildern . Leider verschwinden

Hamburgs intime Schönheiten immer mehr, die ihr den Namen
eines nordischen Venedig eintrugen . An ihre Stelle tritt die
gewaltige brausende Schönheit der neuen Zeit , die uns in die
Seele dringt , wenn wir z . B . dem Treiben des Wellhafens
zuschauen. Wachenhusen suchte die Fleete und Stege , die
Gänge und Speicher aus und gewann dort noch viele reiz¬

volle Ansichten, die um so seltener werden, je mehr sie ver¬
schwinden und Neuem Platz machen. — Auch diese drei Hefteder „Heimat " zeigen , daß die Unternehmer ihr landschaftlichbedeutendes Werk mit bestem Erfolgs weiter führen. Mögees Eingang in viele Häuser finden.* Religiös -Wissenschaftliche Vorträge . UeberHerders
Bedeutung für die Entwicklung des religiösen
Geistes sprach am Sonnabend im Kasino Herr ProfessorD - Sell aus Bonn . Das Komitee, dem wir die Veranstaltung
dieser religiös -wissenschaftlichenVorträge verdanken, ehrte durchdie Wahl dieses Themas das Andenken des großen Deutschen,
dessen Tod vor einem Jahrhundert erfolgte. Es war ein sehr
inhaltreicher Vortrag ; aus diesem Grunde nehmen wir von
dem üblichen Referat diesmal Abstand und werden in aus¬
führlicher Darlegung darauf zurückkommen. Herr Prof . Sell
wußte von Anfang bis zu Ende die trotz des nahe herange¬rückten Weihnachtsfestes zahlreich erschienenen Zuhörer zu
fesseln . Auch die Großherz 'ogin war mit Gefolge er¬
schienen und unterhielt sich nach Schluß des Vortrages längere
Zeit mit Herrn Prof . Sell.

/ . Eine Fahrt mit Hindernissen machte in der Sonnabend¬
nacht ein Landmann mit seinem Gespann aus der Donnerschwesrstraße.
Derselbe, welcher hier zum Markt gewesen war und seine Borstentiere
gut verkauft hatte , hatte sich hierauf verschiedeneWirtschaften, in denen
von zarter Hand bedient wird, angesehen und dabei sein „ Paket " sovoll bekommen, daß er an ein Zuhause garnicht dachte. Nach kurzem
Schlummer in der Sofaecke wurde die Einnahine für ein 200 Pfund
schweres Schwein abgeladen , und dann ging es doch heimwärts mit
dem Gespann . An Stelle der Wagenlaterne zierte den Wagen eine
große Bummcllaterne . Dieselbe faßte aber bei dem Hin - und Her-
schwanken Feuer , welches sich auch dem durch den Wagen hängenden
Stroh mitteilte . Davon wurde unser Bauer denn doch nüchtern ; er
konnte das in Brand geratene Stroh noch schleunigst löschen.* Sport . Einen brillanten Rekord erzielte Leutnant
der Res. von Kramsta von den 19 . Dragonern , der in
diesem Jahre mit so außerordentlichem Erfolge auf den Renn¬
bahnen Argentiniens tätig gewesen ist, indem er in der letzten
Woche des Oktober in drei Tagen an sieben Rennen , vier
Hindernis - und drei Flachrennen, teilnahm und alle gewann.
Während der Sommermonate Dezember bis Februar , wo der
Hindernissport der Hitze wegen ruht , plant Herr von Kramsta
übrigens mit einigen argentinischen Offizieren einen Tistanzritt
quer durch Argentinien über 1200 Klm., um die Leistungs¬
fähigkeit des argentinischen Pferdes zu prüfen.* Lotsen - Erwerbsgcnoffenschaft . Mit dem 1 . Januar
k. I . werden nach einer vor kurzem geschlossenen Vereinbarung
Oldenburgs, Preußens und Bremens die drei Seelotsen-
gssellschaften der Weser zu Blexen, Geestcmnnde und Bremen
zu einer Erwerbsgemeinschaft vereinigt werden, während bis¬
her eine solche Gemeinschaft nur zwischen der preußischen
und der bremischen Gesellschaft bestand. Die Lotsen der drei
Gesellschaften werden fortan gemeinschaftlich in gleicher Zahldie Belotsung der aus See in die Weser einlaufendcn und
der aus der Weser in See gehenden Schiffe besorgen und
feste Stationen mit ihren Schiffen abwechselndbesetzen . Hier¬mit geht ein langjähriger Wunsch der Schiffahrtskreise, ins¬
besondereBremens in Erfüllung . Die Leitung des vereinigten
Lotsendienstes soll nach dem Uebereinkommen der drei Regie¬
rungen dem bremischen Lotsenkommandeur obliegen, dem die
Kommandeure der beiden anderen Lotscngesellschaften mit
ihrem Beirat hinsichtlich dieser Leitung zur Seite stehen werden.
Dem bremischen Kommandeur ist somit eine erhöhte Verant¬
wortung überwiesen, wodurch die Frage nahegelegt wurde, ob
die Art seiner gegenwärtigen Stellung noch als angemessen
zu bezeichnen sei gegenüber den Ansprüchen welche an das
Amt zu stellen sind. Ter Senat ist der Ansicht, daß eine
Neuregelung der Stellung des Lotsenkommandeurs den Ver¬
hältnissen entspricht. Er beantragt daher zu beschließen : 1)
daß mit dem 1 . Januar k. I . die Stellung des Kommandeurs
der bremischen Seelotsengesellschaft zu einer ruhegehalts - und
witwen - und weisenpensionsberechtigten niit einem aus der
Staatskasse zu zahlenden Gehalte von 4000 bis 5200 Mk.,mit drei Alterszulagen von 400 Mk . nach je fünf Jahren,
sowie unter Abzug von 10 Proz . für eine Dienstwohnung,
gemacht werde, wohingegen sein Anteil an den Einnahmender Lotsengesellschaft fortan in die Staatskasse stießt ; 2 ) daß
für die Uebernahme des Anteils des Kommandeurs an dem
Vermögen der Lotsengesellschaft seitens des Staats dem
Kommandeur der einmalige Betrag von 9000 Mk . ausgezahltwird.

-n . Nasch tritt der Tod den Menschen an . Vor einigen
Tagen wurde ein hier bei Verwandten zu Besuch weilender Herr
plötzlich von einem Unwohlsein befallen, dem bald darauf der Tod
folgte. Ein Herzschlag hatte seinem Leben so unerwartet ein Ziel
gesetzt.* Polizeibericht vom 21 . Dezember . Am 2. d. Mts.
wurde aus einem verschlossenen Stalle an der Margarethen¬
straße ein Zaumzeug mit Neusilberbeschlag gestohlen. An
demselben befand sich eine Rosette mit der Abbildung eines
Pferdekopfes. Aus einem Kontor an der Kurwickstraßewurden
am 18 . d . Mts . 5 Zwanzigmarkstücke, die auf ein . m Tische
abgezählt waren, gestohlen . Am 19 . d. Mts . wurde ein von
der Staatsanwaltschalt Osnabrück wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgter Kisicnmachcr MesUrheide aus Westkilver hier fest

genommen. Eine Person wurde wegen Körperverletzung und
eine Person wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung zur
Anzeige gebracht. Am 21 . d. Akts, wurde der von der
Großherzoglichen Staatsanwaltschaft Oldenburg wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgte Maurer Ollhorn aus Lehe hier
festgenommen. Seit dem 17 . d. Mts . wurden 4 Personen
beim Betteln abgefaßt, 1 Person mußte wegen Obdachlosigkeitin Schutzhaft genommen werden.

*

lü Zwischenahn , 21 . Dez. Eine seiner Wanderver¬
sammlungen hielt der Kriegerverein gestern im Bahnhofs¬
hotel ab. Anwesend waren ca . 30 Mitglieder . Die Versamm¬
lung wurde geleitet vom Schriftführer Herrn Hinrichs. —
Am Sonntag , den 10 . Januar , wird Herr Chefredakteur
v 0nBusch im Vereinslokal einen Vortrag halten : „Vionville" ,
Heldenlied von Ernst von Wildenbruch, Rezitation nebst Ein¬
führung (Kartenskizze re.) . Der Verein wird rechtzeitig durch
Annoncen darauf Hinweisen . Nichtmitglieder, auch Damen,
sind herzlich willkommen. — Der Wirteverein für Zwischen¬ahn und Umgebung hat für seinen Kassenbestand eine edle
Verwendungsart : Die sämtlichenSchulen der Gemeinde, 8 an
der Zahl , erhalten zu Weihnachten einen Betrag von je 15 Mk.
zu Zwecken der Weihnnchtsbescherung.

Reiche NMilhtcii M letzte IMen.
Eigene telephonische uni» telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

8 Berlin » 21 . Dez . Spurlos verschwunden ist inBerlin der bei der General -Zolldirektion in Bremen angestellte
Assessor Ludwig Schnitker, der nach Berlin fuhr, um sich zuzerstreuen und der vorher bei der Bank ein Guthaben von2000 Mk . abhöb. Die Kriminalpolizei nimmt an , daß der
Verschwundene in Berlin in schlechte Gesellschaft geraten unddas Opfer eines Verbrechens geworden ist . Die Recherchenblieben bis jetzt erfolglos.

Die Verlobung des Grostherzogs von Mecklenburg-
Schwerin.LDL. Schwerin » 20. Dez . Das Großherzogliche

Staatsminifterium bringt folgendes bei ihm heute ein¬
gegangene Telegramm des Großherzogs zur allgemeinenKenntnis : Gmunden , 20. Dez . Dem Staatsministerium habeich die große Freude , die Mitteilung zu machen vonmeiner heute erfolgten Verlobung mit Ihrer König¬lichen Hoheit der Herzogin Alexandra zu Braun-
schweig -Luueburg , zweitältesten Tochter Ihrer KöniglichenHoheiten des Herzogs und der Frau Herzogin von Cumber-laud und Herzogs und Herzogin zu Braunschweig und
Lüneburg . Indem ich das Staatsministerium beauftrage,die Kunde baldmöglichst im Lande zu verbreiten, hege ich die
freudige Zuversicht, daß mein Volk, wie es stets in Treue zumeinem Hause gehalten hat , auch jetzt warmen Anteil an
unserm Glücke nehmen wird . Friedrich Franz.LDL .Gmunden , 20. Dez . Die Verlobung des Großherzogsvon Mecklenburg - Schwerin mit der Prinzessin Alexandra er¬
folgte heute morgen. Später nahmen die fürstlichen Herr¬schaften an dem Gottesdienst in der evangelischen Kirche teil.Der Herzog und die Herzogin von Cumberland machtennamhafte Stiftungen -für Gmunden . Nach dem Empfangfand bei der Königin von Hannover Familien - Diner statt,an dem der König von Dänemark sowie der Grobherzog von
Mecklenburg-Schwerin und alle übrigen Fürstlichkeiten teil,nahmen.

*
LDL. Hannover , 20. Dez . Der Kaiser ist heute

nachmittag 4 Uhr nach Wildpark abgereist. Das Publikumbrachte ihm bei der Fahrt zum Bahnhose» wie bei den im
Laufe des Vormittags unternommenen Wagenfahrten lebhafteHuldigungen dar . In Wildpark traf er um 7 Uhr 45 Min.ein und fuhr im offenen Zweispänner nach dem Neuen
Palais.

*
LDL . Hannover , 20. Dez. Der Geheime KommerzienratGeorg Jaenecke , Seniorchef der Firmen Gebrüder Jaeneckeund Gebr . Jaenecke u . Fr . Schneemann , Verleger des „Hann.Courier "

, ist heute nacht nach längerem Leiden gestorben.

LDL . Santo Domingo , 20. Dez. Die regulären Truppenhaben die Aufständischen bei San Crfftobal geschlagen.Sclilui ! >. .-, ' aitionellt ' tt Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
Da streiten sich die Leut herum, wohl um das liebe Glück,es ist das große Publikum nicht eins in diesem Stück. Ineinem Punkte aber ist es längst einig Ost und West: „Vonallen Wäschemitteln ist „Eureka " doch das Best." ( „Eureka"

Waschpulver wird mit vollem Recht die Krone aller Wasch¬mittel genannt . Jeder , der es brauchte, empfiehlt es. Ueberallfü r 15 Pfg . pro Paket zu haben).

Marschhof
von 54 Hektar ( größtenteils Fett¬
seide) mit 3807 Mk. Reinertrag,
acht bei der Stadt an Chaussee be¬
rgen , herrschaftliche Gebäude, soll
rbtcilungshalb .er verkauft werden. —
sorder. 118,000.« ,, Anz. ca . 30,000
Intritt z. Frühjahr . Reflektanten er-
ahren Näheres d . Heinr . Ranck in
»leumünster in H . » Linienstr . 10.

Besitzern von Acetylen -Anlagen
emp>chls ich billigst: 1s , ringfeeies

Anfragen erbeten unt . H . O . 1687
an Rudolf Müsse , Hamburg.

Bekanntmachung,
betreffend die Lieferung von Ktewrde

aus den
Schlafdeichen bei Ellenserdamm.

Bestellungen auf Lieferung von
Kleierde in ganzen Zügen wolle man
baldmöglichstbei der Verwaltung ein-
bringen. Eine Postkarte mit Angabe
der gewünschtenMenge, der Entlade¬
stelle und der genauen Adresse genügt.

Oldenburg , den 17 . Dez . 1903.
Verwaltung

des Landeskulturfonds.
Im Aufträge:

T . Busse,

kiUixe Leihen - Preise
lohnen den direkten Bezug von Seidenstoffen jeder Art.
Wundervolle Neuheiten. Foulards von 95 Pfg . an perMeter . Versand porto - u. zollfrei an jedermann . Muster
bei Angabe des Gewünschten franko. Briefporto nachder Schweiz 20 Pfg.

käolf Knikäkk ' L 6,°. , 28
Loklisksrsutso . (Loü -ivsiri) .

Wardenburg . Zu verkaufen eine,
junge trächtige Knh . G . Eiters . ! Billig zu verkaufen 1 Schaufenster.

Haarenuraße 00,

Westerstede . Meine von Joh.
Meyer zu Halsbeck gekaufte

Mühlenbesitzimg,
bestehend aus einer fast neuen
holländischen Windmühle , verbunden
mit einem neuen Generator -Sauggas¬motor , Sägerei - und Bäckerei -Betrieb,einer elektrischen Licht - und Kraft¬
anlage , einem geräumigen, fast neuen
Wohnhause u. ca . 85 Sch.-S . Garten -,Bau - und Wiesenland beim Hause,
beabsichtige ich mit beliebigemAntritt
zu verkaufen.

Kauflustige wollen mit mir unter¬
handeln . II . Ohmstede.Ete « 0NNM§

HO

RM - nnd Schnnkelpferde,Tornister , Büchertasch en,
Hosenträger, Zignrrentn
Handarbeitstaschen, Brieftaschen , BnnknotentnscheZr , Jagdtaschen , Rucksäcke , BücherträgSättel , Reitzänme , Pferdegeschirre, Reit - nnd Fahrpeitschen, Kinderpeiifchen,

FnsZdälle , SchleNderÄäHe empfiehlt bei niedrigster Prcisstellung

Lanaestraße 26s. Hof-Sattler. Langestraße 26s.



Unterhemden , Unterjacke» , Unterhose » , Strümpfe , Hemde« , Oberhemden,
Vorhemden , Krage » , Manschette « , Hosenträger , Krawatte » , Taschentücher,

Gamaschen , Gummischuhe, Winter -Handschuhe, Glaeee -Handschnhe.

Siels dcrs Werteste. Langestrasie 8V.

'
M

'
GASLL UrMZILM

unä Vsrsrvsssi '« ns msinvr KvsvkLktsnLumv

8 F - ' SE/
' Ärkwe/ ' Mrk / D

M gMr deüöulem! kersbgeselrle» kreisen.
ksrrM - ckvAüZv G

üükvr 16 , jetzt 16 KSK.

NGrrM -
fnülise 21 jetzt 18 KSK.

LZGrrM - ^ llLÜAT
fi-üsioi - 36 , jetzt 21 KSK.

Svrrvu - LvLüM
»8 , I-M » 0 M.

Lerrsn - LllLüßv
früdse 18 , jötrt IS KSK.

kSlelütS krüksr IS. jeirl 12 M.
käieioisllüder IS. jM 14l M.
käieiüiskrvderrs, jetzt2 Tllt.
knieioiskriiksr SS. jetzt28 Nt.
kslölols lrMer 4L. jetztZ8 «II..

LVÄGrrIOVVSrr
von 2 .75 KSK. LN.

KlunwIwLntvI
von 18 KSK. sn.

GGLLL2 § 2 »VGLLG
von 16 KSK. LN.

Uorron-Uosoll
von 2 56 KSK. LN.

lllo von mi> gelistei-te Lseäseobs ont-
spi' iokl ävn köviistsn /^nfoi' livi 'ungvn unä
>vipli von keinen 8sitv übentnotken.

V GKlSLL
vvviss u. farbig von 2 .56 KSK. on.

keizeiSe leokeites in Limben Lwzasou «. ksletots, Originsl KielerLvzüge u. kxjsekr.
7uvbv u. LuvksLins zum 7eII kür Sie KLIlte See Mks«kLpreire §.

8 . LMÄMW !W^

Hefts Wcrve.

MriTigft gefteLTis H
^^ eiss.

s Hammelwardermoor bei Brakes
Kann für nächsten Sommer noch 2

! bis 3 Stück Jungvieh in bester oder
mittlerer Werde in Grasung nehmen.

Diedr . Böse.
Nadorst . Wegen Neuanschaffung

Ausverkauf von sämtlichen
Schuhware«

Aremer StadLLHeaLer.
Dienstag , 22. Dez. : „Aschenbrödel"

oder „ Der gläserne Pantoffel ".
Mittwoch , 23. Dez. : „Das Nacht«

lager zu Granada ". Hierauf : „Der
Raub der Sabinerinnen " .

Donnerstag , 24. Dez., Ans. 5 Uhr:
„ Aschenbrödel" oder „ Der gläserne
Pantoffel " .

Freitag , 25. Dez., nachm. 3»/» Uhr:
„ Aschenbrödel" oder „ Der gläseme
Pantoffel " . — Abends 7 Uhr : „Robert
der Teufel " . Große Oper in 5 Akten
von G . Meyerbeer.

Danksagungen.
Moorhauseu bei Altenhuntorf.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme bei dem Verluste meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters
sagen wir unseren

tiefgefühlte « Dank.
Mathilde Schwarting

_ und Kinder._

FarnMermachrichLssr.
Werlobnngs - Anzeige«.
Anna Mi -llvmann

Diskln . / ^ lsns
Verlobte.

Oldenburg , den 20. Dez. 1903.

38 Lobtsrnstrsssv 38.

vietir
.

ZünüermsW.
Uhrmacher, Langestraße 65.

Zum bevorstehenden Weihnacht sbedarf in
offeriere ein reichhaltiges Lager in preiswerten goldenen ^ ^ v

und silberne « Damen - und Herrenuhre «, Anker - und Zylindergang neuester
Systeme , und leiste für jede bei mir gekaufte Uhr 3 bis 8 Jahre schriftliche
reelle Garantie.

Gute silb . Damenuhren mit Goldrändern von 12 , 13 , 14, 15 bis 25 ^
Dito gold . „ von 25, 27, SO, 33, 35 bis zu den feinste ».
Goldene Herren -Remontieruhren von 40 ^ an.
Gute silb . Rem .-Herrenuhren zu ^ 12 , 14 , 16 bis 24 ^
Spezialität in feine » Rem .-Anker -Herre «nhre« , 15 Rubins, Spiral -Bregnet,

l ' ganz Goldrand , zu 27, 30, 83 bis 60 ^
Silberne

Mark Ferner feine goldplattierte Herren - Sawanettuhre « mit 10 bis 20 Jahre volle
Garantie für die Haltbareit des Gehäuses , falls es i ^
defekte Stelle erhält , wird es durch ein neues ersetzt . Preise 3V bis 66 ^

in dieser Zeit irgend eine

Eine » große » Posten älterer Taschen - und Wanduhren , um damit z«
räumen , ganz unter Preis.

Tick-Tack- Lehruhr jetzt Mk. 2 .75.

Große Auswahl Uhrketten,
massiv goldene Damen - und Herrenketten , 333 / und 585 / gesetzlich gestempelt, mit lO»/<> Rabatt . Spezialität
in Goldscharnierketten , feinste Marke, mit 25 °/o llkar . Gold plattiert, 26 bis 35 Mk .» nicht von massiv
Gols zn unterscheiden. Ich zahle für diese Kette später p. Gramm 50

Gold - Donbleektten von 2 bis 20 Mk., je nach Goldauflage, ferner Schnüre mit Goldschieber,
Nickelketten schon von 30 an.

Anfertigung von Haaruhrketten mit Goldbeschlägen.

KiHie SchrrrrrrUftrcHsrr,
als : Kolliers , Armbänder , Broschen , Ohrringe re . Echt goldene Freundschafts

ringe von 2 Mk. an.

gesetzlich gestempelt) in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird in Tausch zum höchsten Wert mit angenommen.

Z .vk.porz.Blumentöpfe . Westcimpstr. 10

Großenmeer - Salzendeich . Zu
verk. ein Bullenkalb.

Joh ^
RiPken

Großer Dauerbrand -Ofen billig
zu verkaufen. _ Bergstr . 4.

Zu verk . eine junge milchg . Ziege.
Johann Iustusweg 3 , b . Scheibenstand

Billig zu verkaufen 1 gr. Extra-
Mantel (Inf .) , 1 Waffenrock (Ins .)

Beides gut erhalten.
_ Ehnernstraße 31.

ttsrvkn - lLpawaitsn,

ObLiAsmäsn,

Zei ' viikur ' s , waekl-

lismökn,

800 K6N u . ttoZknIrägsn,
ttsi ' i' kn - Unlkk '

röugs
empfehle in unerreichtem Engros-

Sortiment.

Ideoüor Vever.
Schüttingstr . 8 .

LßmbW.
Empfehle für diese

Woche: Lebendfrische Angelschell¬
fische, a Pfund 30 frische große
Bratheringe , 20 Stück 60 4, frische
große Stinte , » Pfd 15 Liter 25 -s.
Sämtliche marinierten Fische billigst.
Sprotten und Bücklinge täglich frisch.

kakerilrus
'

U
Ulmenstraße 5.

Hroßherzogl . Theater.
Mittwoch, den 23. Dez. 1903.

Außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Christrosen oder Die Wanderung

zum Schneekönig.
Weihnachtsmärchen in 5 Akten von
F . A. Geißler. Musik v . I . Lederer.

Kaffenöffnung 41/2 , Anfang 5 Uhr.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Oldenburg , 20. Dez. 1903. Heute
morgen 10 Uhr entschlief sanft nach
geduldig ertragenen Leiden unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel,

der Rentner

Um Aiimed I,iiemM
in seinem 80. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 23. Dezember, morgens
9 Uhr, vom Sterbehause , Dobbenstraße
Nr . 9, aus auf dem St . Gertruden«
Kirchhof sta.tt.

Zwifchenah « , 20. Dczbr. 1903.
H eute morgen um 7^ Uhr entschlief
nach längerer Krankheit Frau Lena
Hoher , geb. Otten, in ihrem
57. Lebenswahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen,

Die Beerdigung ist Mittwoch, den
23. Dezember, nachm. 2 Uhr.

Tweelbäke , d. 1» . Dezbr . 1803.
Heute morgen 7 '/, Uhr starb «ach
längerem Kränkeln «nsere liebe
Mntter und Großmutter , Witwe

Uagai
' krks « M,

eb . Bleckwehl , in ihrem 61.
ebensjahre . I . Halle

nebst Familie « . Gefchw.
Die Beerdig , findet am Donners¬

tag , de« 24 . d. M ., nachm. 3 Uhr,
ans dem Osternb . Kirchhof statt.
Wettere Famlliennachrichten.

Verlobt: Frieda Drallmeyer,
Elsfleth , mit Leendert Dykhuizen,
Scheveningen. Arnoldine Fresemann,
Ceresschule bei Holte, mit Lehrer
Wilhelm Lichlfinn , Warsingsfehn.

Geboren : (Sohn) G . Scheer,
Berlin. — (Tochter ) Ad. Rosenbusch,
Bremen.

Gestorben: Kaufmann Gerhard
Hillje, Varel , 48 I . Paul Freiherr
von und zu Egloffstein, Oldenburg,

I . Ww . H . G . Hillmer , geh.
Müller , Ovelgönne, 81 I . Ww . Elise
Coldewey, Klippkanne, 79 I . Eg - er-
tus Gerhardus Ulen, Emden, 6 I.
Hinrich Johann Pauls , Großsalze bei
Magdeburg , 63 I . Jan Winterboer,
Leer, 59 I . Bahnwärter a . D . Jan
Grave , Westrhauderfehn , 76 I . Ww.
T . B . Teesen, Lammersfehn, 87 I.
Gust . Ebcrhardt , Jever , 7 I . Marie
Elisabeth Sudholz , geb . Bitter , Zetel,
46 I . Gustav von Tungeln , aus
Schmoel, 69 I . Jsaac A. Schwabe,' ver, 88 I . Auguste Gesine Fr.
Hanken . Hohenkirchen, 20 I.

LuonIworlUlh: L-iMm r>. Lujch als Ltzej-SieLaltrur ; M den Lnjeratentejl : I . Revloeg . Rotationsdruck und Verlaa : B. Schach Oldenburg.



Der nrue schweizerische LunLespräsideut.

^ Die schweizerische Präsidentenwahl endete mit der Wahl
des Bundesrates Comtesse. Robert Comtesse ist am 14 . August
1847 in Fontaines geboren und hat in Heidelberg und Paris
die Rechte studiert. In den Jahren 1675 und 1876 fungierte
er als Untersuchungsrichter des Kantons Neuenburg . Nachdem
er dem Großen Rat schon seit 1874 angehört hatte , trat er
1877 in den Staatsrat über . 1883 trat er in den Nationalrat
ein, dem er bis zu seiner Wahl in den Bundesrat Ende 1899
angehörte . Comtesse war zuletzt Vizepräsident des Bundesrates.

Aus dem KroDerzoelkrm.
» «r x« hdr >r<k unse rer mit <»rr «s»»ndenn«ich«n versehe, m OriFn-Ivert» ,
M r»r mit «euuuer Quelenmrgote reftuttet . Mittet!, »»«, UN» « crt« s

» «r jd»v »er MeMittt», stet» — « ——»»
* Oldenburg . 21 . Dezember.

* DaS zweite volkstümliche Orgelkonzert des Herrn
Professor Kuhlmann findet am Sonntag nach Weihnachten,
den 27. Dez., von 5— 6 Uhr nachmittags , in der Lamberti-
Kirche statt . Bei dem bisherigen billigen Eintrittspreis von
30 Pfg . ist der Besuch des Konzertes auch den weniger Be¬
mittelten ermöglicht und wir sind überzeugt, daß die weitesten
Kreise unserer Bevölkerung gerade in der Weihnachtszeit die
Gelegenheit benutzen werden, um durch die weihevollenKlänge
reiner geistlicher Musik eine Stunde der Erbauung , der Er¬
hebung über das Alltagsleben zu finden. Das Programm
enthält Weihnachtsmusik für Orgel mit Gesang (Knabenchor),
außerdem Violinvorträge eines vortrefflichen Künstlers , des
Herrn Konzertmeister Skalitzky aus Bremen . Der Ertrag
des Konzertes ist für die kirchliche Armenpflege bestimmt.* Berkehrserleichternng . An den Tagen lebhaften
Verkehrs pflegt an den Schaltern der Fahrkartenausgabe und
der Gepäckabfertigung in Oldenburg während der letzten
Stunde vor Abgang der Züge ein großer Andrang des
reisenden Publikums zu herrschen, wodurch nicht nur die
ordnungsmäßige und rechtzeitige Abfertigung der Reisenden
erschwert wird, sondern auch ein Gedränge und längeres
Warten unvermeidlich ist . Wir machen deshalb auf die
heutige Bekanntmachung der Großherzoglichen Eisenbahn¬
direktion besonders aufmerksam, nach welcher die Fahrkarten-
und Gepäckschalter vom 22. bis 27. d . Mts . nahezu den
ganzen Tag — ausgenommen ist die Zeit von 11 Vs Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags — geöffnet sein werden,
so daß die Abfertigung also nicht aus die Stunde vor
Abfahrt der Züge beschränkt ist . Ferner mag noch bemerkt
werden, daß direkte Fahrkarten nach Stationen fremder
Bahnen bereits einen Tag vor dem Tage, an welchem die
Reise angetreten wird , gelöst werden können, dementsprechend
also auch das Gepäck nach diesen Stationen schon Tags
zuvor abgefertigt werden kann.

* Die Klosterbrauerei Oldenburg A . G . bat in dem
am 30. September d . I . abgelaufenen Geschäftsjahr gegen
das Vorjahr einen Mehrabsatz von beinahe 800 bl erzielt.
Das Bruttoerträgnis ist von 143460 .34 Mk. auf 164922.67
Mk . gestiegen . Nach Abzug aller Unkosten und Zinsen ver¬
bleibt ein Ueberschuß von 52980.01 Mark . Davon werden
50490 . 15 Mk . zu Abschreibungen verwendet, während der Rest
von 2489.96 Mk. zur Verminderung der Unterbilanz dient.

/ . Die Konkurrenz ist in jeder Branche groß. Das
mußlen dieser Tage auch unsere Straßenfeger erleben, welche
sich in großer Anzahl zum Rathause begeben hatten , wo die
Straßen , welche die Stadt reinigen zn lassen hat, an den
Mindestsordernden vergeben wurden . Das Submissionswesen
zeigte dabei im kleinen seine Eigenart . Straßen , die sonst
100 Mark einbrachten, wurden diesmal für 80 Mark zu
reinigen angenommen.'//. Sonderzüge . Zur Bewältigung des zu erwartenden
starken Verkehrsanoranges hat die Eisenbahn-Direktion für
die kommenden Weihnachtsfeiertage auch in diesem Jahre in
ähnlicher Weise wie in den Vorjahren Sonderpersonenzüge
eingelegt, zu welchen Fahrkarten zu gewöhnlichen Preisen ver¬
ausgabt werden. Diese Züge verkehren sowohl am Donners¬
tag , an den Weihnachlsfeiertagen , wie auch am Sonntag nach
Weihnachten.

* Die Bersuchs - und Kontrollstation der Landwirt-
schaftskammer wird , wie wir schon kurz berichteten, in Zukunft
ihre Selbständigkeit aufgeben und dem Vorstande der Kammer
unterstellt werden. Es liegt die Neubeordnung der Dinge im
Interesse einer einfacheren Geschäftsführung . Wie aus den
Ausführungen des Oekonomierats Oetken zu entnehmen war,
sind im Vorstände wie im Kuratorium in dieser Hinsicht die¬
selbenWünsche laut geworden. Redner führte u. a . aus : Tie
Mitglieder des Kuratoriums in der Kammer würden gegen
die Neubeordnung kaum Widerspruch erheben. Er selbst , als
Vorsitzender des Kuratoriums , sei mit dem Anträge jedenfalls
völlig einverstanden. Im Kuratorium selbst seien ähnliche
Vorschläge gemacht worden, man habe aber geglaubt , dem er¬
haltenen Aufträge entsprechend zunächst dem Vorstande der
Kammer eine Revision der bisherigen Satzung einrrichen zu
sollen.

lar . Ein Diebstahl wurde am gestrigen Abend von einer gut
gekleideten Frau in einem Geschäfte an der Achternstraßeauszusühren
versucht . Eine Verkäuferin eilte der Unehrlichen, die im Gedränge zu
verschwindensuchte , nach . Tie Frau übergab die entwendeten Sachen
stillschweigendder Verkäuferin und entfernte sich dann eiligst.

-// . Polizeistunde . Die Inhaber hiesiger Gastwirtschaftenmit halber Konzession , für welche bekanntlich um 11 Uhr
« Polizeistunde" vorgeschrieben ist , haben Aufhebung dieses
Verbotes und Gleichstellung mit den Gastwirtschaften, welche
volle Konzession besitzen, beantragt . Der Wirte - Verein wird
zunächst über diesen Antrag in seiner nächstenSitzung beraten
bezw . beschließen und sie dann an die Behörde weitergeben.
Das für Gastwirtschaften mit halber Konzession bestehende
Verbot bezüglich verschiedener Getränke wird durch den An¬
trag nicht berührt.

äs . Bloherfelde , 20. Dez. Der hiesige Radfahrer¬
verein „Sport" veranstaltet Sonntag den 27. Dezember
im Lokale des Herrn Diedr . Huntemann Hierselbst einen
großen Ball, der sicherlich wieder seine bekannte Anziehungs¬
kraft ausüben wird. Am Sonntag , den 3 . Januar n. Js.
hält der Verein seine ordentliche Generalversammlung
ab, wo Rechnungsablage und Neuwahl des Gesamtvorstandes
als Hauptpunkte auf der Tagesordnung stehen . — Die neue
Rundkegelbahn im Saale des Herrn Joh . Hohnholts
hierselbst ist fertiggestellt und wird von Kegelfreunden viel
benutzr . Die feierliche Einweihung der Bahn fand am letzten
Sonnabe ». , dend durch den hiesigen Kegelklub „ Gut Holz"
statt . Den Schluß der Einweihung bildete ein Festessen,
woran die Mitglieder des Vereins mit ihren Damen und
Freunde des Vereins recht zahlreich teilnahmen . Der Erbauer
der Rundkegelbahn ist Herr Zimmermeister Diedr. Hillmer-
Petersfehn . — Der hiesigeKriegerverein beschloß in seiner
letzten Versammlung , zur Feier des Geburtstages S . M . des
Kaisers am Sonntag , den 31 . Januar n . Js . im Vereins¬
lokale „ Bloherfelder Hof" einen Ball abzuhalten . Zu der
am ersten Weihnachtslage stattfindenden Weihnachtsfeier,
bestehend aus Tannenbaumseier , Kinderbescherung und Ver¬
losung, werden die nötigen Vorbereitungen aufs Fürsorglichste
getroffen, so daß sich diese Feier wiederum zu einer recht
genußreichen gestalten wird . Die Verlosung beginnt nach¬
mittags 3 Uhr, wozu jeder Losbesitzer freien Zutritt hat . —
Augenblicklich sieht man hier und in der Umgegend viele
Jäger in ihren Jagdrevieren umherstreifen. Unter den
Hasen scheint aber schon bedeutend aufgeräumt zu sein , denn
das Resultat der Jagd ist ein wenig befriedigendes.

Ics. Bürgerfelde , 20 . Dez . Herr Maurermeister Ostertum,
welcher vor längerer Zeit hiersclbst eine große Fläche Land am Hacken¬
weg von Herrn Willing in Bloherfelde käuflich erworben hat, wird
dort mehrere Neubauten aufführen lassen. Die Häuser sollen zu
zwei Wohnungen eingerichtet werden. Ein Haus ist schon im Bau be¬
griffen. — Herr Gutsbesitzer Haake in Dietrichsseld hat im letzten
Verkaufsaufsatze,mehrere von seinen Ländereien verkauft und gute
Preise erzielt. Auch sind mehrere von seinen hier belegenen kleineren
Gebäuden in letzter Zeit durch Kauf in andere Hände übergegangen.

w . Westerstede , 20. Dez. Unsere neue Gasanstalt
scheint sich gut rentieren zu wollen ; wenigstens ist der Gas¬
verbrauch in letzter Zeit ein solch enormer gewesen , daß, um
den Privatverbrauch nicht zu schmälern, die Beleuchtung der
Straßen durch die Ortslaternen auf das allernotwendigste
beschränkt werden mußte. Um dem letztgenannten Uebelstande
abzuhelfen, hat man die Befeuerung des zweiten Ofens der
Gasanstalt in Angriff genommen. — Für die 5. Klasse der
hiesigen Volksschule ist zum 1 . Januar k. I . eine Lehrerin
engagiert worden.

* Jever , 19 . Dez . Tod durch Kohlengasver¬
giftung. Die Kohlengase haben hier leider ein Opfer ge¬
fordert, ein junges blühendes Menschenleben ist durch sie ver¬
nichtet worden. Als gestern vormittag die an der Bahnhof¬
straße wohnende Witwe Mammen in ihrer Wohnung nicht
zum Vorschein kam, ebenso wenig ihr junges Mädchen,
schöpften die Nachbarn Verdacht und verschafften sich Ein¬
gang zur Wohnung , nachdem wiederholtes Klopsen nicht be¬
antwortet worden war . Frau Mammen , eine Dame von
reichlich 70 Jahren , lag nahezu bewußtlos auf ihrem Lager,
das junge Mädchen, das die Kammer mit ihr teilte, war im
Bett vom Tode ereilt worden. Hilfe war , nach ärztlichem
Befund , nicht mehr möglich. Frau Mammen hat, wie das
„I . W . " meldet, sich inzwischen wunderbarerweise ziemlich
erholt. — Die beiden Bewohnerinnen haben abends die
Tür zwischen Wohn - und Schlafzimmer offen gestellt, der in
der Stuoe stehende Dauerbrenner wird nicht verschlossen ge¬
wesen sein , und so haben die giftigen Kohlengase sich über
beide Räume verbreitet. Daß das junge Mädchen an der
Einatmung gestorben ist , dürste damit zu erklären sein , daß
die gesunde Jugend kräftiger und schneller atmet als das
Alter.

vr . Ape « , 20. Dez. Bei der heute stattgehabten Ergänzungs¬
wahl zum Kirchenrat und - Ausschuß hatten sich
nur 11 Stimmberechtigte eingefunden . Fünf Mitglieder
des Kirchenrats und ebensoviele des Ausschusses waren zu
wählen , da die Zeit der bisherigen abgelaufen und das
Kirchenratsmitglied Boyken-Bokel verstorben ist. Das Er¬
gebnis der Wahl war folgendes : a ) den Kirchenrat be¬
treffend : 1 . Brunke Meyer , Espern ; 2 . Dietrich Willen,
Bokel ; 3 . Gerhard Jänßen , Tange ; 4 . Gerd Eilersficken,
Nordloh ; 5 . G . zu Führen , Godensholt , b) den Aus¬
schuß betreffend : 1 . Tönjes Boyken , Bokel ; 2. Gastwirt
Brumund , Espern ; 3 . W . Thhen , Apen ; 4 . I . Steenken,
Godensholt ; 5 . Kaufmann Reie , Nordloh . — In dem von
vielen auf der Eisenhütte in Augustfehn beschäftigten Ar¬
beitern bewohnten „großen Hause" in Hengstforde ist die¬
ser Tage wieder der Typhus ausgebrochen , nachdem
man diese Krankheit , die vor einigen Monaten bereits in
dortiger Gegend grassierte , schon als überwunden betrach¬
tete . Der Erkrankte , welcher auf ärztliche Anordnung nach
Barßel ins Krankenhaus überführt worden ist, soll recht
bedenklich darniederliegen . — In Godensholt kann in¬
folge Lehrermangels ein zweiter Lehrer , der wegen
Ueberfüllung der Schule eigentlich Mai eintreten sollte,
erst zu Beginn des nächsten Wintersemesters angestellt
werden . — Auch in Apen wurde am Sonntrgnachmittag
nach einem interessanten Vortrage des Herrn Oberrevisor
Millers eine Spar - und D arlehns ka sse gegründet.

' Geestemünde , 19. Dez . Von einer HochzeitSseier
hrimkehrend, wurden der Landwirt Harms nnd Frau aus
Schiffdorf heute früh bei Station Freschluneberg vom Eisen¬
dahnzug übergefahren und getötet.

v . Bremerhaven , 20. Dez. Durch ausgeströmter
Gas erstickt ist hier heute vormittag der junge hoffnungs¬
volle Architekt Georg Bischofs, Inhaber eines gutgehenden
Architektenbureaus. Man fand ihn um 10 »/s Uhr im Bade¬
zimmer seiner am Siegesplatz belegenen Wohnung in daS
Badelaken gehüllt und auf dem Stuhl fitzend tot vor . Das
Zimmer war infolge schadhaft gewordener Gasleitung mit
Gas angefüllt . Der Verstorbene war noch nicht ein Jahr
verheiratet , war Reserveoffizier und hatte noch gestern abend
einemBall der hiesigenReserveoffiziers-Vereinigung beigewohnt.
Das Bedauern über das Hinscheiden des angesehenenMannes
und das Mitleid mit den zum Weihnachtsfest so jäh in Trauer
versetzten Familien ist allgemein.

0 Wilhelmshaven , 20. Dez . Das erste der für Ostasien
bestimmten Flußkanonenboote , „Tsingtau "

, soll
Anfang des nächsten Jahres in Dienst gestellt werden.
Das Boot wurde nach der Fertigstellung zerlegt und in
diesem Zustande nach Deutsch-China befördert . Nach der
Wieder -Zusammensetzung soll nun die Indienststellung er-
erfolgen . Der Kommandant befindet sich bereits in Tfing-
tau . Die Besatzung wird von der Marinestation der Nord¬
see gestellt und geht Anfang Januar von hier nach Ham¬
burg , um dort nach China eingeschifft zu werden . — Der;
Panzerkreuzer „Prinz Adalbert "

, der bereits im
Herbst gebrauchsfertig sein sollte , wird nunmehr Mitte
Januar zur Indienststellung gelangen und als Artilleris-
Versuchsschifs Verwendung finden . „Prinz Adalbert " ist der
vierte Panzerkreuzer , welcher in Dienst gestellt wird-
„Prinz Adalbert " ist ein Schwesterschisf des kürzlich auf
der hiesigen Werft behufs Verwendung in der Schlacht¬
flotte unter Flagge gestellten Panzerkreuzers „Friedrich
Karl " . „Prinz Adalbert " lief im Jüni 1901 auf der kai¬
serlichen Werft in Kiel vom Stapel , arbeitet bei 17 000
Pferdestärken mit drei Schrauben und erreicht 21 Knoten
Höchstgeschwindigkeit.

Kandel, Keweröe und Berkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Neue Reichsanleihe.

Es wird jetzt als m .glich hingestellt , daß das Reich auch
nach Genehmigung des Etats nnt der Begebung der darin
vorgesehenen Reichsanleihe noch warten wird . Ob das
auch wirklich angebracht sein würde , bedarf indes ernstester
Erwägung . Bekanntlich werden stets die ersten Monate des
Jahres intensiv für Emissionen ausgenntzt , so daß es
für die Begebung ünserer Anleihen unter Umständen nach¬
teilig , wenn sie nachhinkt . Nun wird in dem nächsten
Jahre vermutlich eine außergewöhnlich starke Emissions-
tättgkeit betrieben werden , die Begebung der neuen Reichs¬
anleihe aber infolge der Etatsberatung , die ihr vorzu¬
gehen hat , ohnehin erst stattfinden können , nachdem be¬
reits eine große Anzahl anderweitiger Papiere den Geld¬
markt in Anspruch genommen hat . Ob es hiernach ge¬
eignet wäre , mit der Begebung der neuen Reichsanleihe
noch länger zu warten , als das nach der Dauer der
Etatsberatung erforderlich ist, erscheint uns zweifelhaft.
In diesem Zweifel kann man durch folgende Tatsache
bestärkt werden . Die Bankgruppe , die jüngst eine 3,5proz.
Köln Stadtanleihe zu 99,28 Prozent übernommen hat,
bringt dies Papier bereits jetzt an den Markt , und zwar
zum Preise von 99,85 Prozent . Glaubte die Gruppe , daß
das nächste Jahr für die Emission festverzinslicher hei¬
mischer Papiere günstig sein würde , so hätte sie doch Wohl
mit der Subskription auf die Anleihe gewartet , und
sich nicht mit dem kleinen , durch Spesen noch zum Teil
absorbierten Zwischengewinn von 0,57 Prozent begnügt.
Alleim Anschein nach wird sich aber eben , so bedauerlich'
das ist, das Interesse des Geldmarktes im nächsten Jahr«
wieder vorzugsweise Dividendenwerten , und unter fest¬
verzinslichen Papieren solchen aus dem Auslände zu¬
wenden . Das sollte bei der Begebung unserer Reichs¬
anleihe in Betracht gezogen, und es sollte deshalb Wohl
überlegt werden , ob diese Situation es geeignet er¬
scheinen läßt , mit der Begebung der Anleihe länger zu
warten , als unvermeidlich ist.

Vom Montanmarkt. In der kürzlich stattge¬
habten Sitzung der Vereinigung der Halbzeug¬
verbraucher wurde mitgeterlt , daß der Halbzeugver¬
band auch das neueste Gesuch der Halbzeugverbraucher
um Ermäßigung der Halbzeugpreise abgelehnt hat . Von
weiteren Schritten in dieser Angelegenheit wird die Ber¬
einigung vorläufig Abstand nehmen , und erst die fernere
Entwickelung der Verbandsangelegenheiten abwarten . —
Nach der „K . Ztg .

" kann die Lage des Ruhrkohlen-
marktes in der ersten Hälfte des Dezember als sehr
gut bezeichnet werden . Sämtliche Kohlenzechen waren gut
beschäftigt und stellenweise zu Ueberschichten gezwungen.
Nur für Hausbrandzwecke war der Versandt infolge der
vorherrschenden milden Witterung ungenügend . (Ein an¬
deres leitendes Blatt der Montanindustrie hatte vor einigen
Tagen von einem Nachlassen des Absatzes von Koks
berichtet .)

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 21 . Dezember.

ldenburgische Spar - und Leih-Bank . Me Kurse verstehen sich
srei von Provision.

I . Mündelficher.
PCI. pCt.

3 Vs PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,50 100
3Vs PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung) 99,75 —
3 pCt. do . do . 88,45 69,
4P Et. OldenS. Eodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906) 102,25 102,75
SVs M . do . do . 99,50 100
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe , . . 130,60 131,40
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907 102,25 —
4 pCt. Stollhammer, Jeverschs von 1877 . . 100 —
4 PCt . sonstige Oldenburger Koinmunal-Anleihen . 10l,75 —>
3Vs PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . . 98,75 09,25
3V» PCt. Lutjadinger, Goldenstedter . . . 99 —
3^<° PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 98,75 99,25
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4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligation -n, garantiert 100,75
bVs PCt . Lübeck -Buchener Prior .-Obl „ garant . . 99,80

PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905 102
3>/gpCt . do . . . 102
3 PCt . do . do . 61,45
31/2 PCt. Preußische Konsols ., abgest., unkttndb . b. 1905 101,80
3l/z PCt. do. do . 101,90
3 PCt. do. do. 91,30
(U/, PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,90
« ' /, PCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen . . 99,45
3 /̂2 pCt . Regensburger Stadt -Anleihe . . . 98,50
3^ -> pCt . München -Gladbacher Stadtanleihe . . 99,10
3Vg PCt . Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . . 98,30

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . —
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter ) 103,45
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 71,30
3^/2 pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,10
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,10
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 98,60
4 pCt . Psandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102
4 PCt. Psandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Bank, v. 1903 unkündb . b . 1911 102,80
8>/i do. Preuß . Boden-Krcdit -Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913 . —
32/1PCI. do. der Preuß . Psandbr .-Bank , unk. b. 1912 100,10
31/gpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910 96,50
31/zPCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 93,70
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103 102,25
4 PCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges . 100,95
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,85
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ . 20,365

do. New-Iork . . „ 1 Doll . „ » . 4,1825
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1675
Holland . Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,87

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,25 pCt . bz.
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

102,55
102,55
92,

102,35
102.45
91.85

101.45
100
99,05
98,65
98.85

99,50 100,05

66. 65
93 .65
99.25

102,55

103,35

100,25
100,40

96,80
94.25

102,75
101 .50

169,65
20,445
4,2175

S' /z PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b . 1905
3si. pCt . do . . .
3 PCt . do . . . . .
41/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b .

'
1911

4i/z pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 !
3l/g PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3 /̂2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 /̂2 PCt . Lübeck -Büchener Eiscnbahnanleihe von

'
1902

3 PCt . Eutin -Lübecker Eiscnb .-Prior .-Obligat . gar.
3yg PCt . Sachsen-Meininger Landeskrcdit -Obligationen
3Ve PCt. Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Neuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentsnbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3b/i pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3Vg pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins -Psandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausqeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 PCt . do. . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

101,80
101 .90
91. 30

100.90
103,30

99
98,95
98,60
99
99,80

100,75
99,90
99,40

102,35
102.45
91,85

101.45
103,85

99,55
99,50
99,15
99,55

100,55

100.45
99,95

101 '/- -
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20
99,95

101,75
100,25

96,50 96,80

89,20
103,30
102.50
100.50
98,95
90,90

90,25
103,85
103.05
101.05
99,50
91,45

99,50 100,05

101,
96,70
93,10

168,85

101,55
97,25

169,65

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3>/z pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons . . . .
31/gpCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl .,

Coupons . . . .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld

Verschreibungen, unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte desgl . abl . Okt. 19033 ^ 2pCt . Zi
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd

bar bis 1907
31/z PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 PCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Talcr -L
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3 ' /s PCt. do. do. . .
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1
3V-> PCt. do. . . .
3 pCi ._ do._ ,

Gekauft Verkauft
Pt.C pCt.

Gemeindesachen.
Ohmstede . Wegen Arbeiten an

dem Wege von Äug. Millers ' Hause
in Nadorst bis an Ww . Schellstedes
Esch ist der Verkehr das. erschwert.

Der Gemeindevorsteher.
Ha nken. _

Jmmobilverkauf.
Das zum Nachlasse des verstorbenen

Fräuleins Elise Harde gehörige, hier
an der Grünenstraße unter Nr . 6
belegene

Immobil,
bestehend aus einem Wohnhanse
mit Stall und Garten , grost 2 ar
81 qm , soll mit sofortigem Antritt
öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden und habe ich hierzu Ter¬
min auf

Dienstag,
den 29 . Dez . d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
im Restaurant „Zum Kronprinzen " ,
Grünestraße 15 , bestimmt.

Das freundlich gelegeneWohnhaus
befindet sich im besten baulichen Zu¬
stande, hat Anschluß an Wasserleitung
und Kanalisation und ist in erster
Linie einem Rentner oder Beamten
zum Ankauf zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteile ich
bereitwilligst.

W . Köhler , Aukt.

99,50 100
j.

99,75 —
. — 89,25

)-
102,25 —

z 99,50 100

102,25 _
98,75 99,25
99.25 99,75

) 130,60 131 .40
101,75 —
98,75

102
99,25

5' 102,55
102, 102,55
91,45 S2,

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . i Lstrl . » „
Kurze Wechsel „ Paris. . . IVOfrs . s. „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll . » „
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . s, „
Holländische Noten . . . . 10 fl. » „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

den Tages -Kursen.

20,3650 20,4450
80,90 81,30
4,1825 4,2175
4,1675 4,2175

16,87 16,97

Märkte.
* Hamburg , 18. Dez. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel heute gut . Zugesührt 1620 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 47— 48 leichte 46— 47 Sauen
40— 44 und Ferkel 43— 46 ^ per 100 Pfund.* Husum , 18 . Dez . Das in dieser Woche zugeführte
Fett - und Magervieh , worunter 50 dänische Ochsen , wurde
ausverkauft . Jürochsen wurden mit 220— 230 Mk. das Stück
und Fettvieh mit 66— 69 Mk . für 100 Pfd . Schlachtgewicht
verkauft. — Fette Schafe bedangen 64—68 das Pfund
Fleischgewicht. — Fette Schweine stehen unverändert im
Preise, beste Ware 31 —34 Mk . und Sauen 28—30 Mk. für
100 Pfd . Lebendgewicht.

Oldenburger Wochenmarkt vom 19 . Dez . Die Zufuhr
war in allen Waren reichlich . Es entwickelte sich, wie zu er-
warten , bald ein lebhafter Handel . Butter und Eier wurden
stark begehrt. Elftere wurden pro Pfund mit 1,10 bis 1,20
Mk. bezahlt. Frische Hühnereiner kosteten 1 Mk ., ältere
Ware 90 Pfg . pro Dutzend. Der Fleischmarkt bot in allen
gangbaren Sorten recht gute Auswahl . Preise unverändert.
Tic Verkäufer machten befriedigendeGeschäfte. Am schwung¬
haftesten ging heute der Handel mit geschlachteten Gänsen
und Enten . Erstere schwanken stark im Preise . Je nach
Art und Ausfall der Mast forderte man für Weihnachtsgänse
pro Pfd . 58 bis 70 Pfg . Enten stellten sich aus 60 Pfg .,
Puter , welche sich auch heute reichlich eingesundeu hatten , aus
80 Pfg . pro Pfd . Wild war wieder in großer Zahl zuge¬
bracht. Preis für schwerste Hasen 3 bis 3 .50 Mk. Der
Gemüsemarkt bot in allen Sorten Wintergemüse genügende
Auswahl . Eßkartoffeln wurden mit 1 .20 Mk. pro 25 Liter
bezahlt. Obst war wenig zu sehen . Einige Scheffel Aepfel
waren bald vergriffen und wurden im Kleinverkauf sehr hohe
Preise erzielt, man hofft in nächster Woche auf größeren
Zufuhr . Der Handel mit blühenden Topfgewächsen sowie
mit Blattpflanzen ging mittelmäßig . Tannenbäumchen wurden
flott verkauft. Je nach Größe der Bäumchen stellt sich der
Preis auf 50 Pfg . bis 3 Mk.

Scl)
Norddeutscher

"
Lloyds

„Köln"
, Langrenter , nach Baltimore , wohlbehalten Do¬

ver passiert . — „Oldenburg "
, Troitzscĥ von Bremen nach

Baltimore . — „Zieten "
, Wilhelmi , nach Australien , wohl¬

behalten in Aden . — „Hamburg "
, Burmeister , von Ost¬

asien , wohlbehalten in Suez . — „Königin Luise"
, Volger,

von Australien , wohlbehalten in Colombo . — „Bremen ",
Nierich , von Australien , von Sydney . — „Lahn "

, Bolte,
hat die Reise von Gibraltar via Neapel nach Genua fort¬
gesetzt . — „Norderney " , v . d . Decken, nach Brasilien , wohl¬
behalten Dover passiert . — „Gera "

, Dahl , hat die Reise
von Gibraltar nach Genua fortgesetzt . — „König Albert"
Polack, hat die Reise von Shanghai nach! Hamburg sort -i
gesetzt. —
gesetzt . Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .

„Schwarzenfels "
, Volkmann , von Colombo nach Bo¬

ston und Newyork . — „Johannisberger "
, Schmidt , in Kal¬

kutta . — „Rabenfels "
, Krippen , von Hamburg nach Ant¬

werpen . — „Soneck"
, Steinert , von Lissabon nach Oporto.

— „Löwenburg "
, Wittenberg , rückkehrend Borkum pas¬

siert . — „Sonnenburg "
, Kireckler , von Antwerpen nach dem

La Plate . — „Liebenfels "
, Breitung , in Karachi.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Hero"

, Kunoth , von Emden nach Stettin . „Neptun ",
Meyer , von Emden nach Stettin . „Sirius " , Dnis , von
Bilbao in Gent . „Minerva "

, Fokken, von Bremerhaven
in Riga . „H . A. Rotze "

, Bullerdieck , von Danzig in Bre¬
men . „Jupiter "

, Janzen , von Köln in Danzig . „ Ariadne ",
Knant , von Rotterdam nach Hamburg „Flora "

, Delven-
dahl , von Kiel in Lübeck . „E. A. Bade " , Kahler , von Riga
nach Hamburg . „Vesta"

, Böhmer , von Kopenhagen nach
Königsberg . „Ceres "

, Soeken , von Santander in Warberg.
„Inno " , Klöfkorn , von Köln nach Königsberg . „Luna "

, Bu-
delmann , von Kopenhagen in Stettin . „Astarte " , Roden¬
beck, von Bremen in Warberg. _

Lte » »deten
sehr geeignet zum Verschenken.
So lauge der Vorrat reicht, I»

Sidonia - Steppdecken (seidenartig)
mit Normalfutter , 140/200 groß,
Stück 6 .— Mk.

Waffel - , Trikot - und Pique-
Bettdecken » in weiß und bunt,
beschlängt, in allen Preislagen.

r. lhMgei-.
»»»«»»«««»«»

kör Vollumodtso!
Anhergewöhnlich

billiges Angebot !!
Ein großer Posten neuester

knsden-tiiriige
für 3 —Ivjährige Knaben.

8lstt 3V« , 4 , 5 , k , 8 , 10 rc.
jklrl 2 '/. . 3 . 3 '/. . 4 '/. . 6 . 7 V. ^ rc.

Ih. Q ILengen,
Langestratze 64.

Holz - Verkauf
in

Elmendorf.
Zwischenahn. Herr Baurat

Mlngenberg - Oldenburg läßt aus
seinen Besitzungen in Elmendorf

am Dienstag,
d. 2S. Dezör. 1SV3,

nachm, präzise 1 Uhr anfgd.,
36 Nru . KM Eichen,
26 Kg . Kg . Bnchen,
13 -g. Kg . Erlen n.

Birken,
W—566 Hansen Brenn¬

holz n. Mancher
öffentlich meistbietend verkaufen.

Reflektanten wollen sich beim Hause
der Witwe Speckels rechtzeitig ein¬
finden. Feldhus.

Jade. Der Gemeindevorsteher
Jnchter in Edewecht hat mich
beauftragt , seinen bisher an Westing
verpachteten

Kleiplacken
im Jader alten Groden
mit Antritt auf Herbst 1904 zu ver¬
kaufen.

Der Placken hat eine Größe von
3,3868 b», gleich xlm . 7H, Jück.

Zweiter Verkaufstcrmin ist an¬
gesetzt auf

IieMz, de« LS . JeMer,
nachm. 4 Uhr,

in Backhaus ' Ga st Hause in
Jaderberg.

Kaufliebyaber ladet freundlichst ein
G . Claus , Aukt.

Zu verkaufen

ca. 6000 Pfund
Heu.

Hnndsmnhler Chaussee Nr . SV.

Geestemünder
Fifchhandlimg.

Täglich frische Seefische , ger.
u. mar . Fische.

Morgen , Dienstag , sowie zu den
Festtagen empfehle in hochfeinerWare:
Karpfen, Schleie, Hechte , Barsche,
Steinbutt , Seezungen, Tarbutt , Rot¬
zungen, Schollen, kleine und große
Schellfische , Karbonadenfisch, Stinte
u . s. w.

WM- Ferner empfehle in feinster,
frisch geräucherter Ware : Aale, Lachs,
Schellfische , Seelachs, Forellenstör,
Lachsheringe, echte Kieler Bücklinge
u . Sprotten , Seekunde- Sprotten usw.

An Marinaden empfehle in
feinster, frisch marinierter Ware:
Heringe, Rollmöpse, Bismarckheringe,
russische Kronsardinen , Hering in
Aspic, Fischsülze, Appetit - Sild,
Anchovis, Sardinen in Oel, konservierte
Granat , Hummer , Lachs in Dosen,
Salzheringe, Sardellen , sowie Gurken,
Zwiebeln usw.

Bestellungen zu den Feiertagen er¬
bitte frühzeitig, damit nach Wunsch
geliefert werden kann. Versendungen
werden per Post oder Bahn prompt
ausgeführt.

k. H-t§ÜNg,
ßcke Motten- «nd
Wallstraße 6.

Fernsprecher Nr . 518.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 22 . Dezbw
d. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokal des Ämtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

6 Sofas , 2 Sessel, 8 Stühle,
5 Kleiderschränke, 5 Vertikows,
1 Regulator , 1 Schreibpult,
5 Spiegel , 2 Tische , 2 Nähmaschinen,

4 Spiegelschränke, 2 Kommoden,
2 Betten nebst Bettstellen, 1 Wasch¬
tisch , 1 Teppich, 2 Garderoben¬
ständer, 1 Küchenschrank, 1 Partie
Likör, 1 Reole, 1 Tresen, eine
Partie Besatzartikel, Schweißblätter,
Druckknöpfe, Futterstoffe u . sonstige
Sachen.

Mvrkillß,
Gerichtsvollzieher.

Jaderberg . Ang . Backhaus
beabsichtigt das jetzt von Ohmstede
und Frenser das. bewohnte, sehr gut
eingerichtete

Wohnhaus
mit Garten

mit Antritt auf nächsten Mai zu
verkaufen.

Letzter öffentlicher Verkaufstermin
steht an auf

SomkN , de« S. Jam»
nachm. 4 Uhr,

im Backhanssche « Gasthanse zu
Jaderberg.

Die Vertaussbedingungen sind sehr
günstige.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Claus , Aukt.

einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld¬
schrankfabrik von
w . IVI. KU88S, Oldenburg,

Mottenstr . Nr . 8 — 9,
Sie werden dann finden, daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkaufist Vertrauens-
sache, daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.
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Zum Weihnachtsfest:
_ Oai » 1 8 sLrsn 8 , Eversten , Hauptstraße 60 . Jernsprecher 84.

Nichtträufelnde Baumkerzen , Christbaumschmuck, Zitronen, Äpfelstnen , Feigen,
Weihnachts -KakeS in groster Auswahl, Haselnüsse u Walluüsse . Is gebrannter
Kaffee . Sämtliche Artikel zum Backen in bekannter gediegener Qualität.

LA Oesekäklsbüeker K
von

I . O . Lvuls L LVLai ?ai , Oiavmv ^ SD
LLlSD Le Lr ?! s «; IrS u. L

eu originslprvison bei
Q . Olllax , kMI« LMtivM 4.

riiz. kSIiek. Hofliesmit,
Schüttingstraße 12,

empfiehlt sein großes

Ha»WH -, KkMttes-
v. HsseMger - Lager
in allen nur denkbaren Sorten in prima Qualitäten zu
_ möglichst billigen Preisen.

ünsden -tiiriige
empfiehlt

?r. Meii . Rastki>k
Alleinverkauf in der Gemeinde Rastede. "ME

— / ?evenae ^

Afar/i/e » .

Äkoc^/s/ne <§ter»§«//en
Tar -Sut/ , Aan «/e ^, <§c-?e/ ^ sc/k» L?ot-

rnn ^ en , <§eeL « NFen , <§oL/ere e/e.
em/»/eF/e ru «len Sesk/aFsn »r Le^annter sa/roner

2Nare.

Nachlaß-
Auktion.

Eversten . Am

UMoch , de« L d. M.,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

werde ich lm Saale des Gastwirts
D . Holze Hierselbst folgende
Rachlaßgegenstände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 nußbaum Plüschgarnitur , be¬
stehend aus 4 Stühlen , 2 Sesseln,
1 Sofatisch, 1 Spiegelschrank und
Spiegel , l Kaffeetisch , 2 nußb.
Vertikow, 1 kl. Tisch, 2 Bettstellen,
2 vollst. Betten , 2 Matratzen , kompl.
Bettwäsche, 1 Regulator , I Küchen¬
schrank , mehrere Wienerstühle,
Messer, Gabeln , Teller , Kummen,
Schalen, Torskasten, Gewürzschrank,
Kaffeemühle und diverse andere
Küchengeräte;

ferner : einige Dtzd . Handtücher,
Gardinen , Servietten , Tischdecken,
Tischtücher, Teppiche, Sosaschoner
und viele andere Gegenstände, wie
solche sich in einem kompletten
Haushalt vorfinden.

» ^
Z . ^ >ird bemerkt, daß sämtliche

Ge -enstckiide fast neu und gut er¬
holten find.

B . Schwarting , Auktionator.

MkünrMcLttttsdchi
Während des in der Weihnachts¬

woche herrschenden starken Reisever¬
kehrs wird vom LS . bis einschl.
LV . d. M . der Schalter der Fahr¬
kartenausgabe und Gepäckabfertigung
m Oldenburg von morgens 6Vs Uhr
bis 11 Vs Uhr und von nachmittags
1 Uhr bis abends 10V « Uhr ununter¬
brochen geöffnet sein.

Stadtmagistrat.
Die an der Alexanderstraße in der

Strecke von der Gertrudenstraße ab
nordwärts stehenden

Eichbäume,
gute Stämme , bis zu 45 om Durch¬
messer , sollen

Montag,
den 4 . Jan . 1904 ,

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Stamm mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Oldenburg , den 19 Derbr . 1903.

Im Ausverkauf
unter Einkauf:

kSÄSr - NTLS,
LvL -

ZMZ,
VlIWSM - ZZEvKvll.

Ein Posten
Vawvn - ZoMsikov,

Stück 25 Pfg.

K. SoMseo,
Langestr . 80.

Zu verk. graues Winterjackett m.
Pelz, billig. Lindenstr. 14.

Zu Assz -rnLnsa/ak em/i/sF/e .-

M ^ Aa/ ^/kenrnAe, Sa/rAunLen unck <?a/,enn . ^

wähnen «/ cken sAter'/knaê /sreik/
Lae/na nnck Aka§e/n «LLs,

! FA nne/ / AA

Z>SL AN0LLSN N-6ALN AS-
scFa/r/s / r-üFrer/r ^ um / -ass/r 'cFe

neLsr-vrene » ru Tonnen.

Ake -'m . S -'art-r,
Aa/rr

'
s ^ s L ^

'
sQ ^ § k- ' oss >? a7rsk/r/u^

E u/rak / er/rs/es L/re -rr « /-

, Haarsnslr . SS,
evaxkisült QoIrL - 8 ! 1irsL7 - KLUÄ v «L» 1s 8i ?c»rrLS » , O ^ sulNOlL
^ SS ^ ^ skrLrrs ) . ^ LLs slrsivIrLSr ' ^iNSZr OElkarkrs » , kVnnck 40
VolLUSr '^ V's .sLLlS, kluuä 80 MstULLS ^ S » , 1ut8s !rlLA8t :SDt V. 10 H LU,
^ «Llrsn ^ LLr' iiSrr , 8Ur «8 'tbii 'wai ?Sii ssstr billig , al8 : Lsssn
von 38 H LN , Kslii7 «rkrki6i ?, k ^SnslSDlsÄs ^ , SsiksiL

Verpachtung
von

Ländereien.
Eversten. Der Landmann

Heinr . Arnken das . läßt
am Mittwoch,

den L3. Dezember d . Ls .,
nachm. 4 Ahr,

ca. 10 Scheffelsaat
Ländereien
bei seinem Hause belegen , in paffenden
Abteilungen aus mehrere Jahre ver¬
pachten.

B . Schwarting , Auktionator.

Mt . Freibank.
Am Mittwoch , den 23. ds . Mts .,

morgens 9 Ubr:
Fleisch -Verkauf

von einer wegen innerer Verblutung
notgeschlachteten Kuh , a Psd . 40

Als Passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

UM
"

MSL8SZLOHSL* "
MU

in Rohrplatten und Bulkanfiebre , sehr leicht und dauerhaft
in eleganter Ausführung.

NlLLSGL ' lLOMSr*
Pappel - und Fichtenholz , sehr haltbar.

Mundreisekoffer.
GI ? I ÄiSILl

Handkoffer in jeder Preislage von 3 Mark aufwärts.
Handtaschen in Rindleder , Pergamond und Segeltuch.

Tornister und Büchertaschen . — Eigenes Fabrikat,
fiortemonnsiös , fivise -fiecvZsairsZ, 8 >-igfts8ckvn , 8oki-öibmappsn,

6ouniöi-tL8ok6li, — fio8snti-sgsn , — plsilirismon, —Visitvn>esrtvnta8vken,

llLanenstt ' .
S1.

^ tiotogrspkig -^ Ibum,

LL. SolSI »1, klLat ' enstn.
ZI.

Ohmstede . Zu verkaufen ein

Sj . br. Wallach,
flotter Gänger , auch als Kutsch¬
pferd paffend . D . Schmidt.

Zu verk . kl. Elektromotor mir
Element. Cloppenburgerstr. 74.

Emps . schw. u . bunten Torf
in verschied. Sorten , auch für
Bäcker paffend.

Joh . Wiemken , Huutestr.
Zu verkaufen eine gut erhaltene

Schneidermaschine und Abend¬
mantel . Bürgereschstr . 6.

H > Lenin ehemaliger
4 18 . IlliMer.

Bei der gestrigen Verlosung
sind folgende Nummern gezogen

worden : 5 8 10 29 33 47 55 58 93
96 110 114 121 122 125 135 155
156 165 186 187 188 193 200 201
208 221 229
264 272 280
336 338 339
370 388 389
472 474 482
544 547 560
616 617 621
670 672 678
741 744 782
827 868 883

231 237 240
288 291 304
340 349 353
393 405 406
503 514 518
561 569 577
626 649 663
691 707 718
788 798 800
887 893 896

247 255
309 315
364 365
446 470
537 541
605 609
667 669
721 727
810 820
905 913

927 931 934 938 948 949 951 968
989 1007 1012 1013 1017 1024 1048
1051 1060 1062 1063 1064 1078
1080 1085 1088 1095 1118 1120
1123 1126 1131 1169 1173 1183
1185 1193 1211 1217 1229 1236
1237 1261 1264 1281 1287 1309
1315 1325 1326 1339 1348 1359
1368 1375 1391 1412 1418 1428
1443 1454 1459 1464 1492 1493
1499 1614 1639 1640 1651 1670
1672 1674 1686 1687 1695 1700
1703 1704 1716 1722 1738 1745
1763 1778 1781 1787 1791 1804
1803 1819 1826 1828 1333 1837
1838 1842 1853 1898.

Die Gewinne werden ausgegeben
am Dienstag , den 22. d . Mts ., und
Mittwoch , den 23. d . Mts . , an beiden
Tagen nachmittags von 2 — 4 Uhr,
sowie am Sonntag , den 27. d . Mts .,
vorm , von 10 —12 Uhr, im Vereins¬
lokal Restaurant „ Zum Fürsten Bis¬
marck " Hierselbst . Die an diesen Tagen
nicht abgeholten Gewinne verfallen
der Vereinskaffe.

Der Vorstand.

AOrilermg.
Alle diejenigen, welche noch von

dem Nachlasse des verstorbenen Bier¬
verlegers B . Hellmers zu Olden¬
burg zu fordern haben , werden noch¬
mals zur Hergabe ihrer Rechnungen,
alle diejenigen, welche noch an den
Nachlaß schulden , zur Zahlung auf¬
gefordert.

Der Nachlaßverwalter:
_ Georg Schwarting.

Die rühmlichst bekannten ^

Caearnellerr
wie : Katarrh , Maltose m. E .,
Bronchial , Marubium , Robit ,

"NB
Knöterich sind zu haben bei

Johann Wirtz , Stau 16.
Fritz Allerdiffen , Ziegelhofstr.

Als

Mhiilchts - Geschenke
empfehle:

Geld schränke,!
Kassetten,

Schatullen — Dokumenten-
kasten,Lopivrvressoii,

Geldkörbe — Geldmulden,
Zählkassette »,

Dezimativagen.
. R öll88k,

Geldschrankfabrik,
Mottenstraße 8 —9.

Als passendes
Weihnachtsgeschenk

empfehle

feinsten
Wim KD

in Kugeln a ca . 4 Psd.
üttMimMelmtMIii

'

. ,
Inh . : Ernst Kock.

Langestr. 61 ._
Am Dienstag , den 22 . d . Mts .»

nachm . 5 Uhr . werden 2 Schweine
ausgeh . B . Harms , Norderstr . 6.
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Rastede . HauSmann E . Meyerin Kleibrok läßt am
Sonnabend , 23 . Jane .,

nachm. 1 Uhr,
auf der Liethe an der Chausse

Rastede— Hahn:
200 Nrm. Tannen

zu Sparren , Rammpfählen,
Gruben - u. Richelholz , und

mehrere Sausen Brennholz
aus Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Leuchtenburg . Werde Mittwoch

6 Schweine aushanen lassen,
» Pfund zu 55

E . Wulf.
Bürgerselde . Zu vert. e . schönes

Bullenkalb . D . Wichmann , Mittelw . 7.

vLNM-MIrtlZ.
des

Dldenhnrger Tnrnerßnnlies.
Zur Weihnachtsfeier am Diens¬

tag , den 29. d. Mts ., abends 7 Uhr,
im „Kaiserhof " werden die Mit¬
glieder (Turnerinnen und Turnfreun¬
dinnen) sreundlichst eingeladen.
_ Der Vorstand.

„2um roten fuvßs",
Jeddeloh I.

Am 1 . Weihnachtstage , abends 5 Uhr:

Versammlung.
Pfeifenverteilung und Wettrauchen.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Bloherfelde.
M zur Me « Eitze.

Am 1 . Weihnachtstage:

Tmeilbaimfeier
mit Kinderbescherung und

— Freibier —
m Vereinslokal bei Gerh . Meyer.

Anfang 5 ULr.
Der Vorstand.

Stiefel und Schuhe
find für jeden ein praktisches und willkommenes Weihnachts - Geschenk
und bietet mein großes Lager in den neuesten und modernsten

Schuhwaren
die größte Auswahl bei niedrig st bemessenen Preisen unter voller

Garantie der Haltbarkeit und des bequemen Sitzens. "WW
Umtausch ist nach dem Feste gerne gestattet.

.
6 caers . V,

WsibnLobls - 6s8o !i6nlr
euaptsbls ärs xrössts ^ .usrvabl

allsr Lrtsv

TL.

kllgll IMS,
SvüültlLSSlr . s.

. Dl

Streng
reell!

Offene
_ Preise!
Gold - «nd Silber -Laschen -Nheen

für Damen und Herren in größter Auswahl mit feinen
deutschen und Schweizer Werken in nur soliden Gehäusen

kaufen Sie gut und billig unter Garantie bei

uliach-ioH KÜKM, Üßemsokse,
Eversten . Zu verkaufen ein gut > Konzert -Zither billig zu verkaufen.

erhaltener Sparherd . Hauptstr . 58. 1Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu verm. beq . Unterw . , Mietp r.
370 Näheres Humboldtstr . 14.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein ordentliches Haus¬
und Küchenmadchen sucht
sofort Stellung in gutem
bürgerlichen Haushalt.
Ziliiißr. L. Kn , §tr>st.

Haupt -Verm .-Kontor.
Suche für meine 17jährige Tochter,

welche die höhereTöchterschulebesuchte,
einen gründl . Klavierunterricht genossen
hat sowie das Weißnähen , die seine
Wäsche und Plätterei erlernte und in
Hausarbeit nicht unerfahren ist , Auf¬
nahme in einem besseren Hause als
Stütze bei vollem Familienanschluß
und etwas Taschengeld.

Viktor Mattfeldt,
Verden an der Aller

Ohmstede . Suche wegen Krank¬
beit auf gleich oder zum 1 . Mai ein
Mädchen , welches melken kann.

Ww . Schellstede.
Witwe emps. s. z. Schneidern auß.

d . Hause. Offert , unt . S . ISS an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Ei« Mts Wtze«
— 23 I . alt — aus guter Familie,
im Kochen , Nähen und allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht zum 1 . Febr.
1904 eine bessere Stelle als Stütze
oder zur Führung eines kl. Haushalts
bei mäßigem Gehalt (Oldenburg und
Varel bevorzugt) . Offert , m. Angabe
der Verhältn . unter S . 167 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

im Wegriff -lehr, eine Waschmaschine Laufe« zu wollen und Wert darauf legt, etwas Vorzügliches z» be-
> » komme «, darf nicht allein nach dem Wreise frage«, sonder« muß vor allem die Hüte des Iaörikats in We-

^ Eracht ziehe«. — Die Schmidt' sche Watent -Waschmaschine gehört zwar nicht zn den billigsten, wohl aber zn
de« Veste « «nd entspricht in Wezug auf Dauerhaftigkeit «nd Leistungsfähigkeit den höchste« Anforderungen.

. — ' isvvvv Stück im Gebrauch. Wan achte auf die Watent -Uo. 76720 und hüte stch vor Nachahmungen.
Eine ubirv Wodenverstärkung und ein rrsllSiLlLsDlED Wetalldeckel sichern der Schmidtsche » Watent -Waschmaschine einen

weitere« dauernde« Vorsprung gegenüber allen Konknrrenzfabrikate «.
AM " Aede Kiseuwarenhandlung «nd jedes Geschäft mit Küchen - und Kaushaktungsartikelnführt dese Maschinen.

"MW

bedeutend unter Preis . Aeltere
Filzhüte 5V

KxraliLioLk,
_ Schüttingstratze 11.

Osternburg.
den 27 . Dezember:

Am Sonntag,

Oeffmtlicher
Weihnachtsball,

wozu freuudlichst einladet
L. Koopmann , Bremer CH.

Zu belegen u. auzuleiheu
gesucht.

Zum 1 . April 1904 werden auf ein
Horel-Restaurant 1. Ranges an sicherer
Stelle 13VVV Mk . von solidem
Wirt und prompt . Zinszahler gesucht.

Offerten unter S . 16V an die
Expedition ds. Blattes.

Wer leiht einer Witwe aus gleich
SV Mk . auf Zinsen gegen monatll
Zurückzahl. Off, u. A . O . 11- postl.

Anzuleihen gesucht aus erste
Hypothek zum 1 . Januar oder 1. Mai
n. I . 15 —16, « V« Mk . , ferner auf
sofort oder später 3VVV , 26VV und
1SVV Mk.

E . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Der Laden m k Kabinett , Kurwick-

straße 1 , pass, für Kontor u. Bureau,
habe sofort zu vermieten.

Georg Stöver , Langestr . 75.
Einem älteren Herrn kann ich bei

einer Witwe in der Nähe der Stadt
eine schöne Wohnung mit Pension
Nachweisen . Offerten unter K . »L.
postlagernd Oldenburg erbeten.

Fortzugshalber auf Januar oder
später zu verm. schöne abschl . Oberw.
mit Wasserl. Haareneschstr. 26o.

Lese« Ae bitte
und versäumen Sie nicht, bei Bedarf an Klein-
und Luxus - Möbeln , sowie Dekorationen aller

Art , Chaiselonguedecken , Tischdecken usw.
sich die große

Weihnachts-Ausstellung
der Möbelfabrik von

K. Nessels,
im Hauptgeschäft KM"

Waüstratze 23
an,u > ;en.

Gewähre bis Weih¬
nachten auf alle fertigen
Möbel

Ml»
Rabatt.

Zu miet . gejucht guc möbl. Schlaf¬
zimmer in der inneren Stadt per
1 . Jan . Offerten unter S . 164 an
die Expedition ds. Blattes.

Zu vermieten die Unterwohnung
Dammschanze 10 . Näheres
_ H. Lange , äußerer Damm.

Zu verm. eine größere beq . emger.
Unterwohnung , auf sofort o . später.

Lambertistr . 58.
2 l « L. erh. Wohn . Mottenstr . 1v.

Gesunde, separierte kl. Wohnung
(200 ^ L), in gutem Hause z. 1 . April
1904 gewünscht.

Meldungen erbeten an die Exped.
d . Bl . unter S . 163.

Zu vermieten ans sofort oder
später eine Oberwohnung
mit Gartenland in der äußeren
Stadt. _ E . Memmen , Aukt.

Auf sofort frdl . Oberw . zu verm.
240 ^ _ Ziegelhofstraßs 10.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger

Fuhrmann.
_ B . F . Wallheimer.

20 tüchtige
Arbeiter

zum Vernieten von Dampfkesseln
gesucht . Kesselschmiede bevorzugt.

V . F . Wallheimer
Gesucht zu Ostern für mein um¬

fangreiches Eisenwaren -Geschäft
ein Lehrling.

Kost und Wohnung im Hause.
LrSvDN L . LvLllsrr,

Lehe a. d . Weser.
Gesucht per 1 . Januar ein jüngerer

Schreiber für mein Kontor.
_ F . Büttner.

Oldenburg . Gesucht zu Ostern
ein Mnlerlehrling.

I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Gartenarbeiter gesucht . Ehnernweg 25.

Gesucht s. bescheidenes geb . Fräul.
Stelle zur Führ , des Haush . sowie
zur Pflege und Gesellschaft bei ält.
Dame , Herrn od . ält . Ehepaar . Off.
unter S . 166 an die Exped. d . Bl.

Tüchtige

RchumtiM- Kötzi«,
bei hohem Gehalt zum 1 . Januar
gesucht.

Offert , unter „ Köchin " an die Exp.
des „Wilhelmshavener Tageblatt . "

Vertreter gesucht
zum prov . Verkauf ges. gesch. 10 Pfg .-
Artikel. Hoher Verdienst. Jede Dame
ist Käuferin . Geschäfte jeder Branche
sind Abnehmer. Muster gegen Ein¬
sendung von 0,50 Mk.
A llein- Vertrieb für In - und Ausland:
W . C . A. Loebow , Magdeburg.

Jg . Mädchen , welche die Dame «,
schneiderei , akadem. Musterzeichn.
«» Zuschneiden gründl . erl. wollen,
k. jederz . eintr . Nchternstr . 12 ob.

Daselbst Anfertigung eleganter
Damen - und Kindergarderobe.

Erfahrenes fug. Nütze«
sucht baldigst auf einige Monate
Stellung in feinerem Haushalt.

Auskunft _ Langestr. 30.
Suche für mein Barbier - und

Friseurgeschäft einen

L . GLZMLLg
'
.

Carl Völke , Ofenerstr . 30.

ZMMßslt Wkhne«.
Gesucht auf sofort eine geübte

PMLerin , ^
welche auch beim Waschen tätig sei«
muß, sowie ein

Wnschwädchen.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Privatlehrer
wird in der Nähe Oldenburgs (Bahn,
station) für 5 Kinder zu unterrichten
gesucht . Offerten unter S . 162 an
die Exped. d. Bl . erbeten. _

Huntlosen . Gesucht auf Mai
für meinen kleinen lsndwirtsch.
Haushalt ein ordentlich . Mädchen,
das melken kann.

Hauptlehrer Glander.

für Land - u . Hausarbeit , auch zum
Anlerne «, sowie Knechte» Bursche«
rc. des . billig Paul Gaikow , Stellen»
verm., Berlin O 27 , Blumenstr . 50».

Gesucht zu Jan . einige Bursche»
zum Kegelaussetzen.

Wilh . Dieks , Donnerschweerstr. 1.

Gesucht zu Ostern
ei« Lehrling

für mein Kolonialwaren-
geschäft.

K. UMsrstsSs. »
Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrlings

W . Böseler,
Schmiedemstr., Donnerschrv. CH.

Varel . Gesucht pr . 1. Mai ei»
einfaches, akkurates

junges Mädchen
"der Hausmädchen.

Frau W . Reuter , Mittelstr . 3.
Gesucht per bald ein ordentliches,

akkurates, ehrliches

Dienstmädchen
Hoher Lohn und gute Behandlung

zugesichert . ,
Frau Anna Lange , '
Bahnhof Cloppenburg.

Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge
zur Erlernung des Zimmerhandwerks.

Joh . Husmann , Fichtenstr . 2.
Gesucht ein Lehrling für mein

Geschäft. K. Spilker,
E . Korthauer Nachfolger, j

Schlächtermeister.
Zum 1 . Januar wird ein junges

MLÄsLSQ
von 16 —18 Jahren , am liel ,
Lande, für leichte Haus » und , --/erw
arbeit gesucht.

Kaufmann W . F , e,
Ahlhorn.

Ein verh. solid. Mann sucht
schäftignng am Lager od . Bote. Beste
Zeugn . vrh . Off, u . S . 153 a . Exp, d . Bl.

Gesucht zu Ostern für eine Wein»
großhandlung ein Lehrling f. Kontor
u . Lager.

Johann Hnuicke, Stau 13.
Osternburg . Ges . zu Ostern ein

Lehrling . H. Paradies , Bäckerm .,
Cloppenburg rstr . 73.

Donnerschwee. Gesucht z. 1 . Febr.
k. I ein einfaches junges Mädchen,
welches Lust hat , alle vorkommenden
Arbeiten in der Landw . mit zu ver¬
richten g . Salär u. Fam .anschl . i. der
Nähe O . N . b . Gastw . Stolle , Langestr.

Ges. aus Mai oder fr . ein junges
Mädchen für einen ländl. Haushalt
b . Oldenburg schl . um schl. Off. unt.
S . 161 an die Exped. d . Bl . erb.

Blexen (Butjadingen). Gesucht
auf sofort ein anständiger

junger Mann,
der Lust hat zur Fischerei.

_ C. Meyer.
Berantroorllch : Wilhelm v. Busch als Cbes-Redakteur ; sür den Inseratenteil: I . Reploeg. R»tationsdruck und Verla« B. Schars, Oldenbu -a,



0

2. Beilage
M 896 der „Nachrichten für MM und Laad" »am Montag, de» 21. Dyember 190L

Jur stlöernen KochzeLL des Lerzogspaares von Zumberland.

. . 9 ^ute feiert das Cumberlandsche Herzoqspaarvre silberne Hochzeit. Herzog Ernst August, des letzten Königs
HA "over einziger Sohn , steht zur Zeit im 58 . Lebens-layr . Nachdem sein Vater am 12 . Juni 1878 im Exil zuGmunden gestört en war , teilte er sämtlichen Höfen mit , daßb* Rechte auf Hannover wahre und bis zu deren Ver«

AErchung den Titel eines Herzogs von Cumberland und zu
T^ armschweig und Lüneburg führen wollte. Noch in dem-

Jahre vermählte er sich am 21 . Dezember mit
-Prinzessin Thyra von Dänemark , Tochter des Königs^ hnstmn IX ., geboren am 29. September 1833. Der Eheentstammen 5 Kinder, deren ältestes die Prinzessin Marie^ s" t 1900 mit dem Prinzen Max von Baden vermählt,

cv ? Ehe ist Prinz Georg Wilhelm , der z. Zt . im2-; . Jahre steht und Oberleutnant in einem österreichischen^ nsantene -Rcgiment ist . Es folgt Prinzessin Alexandra , die
letzt bestimmt als Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin
Aföblchnet wird, Prinzessin Olga und Prinz Ernst August.Als der Herzog Wilhelm von Braunschweig am 18. Oktober

Aus dem KrsßßerzogLuin.
» kr R- chdruck unser « mit «»rresponden,»eichen «ersehenen Ori^ nnwertch «,M nur mit een «»« Quelen«n, «b« , est»ttet . MttteNuneen und B-riL«ü»« l»i»n «, rk»mmnii l« An» »rr » -«ntti, » stet« « t« »mm«».

* Oldenburg , 21. Dezember.* Was soll man den Kindern schenkend Diese
Frage beantwortet der Münchener Stadtschulrat Dr.
Kerschen st einer in der „ Mg . Ztg ." wie folgt:

1 . Schenke dem Kinde nichts an Spielsachen , die der
Erwachsene als vollendet bezeichnet . Denn das normale
Kind ist viel zu phantasievoll , als daß es sich vom vollen¬
deten Spielzeug das Spiel der Phantasie auf die Dauer
beschränken lassen will . Je einfacher das Spielzeug , destp
besser.

2. Schenke dem Kinde nichts an Spielsachen , die es
nicht in mehr oder weniger lebhafter Bewegung oder
doch Tätigkeit erhalten . Denn das normale Kind ist durch¬aus aktiv , durchaus schöpferisch; es will nicht beschäftigtwerden , sondern es will sich beschäftigen.

3 . Schenke dem Kinde nichts an Sp ielsachen , die ni cht

Hundert Jahre aldenburMer KirlhengesWte van
Hamlmuu bis aus Wams (M - Mj.

Ein Beitrag zur Kirchen - und Kulturgeschichte des
17 . Jahrhunderts von Kirchenrat L. Schauenburg,

Pastor zu Golzwarden a. d. Weser.
4.^ Band : Sitte und Recht . — Oldenburg 1903.

D is Werk Schauenburgs , das mit vorstehendem Bande
zum Abschluß gelangt , ist eine Geschichte des Volkes ' in
seiner wichtigsten , geistigen Lebensinteressen , getragen von
eine echt-historischen Ausfassung , welche die geschichtlichen
Erscheinungen bis zu den geheimsten Tiefen ihres Ur¬
sprungs in den äußeren Verhältnissen sowohl , wie in der
menschlichen Seele zu verfolgen und dadurch zu erklären
trachtet . Auch dieser Band liefert wieder einen Beweis,wie sehr gerade die Landes - und Stammesgeschichte ge¬
eignet ist, das Verständnis der allgemeinen Geschichte zufördern , indem sie dieser den detaillierten Anschauungs¬
stoff zuführt.

Den Inhalt des Bandes bilden drei Kapitel (Kap . 22,23 und 24 des Gesamtwertes ), von denen das erste den
sittlich -religiösen Grund - und Lebensbestand , das zweitedie sittlich -religiösen Mißstände und das letzte die kirch¬lichen, sowie die weltlichen Rechtsverhältnisse in der Graf¬schaft Oldenburg während des Zeitraums von 1573 bis1607 behandelt . Eine deutlichere Vorstellung von dem
Reichtum des Werkes an interessanten und lehrreichenEinzelheiten gewähren die den einzelnen Kapiteln voran¬
gestellten ausführlichen Inhaltsangaben , die aber ein Ge¬
samtinhaltsverzeichnis nicht überflüssig machen , wie der
Verfasser in der Vorrede meint . Kapitel 23 z . B . unterrich¬tet uns über folgende sittliche Mißstände : Ten Aberglauben,das Fluchen und Schwören , die Zauberei und die sichdaran anknüpfenden Hexenprozesse, Vergehungen gegen die
Sonntagsfeier , Unmäßigkeit und abergläubische Gebräuchebei Tauf -, Hochzeits- und Beerdigungsfeiern , Unsitten im
häuslichen Zusammenleben , die aus Roheit und Streit¬
sucht hervorgehenden Totschläge , Morde , Zweikämpfe , end¬lich die Trunksucht , Unkeuschheit und Verletzungen des

, Eigentumsrechtes . Ta das vorhergehende Kapitel die Licht-

1884 ohne Leibeserben starb, ergriff der Herzog von Eumber-
land als nächster Thronanwärter durch Patent vom gleichen
Tage Besitz vom Herzogtum und erklärte, gemäß der Reichs¬
verfassung regieren zu wollen. Da er aber seine Ansprüche
auf Hannover nicht aufgeben wollte, so wurde sein Patent nicht
anerkannt . Der Bundesrät erklärte am 2 . Juli 1883 ebenfalls,
daß eine Regierung des Herzogsvon Cumberland XXX . in Braun¬
schweig mit den Grundprinzipien der Verfassung nicht verein¬
bar sei. Es wurde dem Herzog jedoch das Privatvermögendes Herzogs Wilhelm ausgezahlt . Als sich 1892 der Herzogbereit erklärte, jede Absicht , den Bestand des Reiches anzu¬
greifen, von sich zu weisen, erhielt er auch den Welfenfonds
ausgezahlt . Seitdem hat sich allmählich eine Weiter¬
annäherung der Häuser Hohenzollern und Braunschweig fühl¬bar gemacht. Es wäre wirklich wünschenswert, endlich den
alten Bruderzwist zu beseitigen, und wir wollen hoffen, daß
gerade dieser Ehrentag des Paares eine Versöhnungs-Aera einleitet.

auf den Boden fallen dürfen . Denn das wirklich spielendeKind lebt in einer anderen Welt , als in der es spielt,und es gibt andere Gelegenheiten als das Spiel , dasKind zur Achtsamkeit zu erziehen.4. Schenke dem Kinde nichts an Bilderbüchern undBildern , wo nicht der Humor zum Durchbruch kommt
und die Tugend auf Stelzen geht . Denn das Kind sollbeim Spielen fröhlich sein , und die Tugend will in
diesem Älter nicht gepredigt , sondern geübt werden.

5. Schenke dem Kinde nichts an Bilderbüchern , ausdenen es lesen , schreiben , rechnen lernt . Das kann esin der Schule noch früh und lange genug treiben.
6 . Schenke dem Kinde nichts an Bilderbüchern , die

künstlerisch wertlos sind . Du brauchst dabei nicht die aller¬
höchsten Ansprüche zu machen . Aber bedenke : Was leb¬
haft in des Kindes Geist bis zum siebenten Lebens¬
jahre eingeht , gräbt sich in sein Gehirn unauslöschlichwie auf eine Erztafel ein.

Nun gehe hin und ' suche . Und wenn Du Deine Aus¬
wahl unter sorgfältiger Berücksichtigung dieser sechs Ver¬bote getroffen hast, und Dein Kind g leichwohl sich nicht
feilen des kirchlich-sittlichen Lebens vor Augen führt , die
begriffliche Trennung des Positiven und Negativen sichaber in der Darstellung nicht mit derselben Schärfe durch¬
führen läßt , so sind manche Wiederholungen nicht zu ver¬meiden gewesen. Die getroffene Scheidung ist aber den¬
noch zu billigen ; sie gibt Gelegenheit , im ersten Teile die
ethischen Grundanschauungeu der lutherischen Lehre im
allgemeinen , und die besonderen der Oldenburger Kirchen¬
ordnung von 1573 für sich darzustellen , und die Tätigkeitder im öffentlichen Leben wirksamen Personen , der Grafen,Beamten , Geistlichen und Lehrer in einem besonderen Ab¬
schnitte zu schildern.

Eine besonders beachtenswerte Bereicherung der lan¬
desgeschichtlichen Literatur bringt das 24. Kapitel . Hierwird der erste Versuch zum Aufbau einer oldenburgischen
Rechtsgeschichte unternommen . Der Verfasser hattedabei mit beträchtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen , daer nur durch wenige monographische Vorarbeiten unter¬
stützt wurde und ihm die betreffenden Rechtsquellen nur
hum Teil durch den Druck zugänglich waren . Eingeteilt
rst der Stoff in Kirchenrecht und weltliches Recht . Im
ersten Abschnitt wird zunächst die kirchliche Organisation,dann die Verwaltung , das Leben der Kirche, und endlichdas kirchliche Vermögen besprochen . Auffallend an dieserGruppierung ist die Sonderung der Vermögensverwal¬
tung von der Verwaltung im allgemeinen , ferner bei den
Unterabteilungen die Einreihung der kirchlichen Gesetz¬
gebung und Gerichtsbarkeit unter die Rubrik „Verwaltung ".
Vielleicht wäre es richtiger gewesen, die Rubriken Verwal¬
tung , Gesetzgebung, Gerichtsbarkeit und Kirchenpolizei oder
-zucht zu bilden und diese einander gleichzuordnen ; von
grundlegender Wichtigkeit ist dies jedoch nicht . Einwand¬
freier ist die Einteilung in der Darstellung der profanen
Rechtsverhältnisse , doch hätten sich Nr . 5 und 6 , welche beide
Strafrechtliches betreffen , möglicherweise zusammenfassen
lassen . Im übrigen behandelt Verfasser hier zuerst die
Erkenntnisquellen , darauf die Rechtsentwickelung auf frie¬
sischem und sächsischemGebiete , sowie die Staatsverfassung,die Gerichtsverfassung , und endlich , in einem besonders
interessanten und wertvollen Wschnitte , Sinn und Kern
des Rechtes , das hier in seinen Beziehungen zur Religion,
zur Sitte , zur Volks - und Stammesart . zur Sprache und

dauernd in einem füllen Winkel beschäftigt , sondern Dich
immer und immer wieder mit der ewigen Frage quältr
„Was soll ich tun ?" so habe Geduld mit dem armen Klei-,
neu ; denn da fehlt es entweder an der geistigen Entwich^
lung des Kindes — oder gn Deiner vorausgegangeneu Grs
^ ^ "

^
stätigkeit .

. ^ 2g,e erinnerlich, ist in der Nacht'
vom 18 . zum 19. Oktober d . I . in Tettens der 19 Jahr«
alte Schmiedegeselle Gerke Traden Ahlfs aus Cleverns durch
einen Messerstich getötet worden . Der Dienstknecht
Johann Behrens wurde als Täter in Haft genommen , ep
ist jetzt aber außer Verfolgung gesetzt worden , da das Land -,
gericht entschieden hat , daß weder der Tatbestand des Tot¬
schlags, noch der der Körperverletzung mit tätlichem Erfolgs
sich Nachweisen lasse . Das Erkenntnis wird wie folgt be¬
gründet : Nach dem Gesamtergebnis der Voruntersuchung
kann allerdings nicht angenommen werden , daß der An¬
geschuldigte Behrens ohne Schuld an den Streitigkeiten:
gewesen ist, welche die erste Veranlassung zu den Tätlich¬
keiten bildeten , bei denen schließlich der Schmiedegeselle«
Ahlfs ums Leben gekommen ist. Auch erscheint die Tab,
sache, daß Behrens bereits in der Wirtschaft ein Messers
in der Hand gehalten hat «isird die Worte : „ich will dir
heute abend noch einen versetzen, daß du mir nicht mehr
auf den Kopf schlagen kannst" , geeignet , erheblichen Ver¬
dacht gegen Behrens zu begründen . Andererseits muß nach
der letzten Aussage des Fahrknechts Vienup und dem
eigenen Angaben des Beschuldigten , die das Gericht als
wahrheitsgemäß ansehen zu dürfen glaubt , angenommen
werden , daß der Beschuldigte , der zum Schluß keinem
Streit mehr wollte und ruhig nach Hause ging , von Vie-
uup und Ahlfs gemeinsam angegriffen wurde . Wenn er,
als diese Angriffe sich fortsetzten , und als er mit der Mögq
lichkeit rechnete , daß Vienup , der seine Hand in der Rock¬
tasche hielt , ein M esser ziehen könnte, -seinerseits zum Messer
griff , um den Angreifer abzuwehren , so mag dahingestellt:
bleiben , ob tatsächlich ein Fall erlaubter Notwehr vorliegt-
Jedenfalls läßt sich nicht Nachweisen, daß der Angeschuldigtet
von seinem Standpunkte aus Nicht glaubte , in einer Weis«
gefährdet zu sein , daß ihm auch das äußerste Mittel zur
Abwehr geboten erscheinen konnte , oder daß er nicht im
Furcht , Bestürzung oder Schrecken über die Grenzen er¬
laubter Notwehr hinausging . In beiden Fällen muß der
Beschuldigte aber als straffrei angesehen werden.

(„ II . ZA "
)

? Ariesoythe , 20. Dez . Mittwoch , den 16 . Dez . fand aus
dem Amte Hierselbst eine öffentliche Sitzung des Amts¬
rates des Amtsverbandes Friesoythe stgtt . Auf der
Tagesordnung stand als einziger Punkt die Eisenbahn-
Angelegenheit. Als Herr Amtshauptmann Willms
um etwa 10,30 Uhr die Sitzung erösfnete , hatten sich außer
den vollzählig erschienenen 14 Amtsratsmitgliedern ein«
große Menge Zuhörer aus dem ganzen Amtsbezirk ein¬
gesunken , so baß das geräumige Lokal die Versammlung
kaum fassen konnte . Nachdem der Vorsitzende eingehend
dargelegt hatte , welche Leistungen der Aintsverband Fries¬
oythe für den Bau der Eisenbahn Cloppenburg -Grabstede:
zu übernehmen habe , und auch noch besonders darauf hin¬
gewiesen, daß niemals ein etwaiger Nachlaß dieser Lei¬
stungen zu erwarten sei, verlief die Debatte sehr ruhig,da ja die erdrückende Majorität der Mitglieder unter allem
Umständen für den Bahnbau war . Der Vertreter von Mark¬
hansen , welche Gemeinde von der Bahn Nicht berührt wird,
verhielt sich ablehnend und wünschte Verweisung an di«
Gemeinden , bezweifelte auch' die Kompetenz des Amtsrats,die Gemeinde Markhausen mit zur Zahlung heranziehen
zu können , woraus ihm von dem Herrn AmtshauptmanMerwidert wurde , daß der Beschluß des Amtsrats auch fürdie Gemeinde Markhausen bindend sei. Der Vertreter vom
Neuscharrel , welches Station aus etwa 3 Kilometer Ent¬
fernung erhält , beantragte En tlastu n g seiner Gemeinde bei
Dichtung üsw .

^
betrachtet

'
und^

gewüroigt
'
wird .

^
Der für

manche etwas trockene Stofs der Rechtsgeschichte ist von
Schauenburg in die vielseitigste Beleuchtung gerücktworden.

Die Lückenhaftigkeit des vom Verfasser benutzten Quel¬
lenmaterials bezw. auch die Nichtbeachtung einiger Ar¬
beiten hat zu einigen sachlichen Jrrtümern Veranlassung
gegeben . Soweit sie das Gebiet des oldenburgischen Stadt¬
rechts betreffen , können wir nicht umhin , sie anzumerken.Seite 319 scheint Verfasser anzunehmen , daß der städtisch«
Freibrief seit seinem Erlaß im Jahre 1345 nur noch 1463
neu bestätigt worden sei, während dies in Wirklichkeit bei!
jedem Regierungsantritt eines Grafen geschehen ist. Seit«326 begegnet wieder der längst nachgewiesene Irrtum,:
daß Oldenburg die Stadtversassung von 1345 für die imder sog. Ministerialen -Fehde dem Grafen geleistete Hilf«
erhalten habe . Die Ministerialen -Fehde hat tm 13. Jahr¬
hundert stattgefunden (vgl . H . Oncken, Die ältesten Lehns¬
register usw ., S . 30 , Anm . 2, und G. Sello , Historische Wan¬
derung durch die Stadt Oldenburg , Seite 16 ) . Die einseitige
Benutzung des Oorpus Oonstitutionnnr Oläsobni -Aiosrnm istwohl dzaran schuld, wenn Verfasser auf derselben Seit«
meint , außer den Schuhmachern , welche 1386, und dem
Barbieren , welche 1584 mit einem „ Amte" begabt worden
seien, hätten alle Gewerbe ihre Znnftbriefe erst im 17.
Jahrhundert bekommen . Außer den Schuhmachern ist den
Bäckern, Schneidern , Tuchhändlern , Schmieden und Kno¬
chenhauern bereits im Mittelalter ein Amt verliehen wor¬den (vgl . auch O . Kühler , Oldenb . Jahrbuch III , S . 84, dochist das Schmiedeamt nicht 1473, sondern 1383 gegründet ) .

'
Seite 327 sagt Sch . : „Wie weit das Bremer Stadtrecht,welches Oldenburg und Delmenhorst erhielten , zum Zug«kam, ist bisher noch nicht quellenmäßig nachgewiesen . '"!
Letzteres ist bezüglich Oldenburgs bereits in der „Weser¬zeitung " am 19 . und 22. Oktober 1902 („Ein oldenburg.Rechtsfall vor dem Bremer Rate ") , sowie ebenda am 23.bis 25 . April 1903 („Zur Geschichte der bremisch-oldenb ur-
gischen Beziehungen im Mittelalter " ) geschehen. Wennaber Seite 328 die Freigabe der Stadt 1345 noch als ein«
Entlassung der unfreien Bürgerschaft aus dem Hörigkeits¬
verhältnis hingestellt wird , so ist dafür nur der bisherig«Stand dex Forichuna verantwortlüü Ln. macbe« ., Ke« »s
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der Kostenverteilung , fand aber nur Widerspruch . .Hierauf
erhielt Herr Bürgermeister Haßkamp -Friesoythe das Wort
und brachte , nachdem er die Wichtigkeit und große Bedeu¬
tung des Bahnbaues für den Amtsbezirk Friesoythe her¬
vorgehoben hatte , folgenden Antrag ein , worüber er na¬

mentliche Abstimmung beantragte:
„Ter Amtsrat des Amtsverbands Friesoythe be¬

willigt für den Bau der Eisenbahn innerhalb des Amts¬

bezirks Friesoythe den baren Zuschuß zu den Bau¬

kosten von 10 Prozent , sowie die unentgeltliche Her¬
gabe des Grund und Bodens , und zwar bedingungs¬
los nach Maßgabe der von der Regierung verfügten
Grundlagen ."

Tiefer Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit
12 gegen die 2 Stimmen der Vertreter von Markhausen
und Neuscharrel angenommen . Das anwesende Publikum
brach in lebhafte Bravorufe aus . Es wurde darauf be¬

schlossen, die Kosten nach der Gesamtsteuer zu repartieren.
Der Vertreter von Markhausen beantragte Entlastung sei¬
ner Gemeinde um 50 Prozent . Dieser Antrag wurde ab¬

gelehnt . Ein weiterer Antrag von anderer Seite , Mark¬
hausen um ein Drittel zu entlasten , wurde einstimmig an¬
genommen . Der Vertreter von Neuscharrel stellte einen
Antrag auf Entlastung der Gemeinde Neuscharrel , offen¬
bar weil vollständig aussichtslos , nicht mehr . Nach Ver¬
lesung des Protokolls schloß Herr Mmtshauptmann Willms
diese hochwichtige Sitzung . Der Bau der Eisenbahn durch
den Amtsbezirk Friesoythe dürfte somit als gesichert zu
betrachten sein . Es ist nur zu wünschen , daß hie übrigen
in Betracht kommenden Verbände ebenso glatte Beschlüsse
fassen , d amit im nächsten Frühjahr mit dem Bau begonnen
werden kann.

0 Wilhelmshaven , 18 . Dez . Nach der heute erfolgten
Ankunft des Linienschiffes „Mecklenburg " sind nun endlich
alle 4 Schiffe der „W i t te l sb a ch

" - Klasse hier versam¬
melt . Damit ist zugleich zum erstenmal eine Division
unserer neuesten Linienschiffe formiert . Die aktive Schlacht-
flotte erhält dadurch eine beachtenswerte Stärkung ihrer
Gesechtskraft , da seine beiden Unterverbände die „ Kaiser " --
Klass-e und „Wittelsbach "-Klasse nunmehr eine gleichartige,
homogene Zusammensetzung aufweisen . — Die Arbeiten
beim Umbau der Z Linienschiffe der „Brand enburg " --
Klasse werden eifrig fortgesetzt , um ihre Gesechtstüchtig-
keit nach Möglichkeit zu erhöhen . Da die Pläne für die vor
10 Jahren zum erstenmal in Dienst gestellten Schiffe in¬
dessen aus den Jahren 1888 und 1889 stammen , so werden
sie trotz der Modernisierung immer etwas veraltet bleiben.
— Der japanische Korvettenkapitän Karaharran
war heute zur Besichtigung der Werft hier anwesend.

Vermischtes.
Die Apanage des Prinzen Alexi . Man schreibt

Nus Belgrad : Herr Alexi, Prinz Karageorgie-
witsch, wie der offizielle Titel des Großneffen des Kö¬
nigs Peter heißt , scheint mit seinem „Besuch am serbischen
Königshof " nicht viel Glück zu haben . Es ist bekannt , daß
der Prinz die Reise nach Belgrad nicht unternommen hat,
um dem Königlichen Oheim seine Aufwartung zu machen
— König Peter hätte übrigens darauf sehr gern verzichtet
—, sondern einfach , um seine nicht glänzenden Finanzen
zu regeln und sich ein sorgenloses , beschauliches Dasein
zu sichern . Wozu hat man auch einen Oheim auf dem
Königsthron ? Cs geht doch nicht gut an , daß man als
als Neffe eines wirklichen Königs auch weiterhin Ver¬
sicherungsagent bleibt , wo es sich mit einer Apanage
schöner und bequemer leben läßt . So dachte Wohl auch
Prinz Alexi , als er in Wien das Fahrbillet für den Per-
fonenzug nach Belgrad löste. Aber er hatte die Rechnung
ohne den König gemacht , der weder von einer Apanage,
noch sonst von einer materiellen Unterstützung seines
Messen etwas wissen will . Wäre Prinz Alexi etwas beschei¬
dener gewesen, vielleicht hätte sich der König Peter er¬
weichen lassen . Wer er verlangte nicht weniger als 450 000
Franken sür sich und seinen Bruder Bozidar . Das ist
für Serbien doch etwas zu viel . Die Familie des Prinzen
-Alexi war einst sehr vermögend , ging aber später zn-
grunde . Prinz Alexi und sein Bruder Prinz Bozidar , beide

in Paris erzogen und dort wohnhaft , waren deshalb ge¬
zwungen , sich den Lebensunterhalt für sich und ihre alte
Mutter durch ihrer Hände Arbeit selbst zu beschaffen,
was ihnen auch gelungen ist. Prinz Alexi hat als Reprä¬
sentant einer Versicherungsgesellschaft ein Einkommen von
1600 Franken monatlich , während sein jüngerer Bruder
als Journalist 500 Franken monatlich verdient . Damit
läßt sich schließlich ganz gut leben und die beiden Prinzen
ließen es sich auch nicht schlecht gehen . Seitdem aber
ein Karageorgiewitsch wieder auf dem serbischen Thron
sitzt, glaubt Prinz Alexi , es gehe nicht gut an , wenn ein
Mitglied dieser Familie in einem so bürgerlichen Be¬
ruf sein Geld verdient , wie es Versicherungswesen oder
Journalistik sind . König Peter teilt aber diese Ansicht
nicht , und so wird dem Prinzen Alexi wohl nichts an¬
deres übrig bleiben , als sich auch weiter der prosaischen
Beschäftigung , seine Mitmenschen auf Er - und Ableben
zu versichern , hinzugeben.

Aus den „Fliegenden Blättern ". Kleiner Irrtum.
Gast : „Sie haben mir zehn Mark sür eine Flasche Champagner
angerechnet! Die Hab ' ich ja garmcht getrunken ! . . . Dagegen
haben Sie vergessen , eine Zigarre aufzuschreiben!" — Kellner:

„ Entschuldigen Sie , das ist halt miteinander verwechselt
worden !"

Anzeige. Das Restaurant „Zur Waldecke " empfiehlt
sein ausgezeichnetes Bier und seine vorzügliche Küche . Vier¬
faches Echo ; Sonntags achtfaches.

Malitiös. A . (Automobilfahrer ) : „ Gestern habe ich
ein Menschenleben gerettet ! " — B . : „ Da bist Du wohl nicht
ausgefahren ? "

Anspruchsvoll. Tourist : „Na nu , wenn jetzt die
Jeschichte nich ' bald losjeh'n, steige ich nich ' mehr mit !" —
Führer (erstaunt) : „Ja was denn sür G'schichten ? " — Tourist:
„Wat jloben Sie denn ? Ich will doch zum mindesten 'ne
Lawine oder 'n Bergsturz erleben un' n' paar Bergonkel ab-
sauseu sehen !"

Natürlich. „ Was macht Ihr zukünftiger Schwiegersohn,
Herr Kommerzienrat ? " — „Was wird er machen? ! . l Sein
Glück!"

V Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 19 . Dezember , vorm . 9 V, Uhr.
. Diebstähle im Rückfall.

Aus Hast erscheint vorgesührt der Maurergeselle August Deppe
aus Lehrte, dreimal weg . n Diebereien vorbestraft. Nach der An¬

klage entwendete Deppe , am 25 . Mai 1903 in Nordenham dem Arbeiter
Dicdr. Boltes ein Vorhemd mit Knöpfen und eine Uhrkette , und dem

Tischler Heintjen einen Ueberzieher von einer Garderobe im Zimmer
der Ehefrau Friederike Cassebohm. Der Angeklagte bestreitet die ihm
zur Last gelegten Diebstähle. Nach beendigter Beweisaufnahme wird

gegen den übersührten Angeklagten unter Zubilligung von mildernden

Umständen auf 4 Monate Gefängnis erkannt, welche Strafe Deppe
sofort antritt.

Wegen schweren Diebstahls
muß sich der Fabrikarbeiter Max Herm. Schüle aus Dresden, gegen¬
wärtig in Untersuchungshaft, verantworten . Er wohnte in Delmen¬

horst bei dem Korkarbeiter Diedrich Witte, Thüringerftr. 9 zur Miete
und kannte daher dessen Räumlichkeiten. Während die Familie Witte
im hintern Zimmer sich aufhielt , schlich er sich am 17 . Okt . in die

Wohnstube, erbrach das dort stehende verschlossene Pult des Witte mit
einem Stück Eisen und stahl daraus 120 Wik. aus einer Kapsel. Für
einen Teil des Geldes hat sich der Dieb Waren, Kleider, Wäsche rc.

angeschafft, davon schenkte er eine Hose an einen Fabrikarbeiter
Aschenbach . Schule ist oft wegen Diebereien vorbestraft, zuletzt mit
1 Jahre 5 Monaten Gefängnis . Mit Rücksicht auf dessen Vorstrafen
verhängte der Gerichtshof heute- gegen den Dieb 3 Jahre Zuchthaus,
3 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.

Wegen Er p r e s sun g s v ersu ch s

ist gegen den Arbeiter Herm. Bruns zu Hinter dem Holze, Gem.

Scharrel, An klage erhoben. Der Angeklagte hatte einen Gläubiger
unter der Drohung, er wolle „seine Kühe schütten

", zur Zurücknahme
einer Klage zu veranlassen gesucht . Nach dem Schluß der Beweisauf¬

nahme beantragte der Staatsanwalt , auf eine Strafe von 10

Tagen Gesängnis zu erkennen. Das Gericht gelangte zu einem frei¬

sprechenden Erkenntnis, weil Angeklagter in dem Glauben sein mochte,
König müsse die Klage zurücknehmen.

Außer diesen mitgeteilten Fällen hatte sich das Gericht mit der

Erledigung von Bernfungssachen zu beschäftigen.
Schluß nachm. 1 .45 Uhr.

StandesamtlicheWachrichten
der in der Zeit vom bis 13 . bis 19 . Dezember auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Keine.
H . Geburten.

Sohn des Stationsarbeiters Funk ; desgl. des Arbeiters
Schoon ; desgl. des Vorarbeiters Helmers ; desgl. des Bahn¬
arbeiters Theilken; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des

Tischlers Scheide; desgl. des Bremsers Kusch ; desgl. des

Schlachters Gnauck ; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. der

Dienstmagd N . N . ; desgl. des Schlächtermeisters Richter. —

Tochter des Arbeiters Döding ; desgl. des Tischlermeisters
Havekost. III . Sterbefälle.

Ehefrau Sophie Elisabeth Oestermann , geb . Renken,
73 I . ; Arbeiter Karl August Hermann Hinrichs, 39 I . ;
Helmers (Knabe ohne Vornamen ), 14 Stunden.

StandesamtlicheWachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 13 . bis IS. Dez.

1. Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Schuhmachers Karl Köster, Tweelbäke; desgl.

des Arbeiters I . H. Ruscher, Drielakermoor ; desgl. des
Schmieds Jul . Warnte ; desgl. des Bäckermeisters Gust.
Behrends . — Tochter des Glasmachers Max Hutzle; desgl.
des Glasmachers Hsinr . Prasuhn ; desgl. der Dienstmagd
N . N . ; desgl. des Glasmachers Reinh . Thede ; desgl. des
Landmanns G . Menkens, Tweelbäke.

III . St er des alle.
Brinksitzer P . I . F . Melius , Neuenwege, 74 Jahre.

Tochter des Glasmachers Heinr . Prasuhn , 7 Stunden . Ww.
des Köters Halbe , Tweelbäke, 60 Jahre.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 13. bis 19. Dez. 1903

I . Eheschließungen.
Ziegelarbeiter Joh . Hinr . Köster und Haustochter Helene

Catharine Rippen , Friedrichsfehn.
II . Geburten.

Sohn des Eisenbahnarbeiters Gerh . Herm . Hinr . Gausepohl,
Bloherfelde ; desgl. des Arbeiters Gerd Hinrichs Willen,
Eversten ; desgl. des Schuhmachers Aug. Heinr. Ad. Wendemuth,
Eversten . — Tochter des Gemeinderechnungsf. Eilt . Herm.
Würdemann , Eversten; desgl. des Arbeiters Joh . Heinr
Zirks , Nordmoslessehn.

III . Sterbefälle.
Frieda Mathilde Mehrens , Eversten, 7 Tage.

empkisdlt _
1116.

Frieda Mathilde Mehrens , Eversten, 7 Tage.

entgangen ist, daß jene Freigabe die Entlassung aus dem
lan d rechtlichen Verbände bedeutet . Uebrigens scheint Sch.
der richtigen Auffassung fast auf der Spur zu sein , wenn
er an einer anderen Stelle (Seite 319 ) bemerkt , bis zur
Mitte des 14 . Jahrhunderts sei Oldenburg noch im alten
Markenverbande - geblieben.

Doch genug der Monika ! Zu leicht werden durch das
Hervorsuchen einzelner Unrichtigkeiten die Lichtseiten eines
so vortrefflichen Werkes , wie es dasjenige Schauenburgs
ist , ohne Not verdunkelt . Und doch ! verdient dieses wegen
seines kulturgeschichtlich ethischen Gehaltes weite Verbrei¬
tung auch im old-enburgischen Volke. Den Frtso -Sachsen
hält

' es in ihren Vorfahren aus dem 16 . und 17. Jahr¬
hundert , gerade aus der Zeit , wo eine große geistige Be¬
wegung , die Reformation , hier langsam die Massen durch¬
drang , einen Spiegel vor , in dem sie die wesentlichsten
Züge ihres eigenen Volkscharakters wiedererkennen wer¬
den . Derartige Landes - und Stammesgeschichten , wenn
sie nur den Zusammenhang mit der allgemeinen Geschichts-
Larstellung und -Forschung wahren , sind in hohem Grade
geeignet , die Auffassung des Mgemeingefchichtlichen zu
vertiefen und zu ergänzen. L

Kleines Jeuilleion.
Wissenschaft , Literatur «nd Leben.

— Das Denkmal eines Bomben - Atten-
täters. Vor einigen Tagen wurde in Jmola das Denk¬
mal des italienischen Revolutionärs Orsini enthüllt,
der 1858 das Bombenattentat auf Napoleon III . änge-
stiftet hat . Galeere , Kerker, Flucht und immer wieder neuer
Kamps — so schwankt Orsinis Schicksal in den verworren¬
sten Wechseln der Revolutionsromantik . In den fünfziger
Jahren lebte er in England als Sprachlehrer und Litera-
tnrprofessor . Er sah in Napoleon , dem ehemaligen Ge¬
nossen der Carbonari , den Verräter an der italienischen
Sache , und organisierte gegen ihn eine Verschwörung , die
das Attentat vom 14, Januar 1858 in Paris ins Werk
setzte. Napoleon kam heil davon , am folgenden Tage wurde
Orsini verhaftet . Am 13 . März wurde er guillotiniert.
Vor seinem Tode verfaßte er ein Memorandum an den
Kaiser , in dem er. seine Wfe für die italienischen Patrioten

erflehte . Um Gnade bat er nicht . Ein Jahr nach seinem
Tode kämpfte Napoleon im Bunde mit den Piemontesen
gegen Oesterreich -. — Bald nach Orsinis Hinrichtung wurde
in Jmola , das damals zum Kirchenstaat gehörte , an seinem
ehemaligen Wöhnhause heimlich eine Gedenktafel ange¬
bracht . Natürlich ließ die päpstliche Polizei sie schleunigst
herabreißen . Es gibt zu denken , daß Menschen , die als

verruchte Verbrecher von der herrschenden Staatsgewalt
umgebracht wurden , von der Nachwelt in Marmor ver¬
ewigt werden.

— D as Tagebuch der Bettle ritt. Man hört
nicht oft von einem Bettler , der genügend literarische
Fähigkeiten hat , ein Tagebuch zu führen ; besonders eigen¬
artig ist aber der Fall einer Frau , Alice Mary Hunt,
die vor einigen Tagen vor einem Londoner Gericht er¬
scheinen mußte . Sie ist eine unverbesserliche Spitzbübin
und Landstreicherin . Ihr Tagebuch -, das entschieden inter¬
essant geschrieben ist , wurde vor Gericht verlesen . Die
Schreiberin , die sich -als Erzieherin bezeichnet, sollte wäh¬
rend der letzten zwanzig Jahre von Bettelei gelebt und
sogar von der verstorbenen Königin Viktoria Unterstützung
erbeten haben . IN einem Briese , der bei ihr selbst ge¬
funden wurde , sagt sie, daß sie in ärmlichen Verhältnissen
sei, und daß sie, bevor sie eine bedeutende Unterstützung
erhalte , genötigt sei, für sich selbst „privatim -eine Kollekte
zu veranstalten " . Einige der Eintragungen in dem Tage¬
buch -, das sie führte , lauten : „Die Schule ärgerte mich
sehr ; gab mir nichts , brachte mich zum Fluchen . — Lehre¬
rin , ein Glas Claret und Stück Kuchen. — Elegante Dame,
gab aber wenig . — Dame , ziemlich unangenehmer Fall von
Meinungsverschiedenheit ; freue mich aber , sagen zu kön¬
nen , daß es zu nichts weiter führte , außer , daß es meinen
Zorn erregte . — Mehrere Enttäuschungen ; dann eine Da¬
me, mit Zustimmung des Herrn , 1,50 Mark . — Dame,
sehr freundlich , gesinnt , bedauert , mir nicht mehr geben
zu können , hat eben für einen Fall , wie meinen , beige¬
steuert , 4,50 Mark . — Etwas schönen Tee , Brot und Butter
und eine sehr schone Büchse mit Oxtail -Snppe . — Dame
2 .50 Mark ; Dame 1 Mark ; Dame 50 Psg . ; letztere beide
schwierig zu erlangen . — Im ganzen weniger gut gegangen,
9 .50 Mark . Nicht genug . Müde und verdrießlich . Erholung,
im Bett geblieben , obgleich ich gern zur Kirche gegangen
wäre . — Mein Geburtstag . Verbrachte ihn still und sried-

lich, aber hätte ich Geld gehabt , so wäre ich entweder zum
Gottesdienst am Morgen und in den Crystal -Palace am
Nachmittag , oder in D-orss Bildergalerie oder in eine Ka¬
thedrale gegangen , oder hätte mir ein Geschenk gekauft . —
Bisweilen muß ich - zwei bis drei Meilen bis zu einem
Ort gehen, bevor ich mit Saimneln beginnen kann . —
Müde , obgleich nicht so erschöpft wie gewöhnlich , nahm ein
Bad , wurde aber beinahe ohnmächtig , als ich - meine Toi¬
lette beendete . Genoß das Bad sehr und plantschte um¬
her . Vielleicht zu viel angestrengt . — Bekam einen Regen-
schir.m geschenkt. Verlor ihn leider ans -dem -Heimwege.
— Mr . I ., ein Stutzer , 2,50 Mark . Wenn ich meinen Ver¬
stand gebraucht hätte , würde ich wohl noch einen herum¬
gekriegt haben . Ein ziemlicher Dnmmkopf . — Ich möchte,
daß sich jemand einmal sehr anstrengt und mir 100 Mark
gibt . Ich muH 200 oder 400 Mark für mich haben . Brauche
viele Sachen . . Wer Richter verurteilte die schreiblustige
Angeklagte zu sechs Monaten Zwangsarbeit.

— Das Testament eines patriotischen
Kardinals. Den letzten Willen eines Sterbenden und
seine testamentarisch ausgedrückten Wünsche pflegt man
gewöhnlich , gewissenhaft zu erfüllen . Manchmal passiert
es jedoch, daß die Erben oder die Testamentsvollstrecker des
Verstorbenen durch , die Erbschaft in nicht geringe Ver¬
legenheit gebracht werden . D-as ist auch der Fall bei den
Erben des am 10. Dezember verstorbenen Kardinals Her-
rero , Erzbischofs von Valencia . Nach der Meldung eines
englischen Blattes hinterläßt der Verstorbene testamen¬
tarisch eine Summe von 50000 Pesetas (40 000 Mk .) dem
ersten spanischen General , dem es gelingen würde , ein
starkes spanisches Heer auf dem Gebiet der Vereinigten
Staaten zu landen und für die Niederlagen auf Cuba und
den Philippinen blutige Rache zu nehmen . . Bis zum Ein¬
tritt dieses glorreichen Ereignisses sollen die 60000 Pes.
in den Geldschränken der Bank von Spanien ruhig schlum¬
mern . Das Kapital wird , bevor es die Bank verlassen kann,
sicherlich Zinsen genug bringen , um den mutigen Voll¬
strecker des patriotischen „ letzten Willens " reichlich zu be¬
lohnen . Man darf aber Wohl annehmen , daß die Erben
des Kardinals sich weniger rachsüchtig zeigen und Mittel
und Wege finden werden , um das merkwürdige Vermächt¬
nis für ungültig erklären zu lassen.



Billig zuverk . e. neueTrittnähmasch
(System Singer ). Kanalstr . 6 ob.
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Zie .qelhofstratze 78,
erlaubt sich seine großartig ausgestattete

Weihnachts-
Ausstellung

zu freundl . Besuche zu empfehlen.MinIM!
D . Reichs-Patent.

Petroleum-
Glühlicht

lohne Strumpf , ohne
1 Lampenänderung.

Russen , Dunsten ausgeschlossen ! !
Hälfte Oelersparnis!

Bei Voreinsend. pro Stck. 1 .20 srko.
„ Nachnahme „ „ 1 .50 . „

Linien-Angabe des Brenners erbeten.

rellivrMer . SLü - ns ^ -

Blllmenampelll,
Blumentische,
Palmenstiinder,

Hocker,
Blumeuetageren,

natureiche , in geschmackvoller Zu¬
sammenstellung empfiehlt in gediegener
Auswahll . K. Ldlrieks.

Die so beliebte

Haferschale,
100 Psd. 2 .50 viel billiger und
besser als Häcksel , ist wieder vorrätig.

Hermann Frerichs.
Oldenburger Spezialität!

Brauner Kohl
in Dosen

mit Pinkel , Mettwurst u . Speck,
nur erwärmt tafelfertig,

WM- lange haltbar.

dod . Kramer,
Haarenstraste 31.

Zum Feste:
Gänse , pomm ., Pfund 70
Enten „ „ 80 „
Puter „ 1.— »
Rehrücken von 10—14
Rehkeulen 5 — 7
Hasen, bei ganzen und zerlegt.

Fasanen , Auerhühner, Birkhühner,
Hasel- und Schneehühner.

Georg Müller , Hoflieferant,
Telephon 5 ._

Waschmaschine
„Frauenlob",

bestbewährtes Fabrikat,

Wrmgmaschineu,
amerikanisches u. deutsches Fabrikat,

auch mit Heistwasserwalzen,in großer Auswatsl empfiehlt

ck. 6. LdiriedL.
Für die Weihnachtszeit

empfehle ich eine groste Auswahl
schönerSofas mit Moquette zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen;
auch eine sehr groste Auswahl in
Spiegeln , welche ich zu nochnie da¬
gewesenen Preisen abgeben kann.
F.vsßM , MelgWst,

innerer Danim 15 (Schloßplatz).
Petersfehn . Zu verk. ein Rind,6 Mon . utr . Karl Mitwall ««.

Zu

Fest-Geschenken
empfehle:

Amerik . u. schwed.

MWMiWile »,
RkibMflifim,

BtttsWeikmaschiie «,
UtffttMtzMLsDlIt «,

Wömjieiie « . - UM «,
- «. TafeliMM.

l . K. Ltllnests.
DiNVLGlrlG §

Kannen- und Flaschenbier.
Löwenbräu, München.
Spatenbräu , München.
Hofbräu, Würzburg.
Hemelinger Tafelbier.
Hiesige Biere.
Pilsner , Aktien-Brauerei.
Porter von Barclay Perkins

A Co ., London.
Aerztlich empfahl, bei Blutarmut usw.

Pale Ale von Bast ck Co .,
London.

Berliner Weistbier.
Grätzer Rauchbier.
Lindener Weizen -Malzbier.

Alkoholfrei, ärztlich empfohlen für
Blutarme , Kinder, Rekonvaleszenten

und Schwache.
Gerolsteiner Brunnen.
Tafelwasser ersten Ranges.
Kaiferbrunnen Aachen.
Natürliches Aachener Ther¬

malwasser.
Lieferung von 1 Mt . an frei ins Haus.

8. Llostermruul,
Biergrosthandlung , kl . Bahnhofstr. 1.
_ _ Fernsprecher 65 ._ _

Das Neuelle in

VvmüsvvtLKsrvll.
j . k. e . » SM AM MM.
Tellermützen , Kapotten,
Kragen , Seelenwärmer,

Tücher, Gamaschen,
Herren- u. Dameu -Westen

Kniewärmer.

Langeftraste 86.

Ofenschirme,
Torfkasten,
Kohlenkasten

in hochfeinen , neuen Mustern empfehle
als paffende Festgeschenke.

1. k. LdliM8.
Kollllrimögel,

echte Harzerroller , bestes Weihnachts¬
geschenk für jung und alt , bei Tag und
bei Licht singend, sind zu haben zu
7 bis 10 ^ Zuchtweibchen s, 1 ^
Verpackung zum Selbkostenpreis gegen
Nachnahme, bei

Vechta i. Oldbg.
Ferd . Schmalstieg.

Kinderschürzen,
k " weiß, schwarz und farbig,

"Ä
- 40—100 om lang . -

V . Martiil Nieder,
Schüttingstr . 10.

Gesell Husten M Heiserkeit
ist das beste Linderungsmittel

kenestel - König,
von Kindern gern genommen.

MV Flaschen 30, 50 Pfg . und 1 Mk.

Allier - vnogens , Wal! 6.

liVw bitten unsere vereinte Hunds ebaft , Iirren

ölerdedskf mr uss Ueilmzed1§ke8t
baidmöZiiebst ru bestellen , damit die DieferunZ prompt erfolgen
bann . >Vir brauen

dkllks M ckM«8 IMbM
und verwenden 2ur Herstellung desselben nur Materialien sllorböSior
Qualität . Von

. WlalL irnÄ HopL « » — ^
verarbeiten wir nur die feinste 'Vfiars , die am blarkt 2n baben ist.

Die livlitz Kooxeutration unseres llebräues,
Die sorgfältige Lrauart desselben,
Die peinliebste 8anberbeit in der kabrik , sowie die strengste

llejnlialtlliig der lläbr - , bsger - und Iransportgekässe , der
klaseben , Lrüge und bz-pln- ns,

Die gut ventilierten und gebüblten Keller,
Die bobe Dagerrvit des Lieres

maeben das Oldenburger Klosterbräu rru einem vollwertigen Drsat^
tür dis singstübrten , durob Draebt und 2oll verteuerten sogsnannten
eobten Dilsener und blünobener Liers.

Das Oldeuburger Klosterbräu wird seit dabren in bissigen
Krankenbäusern und im Oarnison -Da^arett den katisntsn verabreiobt.

Die Klosterbrauerei ist dis grösste Drausrei am Dlatris.
Die Klosterbrauerei widmet aneb dem DM " klssobonbisr-

kesebütt die allergrössts ^ nfmerksamkeit und liefert stets ein gut
abgelagertes , keimfreies , boblsnsäurebaltigss , gut bskömmliebss Lier
vou reiuem , vollmundigem Oesebmaek mit baltbarem , festem 8obaum.

fi^ ir liefern unser Vier in köbinklen von 25 kitorn SN, in 8ypiions
von 5 bitern , in Klsskrügen s Vs i- iter , in klssvkon ä Vz l- iter.

^Vir maeben besonders auf unsere elegauteu Oiasbrüge aufmerk¬
sam , welobe jeder Dafel 2ur 2ierds gersiobeu.

Unsere Kundsobaft kann sieb der aufmerksamsten Bedienung
aueb bei klsiusteu Aufträgen versiobert baltsu.

Delspbonisobe Aufträge (^ nsebiuss blr . 9 ) werden wäbrsud des
gaumen lagss bis 7 I7br abends sntgsgsngsnommen.

Das Oldeuburger Klosterbräu ist aueb bei allen bissigen Lier-
verlegern und Lisrbändlern in bester Qualität vorrätig.

L !08tkI 'f)I'M8I '6I L . K.
Mi ». 9.

t
feinpe Parfümerien und Tollelle - Seifen ! Solche find als Fest¬
geschenke vorzüglich geeignet und allen Damen stets willkommen.
Eine wirklick großartige Auswahl finden Sie in der

Wktoria - Drogerie Looraä Seiko,
Heiligerrgeiststratze 4.

Llei l- oelle
Langestraße Nr . 10.

6Ia8- , ?0 »
-28llLN U . ÄkMgUl 6Ngf-08 U . 6Nlletail

Empfehle zum Weihnachtsfeste reizende Neuheiten in

Fantasie- mi> LWsgegeastäaSea
wie:

I^ ipp68 , Kü8len , ssiguren unk! ^ io^ tänckspn 6to.

1256186 ^ 108 , ^ L80tlg2k'N !lUI' 6N unck 1( 2^ 6686 ^ 106.
^ 6 >N, 8161'- , l. 11(01-86 ^ 166 UNll 8ovl6N.

DE
" ^ 6 ! Ngl2861 - UNll 8l6 !-b60ll6l ' V0N d6N f6IN8t6N

b >8 2U d6N 6INf20ll8t6N.
56I-N6I-

: S «ai ?rrLlHH 'Sn in gi -08861-
^ U8VV2ill 2U d6N biI1ig8l6N 8I-6186N.

OOOGOOOGGOGGWOGOGOSOGOOGG
Z UmxsS , 8

Haarenstratze 6,
empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen:

Mnderspielwaren u Puppen , Puppen -Ztrümpfe , Schuhe und
Arme, Puppenwagen, Schaukelpferde , Leiter- u. Lastenwagen.

- SU" Papier- und Galanteriewaren. "MUH
G Gesangbücher , Wandfprüche in großer Auswahl . D
Tornister u. Büchertaschenv . 50 Pf. an bis 6 Mk.

Haushaltungs -Gegenstände und Emaillewaren
in großer Auswahl.

Porzellan - und Glaswaren , Taffen und Becher zu Weihnachten
a 30 und 35 — Papa - und Mama -Taffe a 40

IkdiiiM LMmergel
LlLDlLV

l llsvLover 1903 3 . kreis.
Kusrvivknvngvn. i Kusebede (lloUsud ) 1903 2. kreis.

f Vfiuterswifk (llollgud ) 1903 2. kreis.

Llannovsi », Ksrlstrsssv 6.

Lriltantringe,
SrUlanth röschen,
Lrillnnt -Ohrringe,
Srill inlt - Uadein,

— ln modernen Fassungen. —
Eigenes Fabrikat.

Große Auswahl ! — Billige Preise!

Otto LMvM,
Juwelier,

70 Langestraße 70.
_ Fer nsprecher 329.

kLriÜLSn
empfiehlt in bekannter Güte.

K. Spilker , Ofenerstraße.
siLmavlLls !- '
LamuKlLikÄGZ'

mit u . ohne Musik, in größt . Auswahl.
I . H. C. Meyer am Markt.
Zu verkaufenDampfmaschine für

Knaben. Lamberristr . 58.

II. llmrer
Ostsrndurg,

empfiehlt zum Festbedarf in
guten Qualitäten zu billigen

Preisen:
^ ffirenmelii 000 , U.

26 Pfd . 3
8u1i2N2 - 8v8 ! N6N ,

E

0oi -1ni1l6N , 8U662d6,
f61g6N,

! 02 li 6 ln , 6iii -on6ki 6io . !

^^ pf6l81N6N 81 . 5 u . 8 ? f .!

^ 2 llnü 886 , 82861 -
NÜ886, 1< 0k08NÜ886.

l2NN6Nir2U1N- 02l (68
in schöner Mischung,

a Pfund 60, 70 ^ u . 1

l2NN6Nb2UMl1o1ll6.

K2K20, g2 »-2Nli6I -1
I-6IN , ?fd. 1 . 20.
8K6IN- , IV1086I-,

8o»-d62UX- , 068861-1-,
IVl6di2iN2l ^ 6IN6.

I( 0gN2l (, ^ 1-1-26 , 8llM
in verschied . Qualitäten.

äl12N28 8l1N86ll,
1( 21861- stllN86tl,

8o1l1UMM6k - - ? UN80il
vis.

1. 11( 01 - 6 . —

/^uf !(ün1obuek
8 °

I» ksdstt.
I . Ilreirer.

Schlittschuhe,
LslllltllbilWWe,

große Auswahl , billigst.

L. K. Ldlrieds.
Tiefe und breilgevaute

gängige Wagenpferde,
^ hi - ßjähr , ca . 175 om,
zugfest , fehlerfrei, keine

Luxusprepe , gesucht . Preisangabe u.
Beschreibung sub S . 158 an die
Expedition Ls . Blattes.



Leder Handschuh „Perrin"
ist das willkommenste Geschenk für Damen,

dieselben sind in schöner Farbenauswahl am Lager.
blavss - HaiLÄssImLS L 2 LLarLL

aus gutem haltbaren Leder, schwarz und farbig.
WinLsr - KelnöfehriHe für ? Dcrmerr rrrrö Ks ^ srr. NoÄlVLVDLLLl-

Bms auf alle Artei HanWhe. i ^suressii '. ST
Wahnbeck . Wegen Aufgabe der

Laudwirlschast läßt D . Harms Ww.
daselbst am

Dienstag,
de» 2S . Dezbr. d.

nachm , präz . 1 Uhr ans.
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, was folgt:

1 kräftiges Arbeitspferd
(guter Einspänner) ,

1 schwere, junge Herd-
buchkuh , welche Ende
Jan . kalben mutz,

1 junge Kuh , Anfang
März kalbend,

1 do. gnste Knh,
1 Ouene , welche Ans.

Januar kalben mutz,
3 Kuhrinder,
4 trächtige Schweine,
7 alsdann 4 Mt . alte

Schweine,
ca. 1VV Hühner,

2 Ackerwagen ( leicht ), 1 Ackerfeder¬
wagen, 1 Jauchepumpe , 2 Wagen-
aufzeuge, wovon 1 ganz neu, 1
Wagenstuhl mit Federn , 2 Emsp .»
Deichsel , so gut wie neu, 1 hölz.
und 1 eis. Schwingpflug , 1 hölz.
u . 1 eis. Egge,2 Pferdegeschirre, versch.
Tauhölzer und Schwengel, 1 kl.
Staubmühle , l Schneidelade mit
Messer, 1 Dezimalwage (fast neu)
mit Gewichten, I Schweinetransport-
kasten , 1 Viehkessel (105 Ltr . Inhalt ) ,
1 Kartoffelquetschmaschine, 1 Säe¬
kasten , 4 Milchtransportkannen , 1
Butterkarne z. Drehen, 1 Borskarre,
1 Handwagen , Schweineblöcke, 1
Torfkorb, große und kl. Baljen,
Wagendielen , Bindebäume , Taue,
Reepe , Haumesser und Lothe,
Quicken, versch . Aexte, Sensen,
Harken , Spaten , Forken, Krabber
und sonstige landw . Gegenstände;

ferner : 2 Glasschränke, 2 Tische , 2
amerik. Wanduhren , 1 Spiegel,
1 Koffer, 1 Waschmaschine, 1 Wurst¬
maschine, 1 Fleischhackblock und
verschiedene sonstige hausgerätliche
Sachen;

sodann : ca. 2V VOO Pfd.
Heu und Stroh und 1
Quantität Hafer.

Kausliebhaber werden sreundlichst
eingeladen.

Nadorst . D . G . Dicrks.

ii!

naarsnZ

Zigarren
in reizenden Packungen zu 25, 50 und
100 Stück, sowie Zigaretten und
Tabak in verschiedenen Packungen,
empfiehlt als pass. Weihnachtsgeschenk

s. vrEr.
Znh. SeorA MSIIsr.

Aufträge auf Gänse , Enten,
Puter , Rehwild , Fasanen können
noch angenommen werden. Gänse,
Pfd . 70

Georg Müller , Hofl.

Empfehle mein sehr großes Lager in feinen

krttdsiiovvr Lrillsa voä Mswmsro
in allen vorkommeuden Systemen in Stahl,
Nickel , Horn , Double und Goldsassungen, zu
wirklich sehr billigen Preisen.

Ferner : BttVVMeteV,

Thermometer , Opern¬
gläser in bester Qualität zubilligen Preisen.
— - Reparaturen sowie Einschleifen von Ersatzgläser » schnell und billig.v »sllr . SiwSsr-Wimo,

Ummit
8

älteren Taschen
anduhren

und
zu räumen , verkauft diese m jedem nur annehmbaren Preise , darunter feine Qualitäten sehr billig

vsLczp. Zimösr -MANN , UhlMlhtt , LlUlgeßraße
^

Jmmobil - Ktckus.
Hude . Die Erben des weil. Haus¬

manns Diedr . Sparke zu Neuen¬
huntorfermoor lassen dessen das. an
bester Lage belegene

Hlmsimlmsstelle,
fast neue, sehr komplett
Wohn - u. Nebengebäude
sowie 35 V- Hektar Moor-
u. Marfchlandereien,

am

Mittwoch,
den Z3. Dezbr. ,

nachmittags 3 Uhr,
in Ko op man ns Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen , und
zwar stückweise und auch im ganzen.Der Antritt kann beliebig erfolgen.
_ _ I . HaverkaMP , Aukt.

Wirtschaft,
Handlll«gn.Mcktrei
reges Geschäft, an einer nach Olden¬
burg führenden Chaussee, ist mit
ca. 30Z. -S. Ländereien
umständehalber preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

Z7§

halte mein Geschäft bestens empfohlen.

VUo SortfslSt,
Buch - u . Papier -Handlung,

_ Kurwickstraße 24.

Kanarienvögel,
echte Harzer Roller , bei Tag und
Licht singend, sind preiswert zu haben
bei Heinr . Brand,

Donnerschweerstr. 24.

ff K
U

Ncs

-8 8pS2iAl - 8sif6n-

.Z u . f^Arfümkriö-
g KkLokäft
^ - er Seifenfabrik

m von kl

^ l!»Z VemeI . K8

em/r/e ^ /s

FeMSLFe
Mr'k rr « k«7' s/rsrer -/srn As'

o/r/
' ür

/ «r»

Are rrosi? vor -r-ä'
/rAerr

DAMen-

ver »̂ au/e
mrt LH-oLS» /

ÄaLat/.

8 Lichtn LlWIter,
D empfiehlt in schöner und großer Auswahl

GG » SG « SG « « I,O« SSSSDG
'
KM» R

Rediziul - Lelertri «,
frisch und reinschmeckend.

Bestes Mittel gegen Skrophulose und
englische Krankheit bei Kindern.

Flaschen » 50 Psa . u . 1 Mk.
Mör-Vrogarie , Wall 6.
Für eine günstig belegeneZ irtschaft

mit Tanzsaal und großem Garten,
welche namentlich im Sommer vielen
Zuzug hat , suche ich einen tüchtigen
Wirt als Käufer.

Ländereien können bis zu 30 Scheffel¬
saat beigegeben werden

E . Memmen , Aukt.

! ! Hannenöäume ! !
Kränze u . Buketts in großer Aus¬
wahl empfiehlt Gärtner Harms,
Pferdemarktpl ., 1 .Stand b. d . neuen Kas.

Rasteder -Südende » Zu verk. ein
Kuhkalb. Hinr . Meyer.

Eine Grube zu leeren fürs Ab¬
holernBrüderstraße 21.

Vereins- u. Bergnügungs
Anzeige«.

Großenmeer.
Am Sonntag , d. 27. Dezbr. :

Lsslirr » - S » I1,
wozu freundl. einladet Ww . Ripken.

Beckhausen.
Am 3 . Weihnachtstag:

Wi M UV
wozu freundl . einladet F . Kaß.

Hahn. -
Am Sonntag , den 27. Dezemb«

kleiner NU,
wozu sreundlichst einladet
_ _ Aug . Beeke ».

8 Ufting.
Am Sonntag , den 27 . Dezember»

Weihnachts-
U lksll, K
wozu sreundlichst einladet

S . VILV58SV.

Moüberg . Sonntag , 27 . Dez.

wozu srdl. einladet H , Laue.

Am 3 . Weihnachtstage:

Großer Walk,
wozu sreundlichst einladet

G . I . Krüger.
Nenenkruge . Sonntag , 27 . Dez . »ge. Sonnta,

LE
wozu srdl. einladet Tapke ».

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

Am 1 . Weihnachtstage d . Js . :

Gesekkschasts-
Aöend

im Saale des Herrn G « Harms.
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg.

Sonntag , den 2V. Dezember d . I.

Ball,
ebenfalls im Saale deS Herrn Harms.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Wardenburg.
Am 2. Weihnachtstage:

Versammlung
sämtlicher Stnckatenre der
Gemeinde Wardenburg , abends
6 Uhr bei Gastwirt Joh . Lüsche«.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. _

Zwischenahn.
LUMMMMW.

Am 3 . Weihnachtstage;

Großer Bol,
wozu sreundlichst einladet

_ H . Schröder.
LeranlnvrtijH : Lbiihetm v. LuzchM LLeMedaltenr̂ Mr den Lnftratenteilr2« Sieploeg. Mvlationsdruck -nnd Lerlagr L>. Echarh Oldebura.



M §96 der „Nachrichten flr Stadt und Land" vom Montag, den 81. Dezember 1903
Vermischtes.

Das Geständnis auf dem Schafott . Aus London
wird berichtet : Eine aufregende Szene spielte sich am
Mittwoch im Winchester-Gefängnis ab , als zwei Ver¬
brecher, namens William Brown und Thomas ^ Comdrey,
gehängt werden sollten . Der eine beichtete seine Schuld und
ancere erklärte seine Unschuld, während beide über der
verhängnisvollen Falltür standen . Die Männer waren
schuldig gesprochen worden , im Oktober eine Frau in
Aldershot ermordet zu haben . Das Verbrechen war außer¬
gewöhnlich brutal und schrecklich , da die Frau ihres Geldes
wegen bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt worden war.
Die Verurteilten verbrachten eine ziemlich ruhige Nacht,
standen um 6 Uhr auf und erhielten Frühstück . Zwei Mi¬
nuten vor 8 Uhr begab sich der Zug nach dem Schafott.
Die Männer waren sehr blaß - gingen aber mit festem
Schritt und nahmen ihre Stellung auf der Plattform
ruhig ein . Ihre Beine waren schon festgeschnallt ; aber
als die Henker die Schlingen um den Hals zurecht¬
legten , fand eine überraschende Unterbrechung statt . Brown
sagte ganz freiwillig : „Ehe ich von dieser Welt scheide,

«Leichte ich , daß . ich geholfen habe , es zu tun ." Dann Lies
Cowdrey , über dessen Kopf gerade die Weiße Kappe gezogen
.wurde , aus : „Geben Sie mir noch fünf Minuten , damit ich
die Wahrheit sagen kann . Gott helfe mir in meiner Unschuld.
Ich gehe zum Himmel . Brown hat es getan und hat gestan¬
den ." Brown sagte wieder : „Ich habe geholfen ." Kaum
hatte er geendet , so handhabte der Henker , der seine Vor¬
bereitungen ohne Pause weiter betrieben hatte , den Hebel.
Als die Uhr acht schlug, waren die Männer gerichtet.
Der Tod war augenblicklich eingetreten , wie die Aerzte
nachher feststellten . Es heißt , daß Brown auch! ein schrift¬
liches Geständnis abgelegt hatte.

Das „Bridge " - Klerd. Den neuesten Auftrag,
den eine elegante Engländerin ihrer Schneiderin erteilt,
ist : „Schicken Sie mir , bitte , ein Bridgekleid ." Dieses
Kostüm entspricht einem lange gefühlten Bedürfnis und
ist die augenblickliche herrschende Mode . Was ist aber ein
Bridgekleid ? Es ist ein Kompromiß zwischen dem eleganten
„ tssgomi " und der Gesellschaftstoilette, in der sie zum
Diner erscheint . Die zahlreichen Anhängerinnen des Bridge
spielen den ganzen Nachmittag und Abend und machen
nur 'eine kurze Pause für die Mahlzeiten . Sie haben keine
Zeit , die Nachmittagstoilette mit der Gesellschaftstoilette
auszutauschen , und deshalb werden beide in eins ver¬
schmolzen . Das Ergebnis ist sehr originell und kleidsam.
Das Bridgekleid ist weniger ein Nsgligäe als das „ tsagovn"und weniger zeromoniell als das Gesellschaftskleid . Die
lange Liste der 'Kleider , die eine elegante Engländerin
von heute besitzen muß , wird dadurch noch um eins
vermehrt . Zum B-rtdgekleid müssen gute Abendfarben ge¬
wählt werden . Sehr hübsch z. B . ist eins aus rosa
OrSxs äs Odins mit schwarzem Spitzenbesatz, der über dem
rosa sehr schön aussieht . Der springende Punkt ist die
Taille , die weder ausgeschnitten ist, noch vollkommen den
Hals bedeckendarf , wodurch das Kleid sowohl für den Nach¬
mittag wie für den Abend zu tragen ist. Die Aermel
reichen bis zum Ellbogen . Keine Frau , wie gern sie auch
spielen mag , ist unempfindlich gegen die Tatsache , daß
ihre Hände und Arme beim Kartenspiel sehr sichtbar sind.
Am passendsten ist deshalb eine durchsichtige Spitze für
den Aermel.

Die Reform des Offiziermantels . Wieder eine
kleine militärische Neuerung ist in Sicht . Wie wir hören,
steht die Einführung von Achselstücken auf den Offiziers¬
paletot in allernächster Zeit bevor . Es geschieht dies
nach dem Muster Rußlands , wo die Mäntel dieselben
Achselstücke wie die Röcke haben . Diese Neuerung wird die
Möglichkeit geben , den Rang der Offiziere , wenn sie
den Mantel anhaben , zu erkennen . Bis jetzt konnte man
nur den General durch das rote Unterfutter unterscheiden.
Die Mäntel der österreichischen Armee haben Abzeichen
!am Kragen . Neben dem Vorteil , daß ! sie die Möglich¬
keit geben, den Rang zu erkennen , haben diese noch die
besonderen Vorzüge , daß die Verteuerung durch das Ab¬
zeichen am Kragen eine ganz geringe ist, und daß das An¬
ziehen des Paletots nicht erschwert wird , während die
Achselstücke für die deutsche Armee für den Offizierpaletot
eine Verteuerung von durchschnittlich je vier Mark aus¬
machen . Außerdem leiden die Achselstücke sehr durch schlech¬
tes Wetter , weil die Paletots eigentlich für schlechtes
.Wetter berechnet sind . Das Ueberziehen des Paletots mit
Achselstücken über einen Rock mit Achselstücken erschwert
immer das An- und Ausziehen . Dabei werden die Achsel¬
stücke des Rockes leicht beschädigt. Auch ruft es eine ge¬
wisse Geniertheit hervor , wenn der Offizier es sich etwas
bequem machen will , zum Beispiel bei Eisenbahn - und
Wagenfahrten.

Der Streik der Gymnasiasten . Ein Gpmnasiasten-
streik in Olmütz hat in den letzten Tagen in den öster¬
reichischen Blättern viel von sich reden gemacht . Das
„Fremdenblatt " gibt darüber folgende launige Schilde¬
rung : Die Herren Septimaner am Olmützer Staats -Ober-
gymnasium sind mit ihrem Latein - und Griechisch-Professor
Hermann Lox nicht zufrieden . Und da Herr Lox, der
in der siebenten Klasse „mißliebig " geworden war , trotzder dringenden Bitte seiner Hörer nicht entfernt wurde,
stellten sie ihre Arbeiten im allgemeinen , die lateinischen
Schularbeiten im besonderen ein , und verließen nach be¬
rühmtem Muster mit einer Rechtsverwahrung das Schul¬
zimmer , das sie nun nach erfolgtem Urteile mit einem
„Sitzungssaale " vertauschen müssen . Das Professoren¬
kollegium des Olmützer Gymnasiums hat über die hoff¬
nungsvollen Jünglinge eine nicht unbedeutende Karzer¬
strafe verhängt , und auch die Sittennoten des bevor¬
stehenden Semestralzeugnisses werden laut und vernehm¬
lich künden, daß die jungen Herren sontra bonos moros
der Gymnasiasten gesündigt haben . Mitten in der Vir¬
gil - und Cicero -Lektüre , mitten in der wortgetreuen
Uebersetzung des Demosthenes und Homer , angesichts der
dräuenden Analytik packte Jung -Olmütz die .unbändige De¬
monstrationslust ; das Motto der „Räuber " : „ in t^rannos"
begann tu leuchtenden Farben die jugendlichen Augen

zu umgaukeln , und eines schönen Tages kamen sie aufern Auskunftsmittel , das für die Gymnasiasten aller
Lande neu ist : sie traten in den Streik . Sie hätten zueinem bewährteren Mittel , zur technischen Obstruktion,
greifen können — die Parteileitung zog aber die im¬
posantere Demonstration , die . der stummen Verachtung,
vor . Das blieb die stille Genugtuung für die Tatsache , daß
Herr Lox, der junge Professor , unzählige Kollegen ge¬
iadelt . Lrooal nsgotüs , fern vom Schulzwange, lebte man
dahin . Die Deputation , das Debatten -Arrangierungsko-mitee , das beim Direktor den Sturz des Gewaltigen
arrangieren sollte , wurde aber in der Direktionskanzlei
nicht empfangen . Und Herr Lox ist noch immer nicht
gefallen . Dafür aber . . . Wehe, wehe ! Das Zeugnis kommt,
wie wird 's Euch gehen ? Und wenn auch nicht alle fallen
sollten — was wird die Zukunft den bösen Sieben bringen?
In unmittelbarer Nähe steht ein gefürchtetes Gespenst.
Tie Kollegen des Herrn Lox nennen es Matura . Wie sagt
nur der von den Olmützer Septimanern verlassene Homer?
„ Einst wird kommen der Tag . . .

"

Km Abenteurer.
Roman von L. v« Westkirch.

(Nachdruck verboten .)
6 ) (Fortsetzung.)

Man ging zu Tisch und dann zu Tanz ; Pfänderspiele
wurden unternommen . Czernutzkyi war der Heitersten ei¬
ner , während Gerta , in ihre trüben Gedanken verloren,
nur mechanisch teilnahm an der allgemeinen Fröhlichkeit.
So verrannen Stunden , ohne daß es einem der Glücklichen
eingefallen wäre , ihre Sandkörner zu zählen . Da plötzlich
hallte mitten in das frohe Gelächter , in die jubelnde Tanz¬
musik ein lautes , anhaltendes Donnerrollen , und zugleich
verblaßte der breite , gelbe Sonnenstreif , der auf den weiß¬
gescheuerten Dielen der Wirtsstube gelegen.

Aussprin -gen , an das Fenster eilen , war für die ganze
Gesellschaft das Werk eines Augenblicks . Der halbe Him¬
mel hatte sich umzogen und über dem Rheine rieselten
die zackigen Blitze fast ohne Unterbrechung an der schwar¬
zen Wolkenwand nieder!

„Nach Hause , nach Hause !" Das war jetzt die Losung.
Tie Damen griffen zu ihren Hüten und Tüchern ; die
Herren riefen fluchend nach dem Kutscher, der sich in der
Küche des Schlosses bei guten Freunden festgeredet und so
ebenfalls nichts von dem heraufziehenden Unwetter be¬
merkt hatte.

In dem nun folgenden Tumult suchten Gertas Augen
fast scheu das Antlitz des Ungarn . Wer hatte ihn die
Sprache der Vögel und der Bäume so genau verstehen
gelehrt ? Unter welchen Umständen hatte dieser scheinbar
so unbefangene Mann seine Beobachtungsgabe zu solcher
Schärfe entwickelt, daß ihm nicht die kleinste Veränderung
in der Natur entging , in dem Augenblick obendrein , da
er sich in lebhaftem , fast leidenschaftlichem Gespräch mit
dem Weibe befand , das er zu lieben vorgab?

Der Wagen setzte sich endlich in Bewegung . Gerta und
Czernutzkyi hatten ihre Plätze darin dem greisen Zwillings¬
paar abgetreten und schlossen sich den Fußgängern an,
welche, den Warnungen des Ungarn trotzend , gleich einer
Schar aufgescheuchter Hühner der Stadt zuflatterten , in
der Hoffnung , dieselbe noch vor dem drohenden Regen
zu erreichen.

Indes zog das Gewitter herauf und in rasenderS -chUellig-
keit über den Rhein . Ter Fluß pflegt gemeiniglich ! eine
Schranke zu bilden . „Ohne Sorge , es kann nicht herüber,"
beruhigt sich! der Landmann , wenn er hinter den Kup¬
peln von Mainz die grauen Wetterwolken aufsteigen sieht,
und in der Regel behält er recht . Gelingt es aber einem
Unwetter , den Strom zu überschreiten , daun wehe den
Ortschaften , über welchen es sich entladet.

Man sah in der wenige Stunden zuvor so fröhlichen
Gesellschaft nur noch angstbleiche Gesichter, hörte nur noch
hastiges Atmen , lautes Schluchzen . Dabei sauste der Ge-
witterwiud in den Baumwipfeln , trieb den Flüchtlingen
prasselnd die dürren Blätter des vergangenen Herbstes ins
Gesicht und hüllte sie in undurchdringliche Staubwolken.
Blitz folgte auf Blitz, Dounerschlag auf Dounerschlag;
die Natur war im wildesten Aufruhr , und nun fielen auch!
die ersten Regentropfen groß , warm und schwer ; es war
keines Bleibens mehr auf der offenen Landstraße . Das
niedrige , dichte Buschwerk zur Rechten schien für den
Augenblick wenigstens einen schwachen Schutz zu verspre¬
chen ; dorthin stürzte die vor Angst kaum ihrer selbst mäch¬
tige Schar . Hier und da hob eine knorrige Eiche ihre kah¬
len , verwitterten Beste aus dem Unterholz empor.

„Unsere Blitzableiter, " bemerkte Czernutzkyi lächelnd
zu Gerta.

Sie lächelte gleichfalls ; Vas Entsetzen um sie her hatte
ihr nichts von ihrer selbstbewußten Ruhe geraubt.

Der Ungar trat zu einer niedrigen Buche und wußte
in einem Augenblick seinen Plaid und Mantel so geschickt
durch die Zweige zu schlingen , daß eine Art Hütte ent¬
stand , groß genug , um eine Person vor jedem Regentropfen
zu bewahren.

„Treten Sie ein , mein gnädiges Fräulein ." ,
„Wer , ich?" rief Gerta , überrascht von soviel Opfer¬

willigkeit . „Und was wird aus Ihnen , Gras ?"
„Treten Sie ein , ich bitte .

"
„Und all die Armen , welche gar kein Obdach haben,

während ich so gut geschütztsein werde ?" fuhr Gerta , einen
Blick auf den Menschenknäuel ihr gegenüber werfend , fort.
Ihr Gewissen war heute besonders zart . ,

Czernutzkyi folgte ihrem Blick, und zum erstenmal,
seit sie ihn kannte , sah Gerta einen Ausdruck von Spott
seine Züge überfliegen.

„Gänseblümchen pflegen sich bekanntlich nach dem Re¬
gen nur um so frischer aufzurichten , während er den Rosen
verderblich ist. — Sie stehen noch immer draußen . Wenn
nicht ans Sorge für sich selbst, so um Ihrer Mutter willen
schützen Sie sich vor ^>>em Unwetter !"

Gerta gab nach und trat in das improvisierte Schilder¬
haus ; an den Stamm der Buche gelehnt , blickte sie zu ihren

Leidensgefährten hinüber , und ihre Lippen zuckten in bit¬
terem Spott . Der Anblick, den diese elende , zerknirschte,
in der Angst vor den ungeheuren Naturmächten fast von
Sinnen gekommene Schar gewährte , war in der Tat selt¬
sam , lächerlich oder erbärmlich , je nach der Gemütsstim¬
mung des kritischen Beobachters . Dora Ritter saß auf
ihrer Zeichenmappe , pathetisch trauernd , wie der Engel
der Zerstörung aus den Mauern Jerusalems ; ihre Mutter
lag halb in Antons Armen , bleich- regungslos und schwer;
nur ihr heftiges Zusammenzucken , so oft ein Tropfen des
nun stromweise niederrauschenden Regens ihr neues Kleid
traf , verriet , daß das Bewußtsein denn doch noch nicht
so gänzlich von rhr gewichen war.

Der arme Kaufmann , zu gutmütig , um seine Last ab-
znschütteln , zu reizbar , um nicht bei dem ununterbrochenen
Blitzen und Donnern in die höchste Aufregung zu geraten,
hatte sein Nervenzucken schlimmer als jemals und zer¬
pflückte mit seinen armen zitternden Händen gedankenlos
die kostbare Feder auf dem Hute der ohnmächtigen Frau.
Sidi Lambert war wirklich bewußtlos , aber es hatte nie¬
mand Zeit , sich um sie zu kümmern . Frau Lambert lag
aus den Küieen , schluchzte und betete mit lauter Stimme.
Dazwischen sprach sie zu ihrer Tochter , welche nicht hörte.
Der blasierte witzrge Baron Starke war feierlich ! ernst,
wie es der ernste Moment erheischte . Er zog leise, ver¬
stohlen aus seiner Brusttasche ein Spiel Karten und trug
sie ins Dickicht. Karten ziehen , wre Kugeln , auch den
Blitz an , sagt ein alter Aberglaube . So vorsichtig Starke
diesen Kunstgriff auch aussührte , Frau Lambert hatte sein
Tun doch wahrgenommen , und es veranlaßte sie, ihr Beten
zu unterbrechen , um ihre große Stahlnadel abzustecken
und gleichfalls in Sicherheit zu bringen.

„Wohl
'
ist es wahr, " sagte sich Gerta , „daß keine

Empfindung in solchem Maße , wie die Furcht , das Ge¬
präge verwischt , welches Erziehung und Konvenienz dem
Menschen aufgedrückt haben und seine Natur in ihrer
ganzen Nacktheit offenbart — selten zu seinem Vorteil.
Wer in der Tat nichts fürchtet , wird sich niemals in seiner
vollen Erbärmlichkeit zeigen . Wer größer ist derjenige,
welcher auch in der höchsten Furcht Herr seines Willens
und seiner Daten bleibt . Ein Charakter , der das vermag,
hat das Schicksal überwunden ."

Gerta wendete ihren Blick zurück auf Czernutzkyi . Er
gehörte zu der zweiten Klasse ; er fürchtete sich ' in der Tat
nicht . Ter Regen rieselte unaufhaltsam über sein dnnkleA
Haar , von welchem er den Hut abgenommen hätte , seine
wohlgepslegte Hand lag auf dem schwarzen , nassen Buchen¬
ast wie ein verirrter , weißer Schmetterling . Auch nicht
um einen Schatten bleicher erschien die Farbe seiner Wan¬
gen . Das Auge schweifte über den Rhein , weit , weit in
das Land hinaus — die Gedanken schwersten wohl noch
werter . Wohin ? Wem galt dieses tiefe , selbstvergessene
Sinnen?

Bald jedoch raffte er sich auf und wendete sich wieder
zu ihr mit jenem pikanten Salongeplauder , das sie fr»
oft von ihm gehört ; aber heute erschien es ihr nicht leichtund inhaltlos . Es war eben etwas anderes , ob die Worte
gesprochen wurden ans dem warmen , trockenen Parquetteines Salons , oder im einsamen Wälde , jeder Unbill des
Wetters preisgegeben . Ein Mann , der über diese hei¬tere , geistreiche Laune verfügte , während ' eine Regenflut
auf sein rznbeschütztes Haupt niederströmte , den leichten
Sommeranzng durchweichend , während der Sturm ihn
umsauste , Blitz und Donner über ihm wüteten , der stand!über den Zufälligkeiten des gesellschaftlichen Lebens , der
war mehr als ein Erzeugnis des Salons , als eine seelen¬
lose Puppe.

Das Unwetter stand nun über ihren Häuptern . Blitz!nnd Schlag waren nicht mehr getrennt . Gerta hatte nie ein
Gewitter von ähnlicher Heftigkeit erlebt ; sie fühlte , dem
Schrecken um sie her würde sie nicht länger widerstehen
können . Mühsam hatte sie bisher das Grauen niederge¬
kämpft , welches allmählich von ihrer Seele Besitz er¬
griff . Ihr Wille wankte auch jetzt noch nicht , wohl aber
ihre Besinnung.

Ws plötzlich der Ungar wie in ein Fenermeer ge¬
hüllt vor ihr stand , während ein entsetzliches Getöse die!
Luft erfüllte , noch grauenvoller durch das schrille Angst¬
geschrei, welches sich in sein Rollen mischte, da schwand
ihr Bewußtsein.

Als sie die Augen wieder anfschlug , sah sie Czernutzkyi
vor sich stehen, dessen Arme sie vor einem vielleicht
schmerzhaften Sturz bewahrt hatten.

„Mut, " flüsterte der Ungar so weich und beschwichtig
gend, wie sie es nie von ihm gehört . „Das Schlimmste
ist vorüber und wir sind sämtlich , unverletzt ; — unseremarmen guten Blitzableiter freilich dem Art 's das Herz
gebrochen ."

Er wies aus die Eiche jenseits des Weges , an deren
halbverkohltem Stamme noch die Zickzacklinien des Blitzes
dampften.

Mer die Gewalt des Unwetters hatte sich hiermit in
der Tat erschöpft ; schon sah der blaue Himmel wieder
unter dem schwarzgrauen Wolkenvorhang hervor ; schneller
noch, als sie gekommen, zogen die Wolken hinweg , und
kaum eine Viertelstunde später konnte die Gesellschaft aus.den anfgewetchten Wegen heimwärts eilen.

Gerta hatte Czernutzkyis Arm genommen . Sie fühlte
zum erstenmale , daß derselbe in der Tat eine Stütze sei ; ihr
altes Mißtrauen sollte bald zurücktehren.

Grotzh . Ersparungskufse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1903 19,222,533 53
Im Monat Novbr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 355,198 84
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 269P83 14

somit Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 03 „ 19,308,349 23
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) . . . „ 20,872,825 63



Lange goldene
Damen - Ketten

in neuesten Mustern.

Gold.Herrenketten
in großer Auswahl.

Goldene Broschen
in jeder Preislage.

Goldene Hinge,
eigenes Fabrikat.

Otto kLickvM,
Juwelier,

70 Langcstraße 70 .
Telephon 329.
Meine echte

Hiensong - Essen),
für Wiederverkäufer 1 Dtz . Mk. 2 .50,
bei 30 Flasch. Mk. 7 .—. kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert,
Dillersbach Nr . 35 bei Waldenburg

(Schles.)
Gut nähende gebr. Tretmaschine.

Kinderwagen und Sportwagen,
fast neu und warmes^Winterjackett,
billig . Näheres Müller , Achternstr. 55

Ztt

UMimN-
LjMM

empfehle zu bedeutend

herabgesetzten Preisen:

Küle , garniert und ««-
garniert, Halkbkumen,
seidene Hander, Huschen,
Spitzen, Schleier v. 25 Hfg.
an , Zsichns , Haröen,
Schleifen, Ballhandschuhe,
Gürtel inHerlen « . Seide,
gestickte weißeSchürze « «.
Zwischenröcke , Kaschen-
tücher, rein Leinen, Dtzd.
non 2 .50 Mk . an , Wäsche
für Kerren, Damen und
Kinder, Schoner « . Läufer
in weiß , creme n. Zsilet-
Kuipure mit Hlüfch,
Krawatten «nd Shlipse
non 10 Hfg . an, Korsetts
in all.Hreislagen . Hegen¬
schirme non 1 Wk . an,
in Gloria von 3 Mk . an,
Wormak - N «terziehzenge,
gestr. wollene Ilnterröcke
für Dame « «nd Kinder,
Zwischenröcke in hübscher
Auswahl , Krage« in
Wolle, Schnktertücher, Ga¬
maschen und Strümpfe,
Kapotten in Wolle, Seide,
Hlüfch und Khenille , Keller¬
mützen non 60 Hfg . an,
Htaidtücher in Seide und
Wolle, Damen- « . Kerren-
Westen non 2 Wk . an,
wolleneIäckchenvonIWK.
an, Muffen für Kinder
40 Hfg . , Helzkragen
und Hekzmnffe « von
1,25 ML. an, Leinen-
«nd Gummiwäsche , Hnks-
wärmer «nd Shawks,
Schürzen in Seide, Wolle
«nd Kattun , Gummi- und
gestickte Kossnträger,
Kandschuhe für Kerren,
Damen und Kinder in
Wolle«nd Glacee , Seifen,
Hdeurs, Ledertafche «,
Hortemonnaies,Zigarren¬
tasche« , Brieftaschennsw.
Schmnckwaren in großer
Auswahl, Strick- «nd
Käkelgarne, Hnnt-

stickereien.

Markt 7 .

2/ - a///r/l § se^
Akülse/

t/o .,
^ lo^ os t/o .,
A > tro ^ mtrnt/e//r,

Atr//e/ir , /ose,
t/o . r'/r ^ a/ ' /o/rs,

-Fe/ - e - ^ erLle/r,
<§ m ^ na - FerLke/r r/r

^ / . Afr's/e/r.

§ 7»oss/ ?. A/o//re/ei ' a/r/.

!

L Ftrn ^ e ^ Lar/ » r - ^ r
'
eF/e

§r//r / rtirt/ roer'
ss,

Fo/r/r e/r
Aessei */ - ^ a ^ es,

Ä/ -/e/sr -re/r,
Ft/ ?o^ o/at/e -r

r
'/r

t/o . / Ar* Aesse ^/,
^ « /r'/ree , Iö/rt/sir/,
Krtss . Ads/e/r,

Alo - rt/re - ' /e ^ - »üEe.

rt-rt/ § e»rrtse - Äsrrse -'ve -r.
Fer/rs/e ^ rttr/r'/ä '/e/r . Akret/i' rLke ^ er'se.§ -*osse Ä ^r/sroa/ ?/.

Echt

Ellglislh Porter,
sehr malzhaltig, daher
ärztl . empfohlen bei Blut¬
armut u. s. w . ä Flasche
25 Pfennig bei

Gustav Wiemken,
_ Langestr . 71.
l!. «nrstsüt, Herford,
empfiehlt sich zur Behandlung von

und Hantkrankheiten
ohne Berufsstörung.

Futter Leinsaat
empfiehlt billigst

Gustav Wiemken.

kMvniselie ^ eulikiien,
Kummi -^iaren kio.

krsisl . gratis , bslsllr . illustr . Lalalog
1. 6onv . t'rLusto AsZ. 40 l?kZ. i . Klurlrsn.

IVLvsPullviL 162.
Paffend als

Wtihnlljts - Geschenk ! ! !
Einen großen Posten

Wringmaschinen
gebe zu billigen Preisen ab.

D . H . Hornung , Kurwickstr . 10.

kHestrieti W . Xköger,
Zigarren -Handluug,

Oldenburg i . Gr.
Nadorsterstraße 45.

Fernsprecher 448.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . 44 erbeten.

Prima
Saarmyicgell!
Mehrere 2Vs - u. Zstsjährige, rein¬

weiße, hornlose Saanenziegen sind
noch abzugeben, » 30 u . 35 Mk.
Kreuzungsziegen » 20 u. 25 Mk.,
rein gedeckt tragend.

A . H . Putsch , Schönhause»
a. Elbe.

I t 4z8^0hisbg >r LSUglsN^

ziiszus sgon ^ llz run^ ui
111 111

Verkaufe gemästeteHühner,
geschlachtet , Pfd . 60 Pfg.
_ I . Tantzen , Ofenerstr . 38.

kr. Lnckrsv , Korbmacher,
Staustratze 11,

bringt sein grostes Lager in allen Sorten Kinder - ,
Puppen - und Puppen - Sportwagen , Korbsessel,
sowie allen Sorten Luxus - , Reise - , Wasch - und
Haushaltungskörben zu äußerst billigen Preisen

in empfehlende Erinnerung ._

Ein gutes, altes Hausmittel,
das in keiner Familie fehlen darf , ist das allbekannte, sich
immer bewährende

Ernst Keß '
sche Eucalyptus,

garantiert reines, seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes
Naturprodukt . In Deutschland und Oesterreich -Ungarn ge¬
setzlich geschützt . Der billige Preis von 1 Mark pro Original-
Flasche, welche sehr lang reicht, ermöglicht die Anschaffung Jeder¬
mann zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung
gegen Krankheit.

lieber IM Lob- mb JanWeibea
sind mir von Geheilten, die an

Gliederreißen , Rücken- , Brust - , Halsschmerzen,
Hexenschuß , Atemnot , Schnupfen , Kopf¬
schmerzen, Erkrankung der inneren , edlen
Organe , alte Wunden , Hantkrankheiten re.
litten , unverlangt zugegangen.

Niemand sollte versäumen, sich das hochwichtige Buch, in
welchem die Eucalyptus - Präparate genau beschrieben sind und
wie deren vielfältige, erfolgreiche Anwendung bei obengenannten
Krankheiten stattfindet , kommen zu lassen. Im Interesse aller
Leidenden sende ich das Bnch überall hin ganz umsonst und
habe darin zur Ueberzeugung eine Menge Zeugnisse von Ge¬
heilten zum Abdruck bringen lassen.

Klingenthal i . Sa . _
LLS88,

Eucalyptus -Importeur.
UM " Man achte genau auf die Schutzmarke. "MW
Niederlage für Oldenburg : Rats -Apotheke.

„ „ Osternburg : Löwen -Apotheke.

all- n. Haselnüsse,
Feigen, Datteln,

Baumschmuck mb
— Lichte, —

Banm- Cakes,
Pfd . von 45 Pfg . an

empfiehlt

H . dsksr »,
Rosenstraße 40.

Mimen,
Zigarette«,Tabake

I in vorzüglich. Qualitäten!
empfehlen

llLV. UiMW
Kaarenstraße 8.

« SS»

Großer Ausverkauf
wegen Umbau mit 1v «/» Rabatt.

1 Plüschgarnitur , Sofa , Rohrstühle, Spiegel , Vertikow, Kleider- und
Spiegelschränke, Kommoden, Waschtische , eiserne Holz- und Kinder-
Bettstellen, Kaffeetische , Garderobe- u . Schirmständer , Torf - u. Kohlen¬
kasten , Ofenvorsätze, sämtliche Holz-, Bürsten -, Emaille - u . Zinkwaren,
hübsche Nickelsachen , Wasch- u . Wringmaschinen, Zeugrollen, Brot¬
schneide -, Fleischhack - u . Reibemaschinen, Reise-, Wasch- u . Armkörbe,
Rohrsessel, Tannenbaumschmuck, -Füße u . -Lichte , blaue Leiterwagen

empfiehlt
kirnst vavvlläLvk, Mizra-cWche L

ff. Weizenmehl,
Rosinen, Korinthen,

Wandeln
und Gewürze

in stets frischer Ware empfiehlt

N.
_ Rosenstraße 40.

6
. Kolkleüe, Kross «,

«okiekernnt,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken geeignet:

Zigarre» und Zigarette«
in reizenden Packungen : 25 , 50 , 100 Stück,

in großer Auswahl.

Tuschkasten
und Malbücher,

Farbekasten
mit Künstlerfarben

empfiehlt in großer Auswahl
Lrnst Llostsrnuuw

Stanstraße 14.

Goldbronze
sowie Silber -, Kupfer- und bunte
Bronzen, Bronzetinktnr u . Pinsel
empfiehlt

LrM NMZriMM.
Abziehbilder

für Laterna magica, Kerzen und
alle möglichen Gegenstände empfiehlt

llrusl klsslermum.

si ^ gikn . tzeksickssrtilcel,
grossart . Gouksit. Preis !, gratis,

/ ick /irrns , dttnnnksim 65.

K>tt «mmcrUtg, ! Krukum von ri. n >o> als Lhej-Sntaintlr; ten Oymumm L- Slexlveg. Stvrkususdruä und Lerla« B. Schars Oldenburg?
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